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1, Beilage utm Wiesbadener Tagblatt.
Uo. 8 . Morgen-Ansgol»e.

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Der Geheimpolizist.
Kriminalerzählung von G. v. Grwakd.

Wenn sie sich nur eines Besseren besinnen und bei
ihrem nächsten Verhör sprechen möchte!" rief Weltli.

Ich glaube cs kaum," antwortete der Untersuchungs¬
richter. „Eher gestehen zehn Männer die Wahrheit, als
eine Frau. Den Mann schmettert das Gewicht der That-
sachen nieder, er sieht die Unmöglichkeit des Sieges, er er-
giebt sich. Die Frau — was sind ihr Thatsachen! Zeigt
man ihr die Sonne, so schließt sie die Augen und sagt:

Es ist Nacht!" Leugnen und Weinen, das ist das System
der Frau ! Was sie nur zu einem so energischen.und
gefährlichen Widerstande bestimmen mag?"

„Wahrscheinlich glänzende Versprechungen!"
„Und wenn sie diesen Versprechungen Glauben schenkt,

so geschieht es, weil sie weiß, daß der, von dem sie aus¬
gehen, ein Mann ist, auf dessen Worte sic bauen kann!

Der Eintritt eines Gerichtsdieners unterbrach die
Unterhaltung. Er überbrachte ein Schreiben, das der
Untersuchungsrichter las, um sodann den Boten mit einem:
„Es ist gut!" zu verabschieden.

Er las dann Weltli daö Schreiben vor. Es war von
oem Gefängnißdirektorund lautete folgendermaßen:

„Dem Herrn Untersuchungsrichter kann ich nicht genug
empfehlen, beim Verhör des Angeklagten Mais alle Vorsichts¬
maßregeln obwalten zu lassen. , , , _ . .

Seit seinem vereitelten Selbstmordversuchbefindet sich
derselbe in einer solchen Gemüthsaufregung, daß man ihn
in der Zwangsjacke lassen mußte. Er hat die ganze Nacht
hindurch kein Auge geschlossen und macht fast den Eindruck
eines Wahnsinnigen, spricht jedoch kein Wort.

Ihm heute Morgen gereichte Nahrungsmittel hat er
mit Abscheu von sich gewiesen, und ich glaube nicht fehl zu
gehen, wenn ich annehme, daß er entschlossen ist, Hungers
zu sterben. „ , , , ,

Ich habe selten einen gefährlicheren Verbrecher hrer gehabt
und warne nochmals auf das Ernstlichste!"

„Soll ich Wache holen?" srug der ganz bleich gewordene
Grasouillet. , , _ .

„Sie fürchten sich, Grasouillet, Sie als alter Gerichts-
schre'iber?" srug der Richter.

„Nicht fürchten. . . Nein . . . Aber . . ."
„Ich werde schon mit ihm fertig!" erklärte Weltli ruhig.
Der Schreibtisch des Untersuchungsrichters, an welchem

er gerade saß und von dem aus er das Verhör zu leiten
pflegte, bildete eine natürliche Schutzwehr zwischen ihm und
den Vorgeführten. Damit es nicht scheine, als fürchte er
sich, stand er auf und setzte sich wieder an den Kamm,
hierauf den Befehl ertheilend, den Angeklagten eintreten zu
lassen

Gleich darauf öffnete sich die Thür und mit einem Satze
stürzte Mais herein.

Grasouillet wurde bleich hinter seinem Pult, und Weltli
machte sich zum Eingreifen bereit.

Aber mitten im Zimmer blieb der Mörder plötzlich stehen.
„Wo ist der Richter?" rief er mit rauher Stimme.
„Ich bin es!" antwortete Herr Schmid ruhig.

Samstag» den 6. Januar
„Nein . . . der Andere!"
„Welcher Andere?"
„Der gestern hier war!"
„Er hat einen Unfall erlitten, sich den Arm gebrochen!"
„Oh!"
„Ich bin an seine Stelle getreten."
Mit einem Male wurde der Angeklagte bleich und begann

zu wanken, während die angstvolle Spannung seiner Züge
sich löste.

„Setzen Sie sich", sprach der Untersuchungsrichterm
wohlwollendem Ton zu ihm, „wenn Sie sich schwach fühlen!"

Aber mit gewaltiger Kraftanstrengung hatte Mais sich
wieder aufgerafft. Einen Augenblick sah Weltli in seinen
Zügen einen Ausdruck, den er nicht zu deuten wußte, der
fast dem der Freude glich— dann nahm sein Gesicht wieder
den früheren Ausdruck an.

„Ich danke Ihnen sehr, mein Herr", sagte er, „aber es
hat nichts zu sagen, es war nur wie ein Schwiudelanfallll

„Sie haben seit längerer Zeit nichts gegessen?"
„Nichts, seitdem der dort" — er zeigte auf Weltli—

„mir in dem andern Käfig etwas gebracht hat!"
„Wollen Sie jetzt etwas genießen?"
„Nein, indessen. . . wenn Sie so gut sein wollten

. . . . ein Glas Wasser möchte ich trinken!"
„Mit Wein?"
„Reines Wasser wäre mir am liebsten!"
Man brachte es ihm. Er leerte das erste Glas mit

einem Zuge, ein zweites langsainer. Es that ihm augen¬
scheinlich wohl.

Nun, da augenscheinlich von einer Gefahr nicht mehr
die Rede sein konnte, nahm der Untersuchungsrichter wieder
seinen Platz am Schreibtisch ein. Er dachte einen Augenblick
nach. Die Situation erschien ihm nicht allzu ungünstig.
Von zehn Gefangenen, welche vor den Untersuchungsrichter
geführt werden, kommen mindestens neun mit einem in der
Stille der Hafizelle wohl ausgcarbeitcten Bertheidigungssystem
in das Bureau, Mit dem Eintritt in dasselbe beginnt der
Kampf. Dem geübten Kriminalisten sagt oft der erste
Blick auf den Eintretenden, was derselbe beabsichtigt. Im
vorliegenden Fall war von Heuchelei augenscheinlich keine Rede;
in dem Hereinstürzen des Angeklagten lag ebensotvenig etwas
Gekünsteltes wie in seinem jetzigen ruhigeren Benehmen,
wenngleich der Grund seiner auffallenden Veränderung
vorläufig noch unbekannt war.

„Fühlen Sie sich jetzt wohler?" begann der Untersuchungs¬
richter dann.

„Ganz wohl!"
„Ich hoffe, Sie werden sich jetzt zu mäßigen wissen.

Gestern wollten Sie einen Selbstmord begehen, ein neues
Verbrechen zu Ihrem bisherigen fügen. . ."

Mais unterbrach ihn brüsk. „Ich habe noch kein
Verbrechen begangen", rief er mit noch immer rauher
Stimme. „Ich habe meine Haut vertheidigt, als ich
angegriffen wurde; das Recht hat Zeder. Drei wüthende
Burschen sielen über mich her — ich habe sie getödtet, um
nicht von ihnen getödtet zu werden. Es ist ein Unglück, und
ich gäbe meine rechte Hand darum, könnte ich es ungeschehen
machen, aber mein Gewissen ist rein!"

Er schwieg. Als keine Antwort erfolgte, fuhr er fort:
, Aber man hat mich behandelt wie einen Mörder. Als

ich da allein war zwischen diesen düsteren vier Wänden,
packte mich die Verzweiflung. Ich sagte mir: Besser, gleich
ein Ende machen, als, wer weiß wie lange, hier emgekcrkert
zu sein! Ich versuchte mich umzubringen. Ich habe ;a
nicht Frau, nicht Kind, überhaupt Niemand, der sich um
mich kümmert! Als ich wieder zu mir kam, steckte ich in
einer Zwangsjacke wie ein Verrückter. Ein Wunder, daß
ich es nicht geworden bin!" ,

Er sprach dies Alles im Tone tiefer Bitterkeit.
„Das erklärt" , antwortete der Richter, „wohl den ersten

Verzweiflungsakt. Aber Sie haben auch heute Morgen nichts
genießen wollen!" .. . m ,

Das Gesicht des Angeklagten nahm mrt einem Male
einen ganz anderen Ausdruck an, den der Heiterkeit, und
ein frisches, kräftiges Lachen kam aus seinem Munde ^
zum größten Erstaunen der drei Hörer. .

„Das hat auch seinen guten Grund! ' rief Mars, noch
immer lachend. „Sehen Sie, die Hände hatte ich in den
verfluchten laugen Acrmcln der Zwangsjacke, und nun wollten
die Aufseher mich füttern wie ein kleines Kind! Den
Teufel auch! Das war mir doch zu toll!"

Der Untersuchungsrichter konnte kaum seine Ucberraschung
verbergen. „Sie können es doch den Leuten nichts iibel
nehmen", meinte er, „wenn diese Alles thun, um Sie vor
sich selbst zu schützen!"

Mais sah nachdenklich aus. „Na, ein bischen böse bin
ich ihnen noch", meinte er im Tone voller Ehrlichkeit.
„Aber das wird nicht lauge dauern, ich kenne mich, ich habe
nicht mehr Galle wie ein Huhn!"

„Es hängt übrigens nur von Ihnen ab, sich die
Wiederholung solcher Scenen zu ersparen. Wenn Sie sich
ruhig verhalten, wird Ihnen die Zwangsjacke erspart bleiben,
aber auch nur dann!" „

„Ich will es versuchen. Aber es ist fürchterlich. ,«
ein Geräugniß gesperrt zu werden, wenn man unschuldig
ist! Wenn ich noch Kameraden hätte, mit denen,ch mich
unterhalten könnte, daiin würde die Zeit viel rascher vergehen.
Aber allein, immer allein in diesem kalten Loch— das ist
schrecklich! Feucht ist es auch, von den Wänden tropft das
Wasser nieder, wie Thränen, wirkliche Menschenthränen!

„Wenn Sie unschuldig sind, wird man Sie bald los¬
lassen. Aber Sie müssen Ihre Unschuld beweisen!"

„Was kann ich dazu thun?" , , . „
„Die Wahrheit sagen, die ganze Wahrheit! In voller

Aufrichtigkeit, ohne alle Hintergedanken auf alle Fragen
antworten, die ich Ihnen vorlegen werde!"

„Verlassen Sie sich darauf!" Er hob die rechte Hand
in die Höhe, wie um einen Eid zu leisten, und schien sehr
erstaunt, als der Richter ihm sagte: „Angeklagte haben
keinen Eid zu leisten!"

„Das ist komisch!" brummte er vor sich hm.
Die Absicht, welche der Untersuchungsrichter bis

verfolgt hatte, war die, den Angeklagten zu beruhigen, fein
Mißtrauen so weit als möglich zu besiegen. Er hielt seinen
Zweck jetzt für erreicht. .

„Ich wiederhole Ihnen", begann er das . eigentliche
Verhör, „daß ihre Freiheit von Ihrer Aufrichtigkeit abhängt.
Wie heißen Sie?"

„Mais!"
(Fortietzung folgt.)

Putz- mb  lodewaarenliaiis Bag» Asdüier.
Willielnastrasse 84.WilSielnists *asse 34.

Ton Montag -, «len 8 . Januar , an erster grosser

Inventur ^Ausverkauf
„„a zw« vom 8 . Januar bl . tacl . 14 . Januar : Seidene und wollene Jupons , seidene und wollene BlOllSen,

und ungarnirte Hüte , Baby -Hüte,
13 „ 21 . , Spitzen , Tülle , Schleifen , Schleier , Feharpes,
oo " 28 . Bänder , Blumen , Federn , Boas , Gürtel.y) n ft v) "

Es gelangen nur die neuesten Sachen zum Ausverkauf und werden die
Preise bedeutend reducirt

Näheres folgt an dieser Stelle.

Badhaus zum Kranz,
F. anggasse 5 «», Kclte Hranzplatz.

Thermal-Bäder ä 60 Pf.,
ganz neu ein gerichtet . 15493

Moblirte Zimmer I . Etage.

las MlkgeM WiimIO 34
wird demnächst sich ganz auflösen und beabsichtigt der Unterzeichnete,
leine sämmtlichen Vorräthe , Modelle, Werkzeug« re. zu
außergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen. 12675

P . A . Reimer.

Präservirte junge Schnittbohnen, Julienne,
mahlenes Suppengrün empfiehltm bekannter MutelA . Moliatii , Mrchelsberg

Wer an

(VerkleinerteV-.cichiubmarke.)

Husten, Heiserkeit,
Honig, k Fl. 1, Vh u. 3 Mk. nebst Prospekt.

In Wiesbaden im Haupt -Depot bei tHI ' l Me Vtz 9 Delicalcffen-
Ntilllelmstraste 18' ferner bei IjoiUs Scliiid . Drogenhnndlg., Langgaste,

ÄB 't ÄÄM w tadw . rnu , u. «
ilt Idstein bei W . Becker («*»«. Maus Aaclif .) .
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Tagblstt -Ausgabe.
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe des

„Wiesbadener Tagblatt" im Verlag Langgaffs 27
bis 9 Uhr vormittags.nur
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Teppiche

sa liii8ch in er * *\
find billigz» haben. , 16693
_ («fori; Hiiic »iicimi -■•. Oranienstrahe 31, Htk>.

Z ; hohler Zähne beseitigt Bicher sofort wHropp ’ii
i<Si»Im watte »* (20 °/o Carvacrolwatte ) ä Fl . 50 Pf . nur acht

in den Drogerien > Otto Sichert , Hu rhtutr , 9.
ünnitas . Wauritinsstr . 8 . Mwelm ». 'l aara iasstr . 35,

C . Uroili , AUuerlitstr . I « . C . l » ort * el »l . a» l«ein-

slraasc 55 , Hache St  ISsltloray , gegeniilicr dein
Koclibruutien . l 48

Erfolg in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit*
gratis undfranco durch:Broschüre gratis

Klaffenbach St  Co . , Leipzig K ., Hygien . Institut.
Wirkung garantirt. Blühendes Aussehen. F 164

Schnurrbartl
erlangt mau schnell
stcher durch mein ,Pixolm

^rnm  ges . geschützt wie folgende
2lneilcmiuna beweist. Zu
beziehen in Dosen zu MT.
1.50 u. Mk . 2.50 , (Porto
20 Pfg . bei Nachnahme
20 Pfg . mehr ) gegen Vor¬

einsendung ober Nachnahme von Zkauf Koch.
koSm. chem. Laboratorium Gelsenkirch n O-'ilVs i . W.
Preislisten über Neuheiten gratis u. franko.

Freiwillige Anerkennung.
Echtringhaufen , 8. 10. 99

Mxolin vorzüglich gewirtt . Senden Sie mi«
amgeyeud noch l Dose. H. R.

(6. 1768)

HÄMMER.
Ein Hofrath und ««nibcrsitäts - Professor

und f ünf Aerzte  begutachtete«
nF " eidlich  vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vor
Bros chüre,
und py

>co fni

»egen vorzeitige Schwäche!
schüre mit diesen Gutachten

GerichtSnrtheil
für  80 Pfg . -Marken._franco für 80 Pfg . -1

MT  Es cristirt nichts Aehnliches
Paal Bassen , f$» i « a . Rh . Ro . 88 . F 175

8
ie danken mir z ;
flraHiTrowa ^ vRuh ' .l ^ ê r - über
» ärAFcü „ «>Üch>ch,,k>.h .>' “ feFen.
P . KaSt,  chatU . Lchrr . » wo. statt
1.50 Mk. 50 Pf Bersch«. 2ÖPfg »nehr.
R. Osrhms »" « ]Vf lß.

(Maga 4169)F 114

Champagne

ijll B̂ CHe

, AUSORIGINAL- „ HERGESTELLT
OiampacnErWein oi des Hauses < in dessen succursale

"sie/

Niederlage: Anglist Engel , Wiesbaden.
Telephon No. 620. F 123

Der Kinder Lieblingsspeise ist
V ogeley -Fndding.

Vogeley-Puddingpulver in Päckchen ä 20, 15
und 10 Pfg. überall erhältlich.
Hannov. Puddingpulver-Fabrik

Adolf Vogeley , Hannover.
Engros bei M. Berat *, Neugasse 2. F151

Cleve a/Niederrhein . London.

Robert Scheibler ’sT h.GG
in anerkannt vorzügl. Qualitäten direct zu beziehen.

Verkaufsstelle»unter günstigen Bedingungen.

Russian -American -India Rubber Co. in St . Peters bürg

Mache noch ausdrücklich darauf aufmerksam , dass der Adler und russische
Schrift allein nicht die Echtheit des Fabrikats der altreiioinnilrten
St . Petersburger Fabrik  beweisen ; es gehört dazn vor allem das
in allen Ländern geschützte Dreieck mit der Jahreszahl 1860, ohne welches

kein Schnh die Petersburger Fabrik verlässt.  17380

A860n
'T.PA.RKf

''c.ruTEp&ypn

Nur echt, wenn mit diesen
Schutzmarken versehen.

Ferdinand Herzog
Lager eleganter Sdiiihwaaren

Langgaisse 44,
Ecke Webergasse.

Webergasse 31u .B3. Marktstrasjse lila,
Ecke Grabenstrasse.

Telephon 626.
Bei auswärtigen Bestellungen empfiehlt

es sich, einen Stiefel als Grössenmuster
einzusenden.

Telephon 626.

KA

Russische liuinii -llcliersdiiilie

Mein Leberthran entspricht vollkommen

den Anforderungen des D. Arzneibuches und
•wird wegen seines milden Geschmackes von den
Kindern gern genommen.

Empfehle solchen sowohl in Flaschen, als
auch ausgewogen billigst. 15556

Apotheker A . Herling , Drogerie,
Grosse Burg -strasse 13.

Kief.-Brcnnholz, 58‘ffi 'K'S;
„ Anzimdeholz. ft 'Ä « .

liefern frei ins Heus
Gel »r . Bfeugebauer,

Dampfschrcinerci und Parqnetbodcnfabrik.
Telephon 411. Schwalbacherstratze28. Telephon 411.

Bestellimqcii nehmen auch entgegen: 16723
Kleirar . Erbe , Oranicnstraße 44, Part.
Grast , ttarneehe , Wcbergaffe 22, Part.

Noch nie dagewesen;
sür 80 Pfennige franko 1 solches Messer

denn Jeder , der sich so ein Messer ' schickcn läßt , Ist verpflichtet , auch » och andere
roodnrch man doch keinen Borteil hat . — Jeder , der oben augezeiates Messer steht , ist
Boreiasendmig oder Nachnahme (bei Nachnahme 20 Pfg . mehr ). Reich istnstr . Katalog

mit i starken Stahl-
Klinge », LKorktiehec
fein lackirtem Metall¬
heft , solide Fagon.

Umsonst!
liefert Niemand ein
Messer,auch die nicht,
die oft so in de» Zei¬

tungen Inseriren,
andere Artisel iiachgubcstellen,

~ Käufer . Versand gege»
über alle Stahlwaaren,

HauShaNungSaegenstände , Uhren -c. gratis und franko . „ . , . , _ _faul Keck, Abtheilune st»utvr»»rca, Gelsenkirchen 88. re .tTßtv*
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alhalla
. * Theater . *

Grosser Erfolg des ersten Januar-Programms.
Wie. Luskys , Aurora -Truppe , Eva Haller,

Theodor Lippart , Arvida Svensson
unl | die ilh rigcn Attractionf « ._

Evangelisation.
Herr Prediger ^ daiTeilli wird vom 7.

Mg 18. Januar allabendlich um 8l/e Uhr in der Marktkirche
sprechen und ebendaselbst jeden Nachm. 4*/2 Uhr Bibel-
stnnde halten. Jedermann ist freundlich eiugcladen.
Eintritt frei. _ F 420

r- *
Heute Samstags den 0 . Jannar , Abends

0 Uhr, im Vereinslokale:
Geueral -Bersammluug,

ru welcher einladct F 393
Der Vorstand.

\h
Sonntag , den 7 . d. M ., Abends 8 Uhr:

Weihnachts -Feier
(AbeiidMteryliliMg. Uerioosung il. Kall)

ln den oberen Räumen des Civil -Casinos , wozu wir
unsere verehr!. Ehren- und activen Mitglieder mit Familien,
sowie Inhaber von Gastkarten ergebenst cinladen.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Anzug für Herren: Dunkle Kleidung, weiße Binde. Die

Mitglieder: Orden re. F391
__ Der Vorstand.

Verein für volksverständliche
Gesundheitspflege.

Herr « . Welcher aus Frankfurt a. M. wird am
1t ., 14., 1«., 21., 25. und 28. Januar , jedesmal Dieiistags
und Freitags, Abends pü»ktlich8 Uhr, im Wahlsaale des Rath¬
hauses einen Unterrichts -Kursus über:

Die Anwendungsformen
im Raturheil -Verfahren
Mit praktischen Demonstrationen»halten.

Nichtmitgliedcr können gegen Zahlung von Mk. 3.— an dem
Kursus theilnehme». „

Eintrittspreis für einzelne Vortrage 60 Pfg. ^ 420
_ __ Der Vorstand.

Alpen -Verein.
Samstag , 13 . Januar e., Abends 8 '/s Uhr,

im Damensaal des „Nonnenhofs " :

General -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Rechnungsablage des Kassenwarts und Bericht der

Rechnungs-Prüfungs-Commission.
3. Bericht des Hüttenwarts.
4. Voranschlag für das Jahr 1900; Ausloosung von

Antheilscheincn.
8. Eintragung des Vereins in das Vereiusregister des

König!. Amtsgerichts.
6. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission.
7. Neuwahl des Vorstandes. F347

Um recht zahlreiches u. pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

zw Wiesbaden.
Am 20 . Jannar 1000 wird mit der Einziehung

der Beiträge zur 3. Hebung begonnen.
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. F 403

Der Vorstand.

Schone Magnum bonum
zu haben Aeroslrasm * 44 ._ _

Garantirter
Erfolg  bei Haarausfall.
Hern , S'Vinl Wielisch bestätige ich hier¬

mit, das; mein Haar nach dreimonatlicher Behand-
lnnq oufgehört hat auszufallen und icme
frühere Stärke wieder erreicht bat, so daß ich Die
Behandlung Jedem empfehlen kan» .A. Hiekreck . Chemiker.

Sprechst.: 10 bis 5 Uhr.
Parfnmenr!' »«»>Wieliscli , Bärenstraße2, I.

Specialist für Haarleivrnde.
Erfinder v. einzig dastehendenu. absolut sicher
Ivirke udcu Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfigkeit,

Gebrüder Rauh
Gräfrath sounUn.

Stahlwaarenfabrik.
Versandhaus I . Ranges.

Zeichnung halbe natürliche
Grösse. Ganze Länge

der Kette 26 cm.

30 Tage zur Probe
versenden wir eine hochfeine, kräftige, solid aearbeiteteXlcke 1N«" «
No. 1600, wie Zeichnung, mit Compaß, modernes Fagon, zumB" >se
von nur Mk. 1.10 fr »«tco . _ .

SüicUigr »‘falle »i <t <“S nelnn «' «» wir zurück , mithin jedes
itixitio für den Besteller hla «*«-->
Beisaud per Rachuahmc oder vorherige Einsendung des Betrages.

Bitte , verlange » Sie umsonst und portofrei ^
den soeben erschienenen neuesten Prachtcatalog
mit >vcit über 1500  Slvvildungcn von: Tuch- »B
Messern. Gabeln. Taschenmesser, Nastrmesser. WM  BRIIAfifli
Gcmüsemesser. Alpacca- und Britanma-Loftel,
Scheeren, Garten- und Rebenscheere». Pferde-
scheeren, Haarschneidemaschinen, Bügeleisen, EftSBiSC-lVlARKe.

Fleischhackinaschiuen. Kartoffeirelbmaschinen. Besteck- und Geldkorbe.
Korkzieher, Knchenbeiie, Hack- u. Wiegemesser, Friichlviessen, Bürhank-
und Fahrradschlösser, Laternen, Revolver Jagdgewehre, Hirschtanger,
Dolche, Glaserdianiauten, Fernrohre, Feldstecher. Werkzeuge Werk-
zengschränke, Modell-Dampfmaschinen. Gold- u. Silberwaaren Herren-
u. Damenuhrkette», Broschen». Armbänder, Uhren re.. Cigarrenspitzen,
Pfeifen, Spazierstöcken. Schirme, Lederwaaren,Kamine, Burstenwaarcil,
sowie viele sonstig« Neuheiten. * Dy

Sonntag , den 7. Jan ., Nachmittags von
4 bis 8 Uhr:

Grosses
carnevalistisclies Coucert,

ausgeführt von der Kap . d . Kgl . Unt .-Schnle.
Eintritt frei ! Kinder haben keinen Zutritt1

Hochachtend

M . SMefeBitoaeBa , Restaurateur,
Brauerei „Zum Taunus “,

Biebrich . 204

Königshalle , Faulbrunnenstrasse.
rfjsr  Heute : Metzelsnppe,

wozu frenndlichst einladet A . Jenck.

Cjcutc Bömltaß iMftieirupe,
wozu frenndlichst einladet

Keorg Henchel , Helenenstraße 5.

Anerkannt
Billigste Bezugsquelle für

echtes

Specialität:  Cajelgeräthe und Bestecke jeder)\rU
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, palhen- und Gelegenheils- 6eschenke
in eleganten Eluis!

Lipm

K
öelriebene und ciselirte

unstgegenstände
aus echtem Silber.

Theile hierdurch ganz ergebenst mit, daß ich das seither von
Herrn Wilhelm SVol «n betriebene
Kitter-,®ier-,Wich-n.Wmllmmii-Gechiift
Kirchhofsgasse1

übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine
ivcrthe Kundschaft durch reelle Bedienung zufriedenzustcllen.

Tünche ganz besonders daraus ausmerksani, daß ich nur
wirklich „

Thnriugcr Wurstwaarcu
führe, welche stets frisch und geräuchertz» haben sind.

Achtungsvoll
12. J *i*iese.

Juwelen und Qoldwaaren.

J| lbert Ja f “|eidecker
25 ""["aunusslrasse  25

pabrik - Lage *"
^ngros . . . Export • • • Detail.

Empfehle mich den geehrten Herrschaften
hier und auswärts zmn Anfertigen von
ganzen Essen sämmtlicher warmen
nnd kalten Platten in feinster Aus¬
führung und Geschmack. 20s

H. Lesemeister, Koch,
Koch- und Ausschnitt-Geschäft,

1. Moritzstraße 1.

Alle seincre» Sorten
in jedem Onantum ab

Aepsel . "fSJ
Tafel- « . Wirthschasts-Stits -AePfel gebni13383

Kehr , lluttcincr , Obstladeu,
Friedrichstraße 47.

Offerire frifchgefchsssene schwere

Waldhasen
» 3.70  MI

Prima Setterauer Gänse
per Pf ». «8—7» Pf.

Johann Geyer II .,
Geslngelhandlnng,

HP 34. Grabenstratze 34. ^
369 . Telephon 369 . 200

" Po. Kalbst. 60 Pf., Hainmelfl. 50 Ps. zu haben Steiugasse 2L

la Pferdefleisch
empfiehlt

M . Breste , 80. Hochstätte 80.
SWototc , ÄS 'ÄÄlSiaÄ»

“ÄÄKÄ ; SÖt 'TiSi
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Verkaufe
Sichere Existenz.

Wege» niiberiucitifieiu Untcrnehmeu ist ein seit acht fahren
bestehendes Herru-Artikel-Gcschäft in sehr verkehrreicher Slraße.
hier, unter gute» Bedingungen aus sofort, auch später zu verkaufe».
3—6000 Mk. fvfo rbetliJ). Naiv im Tagbl.-Verlag. _ 17338

©in Pferd zu verkaufe». Näh. Kirchgasse 61
_ ii» Aletzgerladeii._ 17367

Siclicitjähr. krästigcr Doppel-Ponny,
Schimmelstute, 1- ». 2-spä»n. sicher gefahren, ist liebst Federrolle,
sowie1- ». 2-spänn.-Geschirr zu verk. Mb . im Tagbl .-Vcrl. 188

Apfel -Schimmel -2tute , 1 m 72 «roh, 8 Jahre alt , ein-
»nd 2-späimig gefahren, Stepper 1. Klasse, ist zu verlanfeu

Billa Knoop , OberkutscherNttN »»».
©in vierlelj. T ächsel billig zu verk. Wellrihstralm 18, H. 1 r.
xE Ei» schwarzer Teckel, 1'/- Jahr alt, z» verlause»

Maiiizerstraste 23._ _ _
Ein Fox -Terrier billig zu verk. Näd. Webergnsse 38, D.
E.j. Fox-Terrier, mä»»I.,r . R., bist, zu vk. Seerobcnstr. 13, Hl
Ein reiner Dachshund zu verk. Näh. Platlerstr . 26, H. P.
Wle Kanarienvögel , darunter Pariser Trompeter». Zucht-

Weibchen sind billig zu verkaufe» Kirchgasse 19, 2 rechts.  _
Harzer Roller b z. verk. Moriyitr , 36, i. d. Wirtbich. 16216
Neue« Dameu-Jaguett , nul. Fig., zu verk. Webergassc 41, 2, r.
G. Wintcr -Ucbctziclier (f. 17-jälir.s zu v. Adelheidstr. 11~
Billig ju veî aufeur Ein gut erhaltener Herren-Ueberzieher

und verschiedene getragene Daimm-Kleiber, darunter 1 seidenes.
Händler verbeten. Näh, ini Tagbl.-Verl ag. 17227*

N. W.-lleberz. n. Herren!!. zu vk. Dotzheimcrstr. 40 a. l . 16716
irmvoldtstraste 7, 2r
armonium, ei» Eichen-

Slbzugcben billig
^ Ein amerikanisches

Ausziehtisch, seclisarmiger Gaslrister._
Nölitl-, Betten-, Aüsstgttililgv-Msthhjt.

Gut gearbeitete polirte und lackirte Bette», einzelne Beltlheilc,
Polster-, Kasten- und Küchenmöbel in jeder Preislage äußerst billig
zu verkaufen. 113

llcmnann , Helencnstraße 1. __
Gutes Bett, gebr. Roßhaarmatr., Kommode, Kleiderschr., Lisch,

Verticow, Divan b. z. verk. Nichlstraße4, 1 St . r.  _
Zwei neue schöne Kamcltaschcn -Tophns , 1 dreith. Sopha

billig zu verk. Michelsberg9, 2 St . I., Eingang im Gäsiche». 1/204
E. fl. erbalt. Sopha bill. zu verk. N'äh. Bcrtramstr . 9, üth . 4.

Gelegenheitskauf.
Eine Garnitur, Sopha und4 Sessel mit Seidenbezng,

so gut wie neu, ist billig zu verkaufen. 16321
Jean Melfiieeke,

Möbelgeschäft,
Schwalbachcrstraße 32, Ecke Wellribslratze.

Eine antike Kommode z» verk. Kirchgasse 54, 2. 16200
flfnlTnfrtlViinb «ehr., wie neu. Tresor II. gr. Bücherranm.
Tlljjuillstlltln , sof. billig. Biebrich, Wiesb adenerstraste pp.
Kleider- u. Küchenschräuke von 16 Mk. an, Kommoden, Tische,

Stühle, Waschkommodenbillig zu verkanse» Wellritzstr. 39, Part , l.
Küchenschrank, Slnrichte, Topfbrett , r. Mapptstch,

Waschtisch, 4 Stühle , Spiegel , 4 Fenster Znggardlne»
mit Gallerien u. Zubehör , 1 eis. Gartenwalze , 2 Sessel,
eis. Bettstelle m. Strohs . , Kleidet gcste« , Alleö sehr gnt
erhalten, v. zu verkanten Adlrrstraste 58 , 2 r

Nene Nähmaschine ans Fuß (Singer ) unter Garantie sehr
Miss zu verkaufen Nielüstvaße5, Vorderes.  2 . Stock lmk s.

N. Ncibmasch. (Singer), a. F ., b. z. vk. Karlstr. 83, 2 l. 16861
Ein 2-svänn. Landauer Wagen zu verk. Biebricherstrasze 26.
Ein fast ganz neuer Lastschlitten (ein- und zmeiipäunig) zu

Verkansen. Nah, im Tagbl.-Verlag.  16o99

Gasmotor,
Kleiner irischer Oscu

4 HP., iu gutem Zustande, vertäust.
Tamiusstraste 2, 1. 16196

billig zu verkaufen Markt¬
straße 12, Vdb. 2 r.

2>bzngebcnr Holzthor mit Thür , 3,7 m hoch, 3 m breit,
Erkerfenster mit Rahmen und Rollladen, 3 in hoch, 1,5 m breit.
Näh. Bahuhofstraße6, 1.  188o6

Zwei Erkerscheibcu, 1,36x3,40, ein Birubaumstamm, 0,60x2,20,
sofort bill. zu verkauscn. W . Wogucr , Wilhelmstraße44.  166

il
Weinkisten, Strohhttlscn , Liter- und ^«-Liter-Ftascheu billig

verkaufen Taunusstrastc43.
Zwei »roye Bogeltafige, eine gr. Lampe für gr.

„ _ Lokalitäten, sowie ein Paar getr. Stiefel , kleiner
Fun , billig zu verkaufen Philippsbcrgstraße 25, Fronlspitze r.

Die besten Preise zahlt Fra « Brack » ,- » » . Metzger«
gaffe 24 , s. getr. Herren- tt. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersachen,
Möbel, Bettni, Waff., Jnstrum., Uniform, rc. Best, k. i. H. 16213

Eleganter iast neuer Hcrrn -Pclz zu taufen gejucht. Offerten
linier **■ * • »5 » an den Tagbl.-Verlag.

Halvrenner,
gebraucht, aber tadellos, zu kaufen gesucht. Offerte» mit billiger
Preise ao abe «,,b 16 ü>. » SB a» de» Tagbl.-Verlag erbeten.

PSF Pferd , Kürren und Geschirr , auch ciuzel», wird zu
kaufen gesucht. Rah. Plattcrstrahe 76. eeroock

Zimmerspäne und Avfallholz ju haben Moritzstr . 23
I». Zimmerplatz, Rondell. _ _ _ ‘89

ttnhduug lieteri per Karren W. Weck, Laudwirlh. Feldstr. t2
Drei bis vier Karren Zicgenmist zu verk. Platterstraße 88a.

Ws jrtnmoüilien-dSerdjäTtm Otto iiiifl
befindet sich jetzt 139

AdolpWratze3, 1.
mm

Immobilie « ?« werhnttfen.
Rheinstr. 89, Eckhaus in. Weinkeller, 86 Mtr . Front , f. Läd. geeign.,

günstig zu vk. Näh. b. Eigenth. Schmidt, Emserstr. 71. 1. 3336
Ein rentabl . Land- u. Etagenhaus in guter bequemer

Lage des Kurviert ., 3 Et . ü tt Z ., K.. Bad , Balkon,
schönes Frontsp .- (Fremden -) Z ., hübsch. Gärtch. re.,
aus erster Hand vom Erb. sehr preisw . z» verk. -
Rentirt tt °/o d. Kanfpr . od. 10 "/° d. eigenen Anlagecap.
— Gef . Off. u . « . s*. ans „ . d. Tagbl .-Bcr ». 108

Ei» neues Haus mit Thorfahrt und Hintergebäude, über 6 <7°
Rentablität, Alles bewohnt, kl. Wohnungen ll 3 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, ans erster Hand unter günstigen
Anzahlungsbedingnngen zu verkansen. Lage nächst der Moritzstr.
Näh. k' . ssiiek , Bahiihosstraße 20. 17168

Ein hübsches kl. HauS in guter Lage d. südl . Stadith .,
3-stö<k. m. Frontsp ., Part . 4 Z., 2 Et . ä 8 Z .,
Frontsp . 2 Z. u . K., schönes Gärtch. hinter d. Hanse re.,
Familien -Berh . h. sehr prcisw . zu verk. - Genehmigte
Pläne z. Einrichtg. eines Ladens vorh ., auch kl. Wcrk-
stättenban noch möglich. — Gef . Off. u . F*. S «4
a . d. Taqbl .-Bcr ». 109

Sehr rentables Haus mit Lade» (Spezercigesch.), Garten, in,
oberen Stadttheil , für 45,000 Mk . mit 4000 Mk. Anzahl, zu
verlanfeu (1000 Mk. Ueberschnß) durch 99

«f. Buinnti , Wcilstraste 2.
Billa Hnmboldtstratze

Erbthcilnng halber zu verkaufen, Größe ca. 61 Ruthen, schöner
alter Garten. Näheres Humboldtstraße 12.

Ein rentabl . neueres Hans an schöner breiter Hanptstr .,
4 Et . -» 5 Z., K., Bad , Balkon , Kohlcnanfz . , Gas u.
elcktr. Licht, Bor - « . Hinterg ., kl. Slnbau f. Bürean re. ,
aus erster Hand vom Erb. sehr preisw . (sttr die seld-
gerichtl . Taxe ) zu verk. Gef. Off. tt. i «. P . si » a.
d. Tagbl .-Berl . 106

Das Wohnhaus Dotzhcimerstraste 1« mit großen Oekonomie-
gebäudenn. 80 Ruthen Fläche ist per 1. Juli preiswcrth zu ver¬
kaufen, eventuell auch die letztere» mit abgeschlossenem, großem Hof
für sich zu venu leihen. Näh. daselbst Mittelbau. 17189

Eitie hochhcrrschaftl. hocheomfortable Billa z. Alleinbcw .,
cvcntl . auch für zwei vort»eh,ne Famil . atlöreich. , in
guter , feiner tt. bequemer Lage, mit wunderbar schönen,
prachtv. ansgcstatt . großen Räumen , das ganze Haus
Parqnet » Doppelfenster m. Spiegelglas , Cettlral -, Ofen-
tt. Gasheizung , Gas t». clektr. Licht re. re., ans erster
Hand vom Erb. preisw . zu verk. Gef. Off. unter
»4. i ». » 88 a. d. Tagbl .-Berl . 105

Vorzügliches Rentenhans in der Walramstraße mit 7000 Mk
Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbürea» Saalgasse 1. 101

Eitt kl. Geschäftshaus im Centrnm d. Stadt , z. Um-
baneii » preisw . zu verk.» auch wird ein nicht allznqr.
Geschäfts - oder Rcntcnh . in guter Lage in Tausch
gen . Gef . Off. « . J . «*. SB7 a. d. Tagbl .-Berl . 104

mit alter, qutgeh. Bäckerei wg. anderw. Geschätts-
übern, n. gstg. Bdg. sofort zu verkaufen. Ges. Off.

unter H . SS3 an den Tagbl.-Verlag.
Eitt Hans mit einem rentabl . Colonialwaarcn -Geschäft

inmitten der Stadt ist unter günst. B-d. zu verkaufen d.
Sj.  n «-iier , Schiilberg 6.

Fünf -Zimmer -Wohtthaus im südlichen Stadltheil, mit Vor-
und Hintergarteu, reut. 10°/« des eigenen Anlage-Capitals, vom
Selbstcrbauer zu verkaufe». Offerten nnter A.  w . »Ol an
den Tagbl.-Verlag. 413

Einen Morgen Acker äÄÄ
verkaufen. Offert, n. B*. V . » I Q a. d. Tagbl.-Verlag.  14938

Mein Hstpotheken -Bürean befindet sich von jetzt abAdolphstrahe3, 1.
Eitt « I'lutsnl . 140

i
Mk . 4000 , «000 , »000 und 24 - 35,000 , ganz ober getheilt,

ausznleihen durch . . ^
Cnrl Wacner , Hartmgstr. 6, Hhpothckeii-Agentlir.

10.000 Mk. S,Ä,, 2'WL!IZ.#Ä"
unter V . 1”. aa » an den Tagbl.-Verlag.

20 .000 Mk . ans gute 2. Hypothek ausznleihen. l ^ WlJW. 1,1m , Mauergasse 12.

Capitalien f« leihe« gesucht.
100,000, 60—70,000 u. 15,000 Mk.

alsbald oder por April zu leihen gesucht . 60
J . Immobilien -Agentur , Taunus «» . - « .

85 - 40,000 Mark 2. Hypothek, prima Object, auf gleich oder
1. April gesndit. Offerlcn nnter 8 . V. » vS a» den

3—5000 ^Mk ?, bei 20—30 "/o der Taxe, sucht pünktl. Zahler.
Offerten unter »». « . » - postlagernd Amt IV. erberen.

20,000 Mark 2. Hypothek aus einen Neubau dahier gesucht.
Offerten unter A. « . 383 an den Tagbl.-Verlag.

28,000 —30,000 Mk . auf gu'e Nachhypotbek zu 5 /» gelucht
Offerten unter E U. » 5 3 befördert der Tagbl.-Verlag. 15(>h2

15 - 20,000 Mk .. auch bis 25,000 Mk. geg. prim«
2. Hnpoth . nach d. Landesv . auf vorzngl . Geschafts -H.
i . d. Nähr d. Gr . Bnrgstr . per gleich od. April ges.
Gef . Off. « . El. B». 31 « a. d. Tagbl .-Berl . >07

An - » . Verkauf i>. Antiquitäten » alt . Münzen , Oel-
cmälden , Kupferstichen, Porzcllaincs , Perlen , Edclftetnelt
eil . « lUouNoi . , 2. Nerostr . 2 , Wiesbaden . 10184

Int « »obitie « ?n kanse « gesucht.Billa,
8—12 Zimmer. Garlen rc., wird in bester Gegend zu kaufen oder

ans mehrere Jahre mit cvent. Vorkaufsrechtzu miethcii gesucht.
Offerten mit Besäncibnng, Preis rc. unter AI« . Bt. 8 . » « 8
a» den Tagbl.-Verlag.

Haus in der Rheitistraste, Äldclheidstraffe oder deren Nähe
zu kaufen gcsudit. Offerten mit Preis , Anzahl, u. Niielhcctr.
unter C . 84. 3 » 1 an den Tagbl.-Verlag. 17281

Cstpitnsie» M verleihe « .
12,000 Mk. auf gute Hypothek anszulcihen. Offerlen

II . 8 . » « 4l a» den Tagbl.-Verlag erbeten.
unter

Gestern Abend entschlief sanft nach längere»
Leiden mein lieber Galle,

Iah . Georg Ruckes.
im 81. Lebensjahre.

Wiosbadrn, den5. Januar 1900.
Die trauernde Wittwe

Luise Ruckes.
Die Beerdigung findet Samstag, de» 6. Januar,

Nacbmiitags 2 Uhr, vom Sterbehanse. Zinuuermanu-
straße 3, aus statt.

Dauksagnttg.
Für die herzliche Theilnahme

bei dein Hinscheiden unserer guten
Mutter, Schwieger- u.Großmutter,

fltiia Führer,Mm..
sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernde» Kinder
und Cnbel.

211k

MWZW

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Hinscheideu unseres nun in Gott ruhenden Gatten
und Vaters , für die Blumenspenden allen Bekannten/
besonders den Herren Kameraden des „Verein vom
Eisernen Kreuze", sowie Herrn Pfarrer Iirmrndorsf
für die trostreiche Grabrede meinen innigsten Dank.

Frau. Kernhardt, Wittwe,
nebst Kindern.

E . Jassüssr * 1900 .
<tdlpr.

Maercker, Geb. Ratb, Prof.,
Dr., in. Pr. Halle

Hilf, Geb. Justizratb.
Limburg

Weil, fl. Strassburg
Hermann, Gust. Berlin
Hdzuer . Berlin
Lewin, Jul. Hamburg

Blalmlinr -IBotel.
Bönicke, Adolf, Apotheker.

Frankfurt
Schlesinger, Adolf, Dr.med,

Herlin
Schreiber, Karl. Petersburg
Schreiber, Fr ., m. Tochter.

Petersburg
Schreiber, 2 Frl.

Petersburg
Iclnvarzer Block.

van Bashuysen, C., Fahr .,
m. Fr. Eindhoven

Feldt, Kapitän-Lcutnact.
Wilhelmshaven

Block.
van EmdeD, Dr., m. Fr.

fliietcniniiklc.
Schlüter, Hermann, Direct.

Magdeburg
■Cinliorn.

Niedt, K. München
Nebel, Paul , Kfm.

Nürnberg
Geismar, Kfm. Frankfurt
Eibelt , Schauspieler.Dresden
Bernhardt , Kfm. Stuttgart
Müller, 8., Kfm. Kassel
Dönges, Kar), Lehrer.

Dillenbnrg
EisenkHlin - Motel.

Stiefel, H., Klm. Halle
Dultin , Hermann. Kyritz
klissner, Louis. Braunfels
Wallot, Jul ., cand. phil.Darmstadt
Steinhardt , 2 tlrn ., Kfi.

Frankfurt
Stern, Wilh., Kfm.Mannheim
Müller, Friedr ., Kfm. Bonn
Uergst, H., Kfm. Erfurt

«ngel.
Reiff, Marie, Fr . Stuttgart

Erbprinz.
Henrich , Martip. Eltville
Mohr, Elise . Fr ), Ems
Neumann, KarlJ Kfm.Wörrstadt
Möller, Julie , Frl.Heilbronn
Saud, W. Mainz

Elnppeh
Danatte, Karl , Kfm.

Brandenburg
Luft , J „ Kfm. Karlsruhe
Selick, A., Ingenieur, ro.Fr.Hannover
Richter, A., Kfm. Leipzig
Klein,0 .,Secretär , m.Farn.

u. Bed. Wildlingen
Privat , L., Kfm.Friedrichsdorf

■iniaerliof.
Göhring, P., Gutsbesitzer,

m. Kam. Brüssel
von Wedel, Baron. Berlin

Goldene lirone.
Beyer, Aug. Hohenlimburg

linrpfen.
Pfanuenmüller, Ed., KIm.

Elberfeld
kuldenes Kreuz.

Wiessmaun, Hugo, Kfm.
Mainz

Mctiroiiulei
Buxbaum, S. Marburg
Weiss, G. A. Chicago
Gessler, Franz. Düsseldorf

.llinervn.
Buttersack, Ludw., Rent.,

m. Fr . Stuttgart
Konnenliof.

Zacharias, II., Kfm. Krefeld
Schaffer,0., Kfm. Markirch
Fürner , G., Kfm. Neuss
Scharpenack , Chemiker,

Dr. jur . Leipzig
Gluck, G. H., Kfm.

Frankfurt
Brühl,L .,Kfm., m. Fr. Köln

i *» riser EBoT.
Ross, B., Fr ). Berlin
Promennde -Holel.

Awen, Inspector, m. Fr.
Penarth

l *f» l*er «lof.
Hager, J . F., Rent.Undenlieim
Lambert, G., w. Fr.Darmstadt
Müller, J ., Kfm. Duisburg

Reiclispozi.
Ecker, 11 Schlesien
Kau), E., Kfm. Hamburg
Hierher, J., Kfm.Mundenbeim
Mathes, M., Kfm.Muudenheim

Rliein -Bfiotet.
Linz, m. Fr. Schwalbach
Werner, C. u. W„ 2 Hm.

Hamburg
Straub, C., Fr ., m. Tocht.Köln

Icbweiniibrrg.
ühlig , J ., Kfm. Wien
Wolbold, W„ Kfm.St. Johann
Drausburg, J ., Kfm.Kottweil
Rist, J . F., Kfm. Stuttgart

Savoy -Bfotel.
Marx, R., Kfm. Frankfurt

Tannlitiuser.
Baumeister, F„ Kfm.

Hannover
Massig, W., Kfm.

Braunsberg
Nerbert , I)., Kfm. Burgau
Gross, C„ Kfm. Hamburg
Krüger , E. Kfm. Irauklurt
Stockhausen , O., Kfm.

Frankfurt
Schmitt, Kfm. Frankfurt

Vauuiis -Hntel.
von Trott zu Solz, Ober¬

leutnant . Homburg
Cliavet, Kfm., m. Fr.

Aachen
Fink, Landrath.
Kuhn, Dr.
Klemme, m. Fr.
Funke, Kfm.

Weins.
Böhm. Oberlahnstein
Degen.
Moriz.
Magnus.

London
Lübeck
Aachen
Leipzig

Senden
Wcilburg

Königsberg

Victoria.
Martins, Referend , Dr. jnr.Berlin
Hansel), M., Fr., m. Tocht.

Petersburg
Assafrey, R., Frl.

Petersburg
In Brivntliiiiiserni

Pension Anita.
Henning, M., Frl . Paris

Gr. Burgstrasse 7.
Weylandt, M., Fr.Düsseldorf

Villa Frank.
Tobias, C., Rent., m. Fr.Hoboke

Pension Mon-Repos.
I.auge, Dr., m. Fr. Essen
Dressier, Frl. Orb

Villa Primavera.
Mosbr.cker, B„ Fabrikant.Paris
Nothmann, Fr, m. Sohn.Stettin

Villa Rosenkrantz.
Marx. 0 ., Frau, Rent., w.

Begl, Berit»



2. Beilage Min Wiestladener Tagblatt.

Ei»a»!»i»«r» »»« dem Lescilircise.
tOhnc VeraiNworiiichleitder Redatiion.)

Uer-in^-Uachrichlen.
bieiec Rubrik werde» bis zum Nmsaua von 2V Zeilen

LMch a..ig-ü°.nmei.. ' a^ j-d^ .vei.-r- Zttie wird der Luze.geu»re>- m.i
* Die Wcihuachtsscicr des „Sachsen -Verein"  mit Christ-

baumverloosiing finde, Sonntag den7. Jannar. von Nachmittag«
4 Mir an in de»! »euerbauten Saale „Znm Lagerhaus (Schier-
stciiierstiaßc) statt. Für Unterhaltungist bestens gesorgt. Lands¬
leute und Gäste sind willkomnien. Der Eintritt ist frei.

* Die Gesellschaft„Loh eng rin"  hält ihre cijte große carne-
valistisetie Damcn-Sitznng, mit daraiiffoigendeni Tanz >m Saale

ZiimBuraaros". Waldstraßc(BesitzerK. Kaltwasscr). ab, woraus
wir alle Freunde des Carncvals besonders ailfnierksanl inache».

^ Dsi Ŵeihnachts-Feier des „Diä nner-Tu rn- V ereins"
sand au, Nenjadrslagr. Abend» 8 Uhr i» der V-l-inr-Tnrnhall-
Platlcistraßc l6 . statt. Dic,e Feier er,reut sich teit Jahren unter
den Vercinsinitglikdern besonderer Beliebtheit und so "ahm es nicht
Wui.dcr daß die große VercinShalle bls aus das letzte Plätzchen
besetzt war ^ In Vertretung des 1. Vorsitzenden eröffnet- der
2. Bo, sitzende. HerrF. Kal,Wasser, die Feier, indem er de>Bedeutung
des Tages in herzlichen Worten gedachte. Im Verlauf des Abends
brachte die Gesangriege unter Leitung des V-re,>isd>r>gentei, Herrn
Lehrer Würges, verschiedene Nummernn. A. „Hhnine an die Nachts
von Beethoven, „Die Lore a», Rhein" von Schanß „Ständchen
von Kreniscr, „Der alle Fritz aus Sanssouci von Schaffer „Nus
der Wacht" mit Baritonsolo, letzteres von Herrn Schcrs g-silna-n.
»u Gehör und erntete durch die piaerse Wiedergabe reichen Beifall
Herr Schcrs erfreute noch mit einigen entsprechenden« ol'. als
Allerseelen" von Lassen und „Da? Fräulein an der Hnnmelsthur

i,„d ai.ch ihm wurde großer Beisall z» Theil, so dag er sich SU
einige» Angaben verstehen mußte Seitens der F-chtriege wurde»
Kenlciischwingen vorgesührt. Die Glanznummer des . lbendS bildete
eine Vorsührung aus dem Feltspiel des Deutschen Turnsestcs zu
Hamburg, „Huldigung der Germania", ansgcsuhrt von Dameu,
Mitgliedern und Schülern des Vereins. Diese Nnmnier war von
großartiger Wirkung und nicht endenwollendcr Abplnns lohnte die
Darsteller. Sodann wurde» au Mitglieder des Perein« für
25-jährige Mitgliedschaftkunstvoll ansgesührte Ehrentafel» bebandigt
und zwar wurde diese Ehrung den Herren Privatier Hermann Baum,
Kansman» Adalbert Gärtner, Photograph Fr. Gärtner und Kaiis-
i»a»n Feld. Zange zu Theil, wofür Letzterer Namens der Geehrten
dem Verein herzlich dankte. Anschließend au die Unterhaltung fand
«ine Christbanutverloosung statt und ei» Ball hielt die Theilnehmer
noch einige sröhliche Stunden zusammen v

* Das „Unisormirte Veteraneu - und Landwehr
,orpS"  feierte am Montag, den 1. Januar. >m Saale des Kath.
Lcsevereins unter zahlreicher Betheiligung da« Wcihnawtsscst.
Nachdem Frl. Eldag« eine» zu Herzen dringeude» Weihnachtsprolog
gesprochen, begrüßte der Hauptmannund 1. Vorsitzende, Herr
Volkmann, die anwesendenGaste und dankte sur das zahlreiche
Erscheinen. Hieraus sang Herr Malzacher, unter Clav>e,begleitung
seiner Frl. Tochter, mit klangvoller Stimme zwei ßiebjr: Wandcr-
lieb" von Schuhmaini und „Wach auf" von L. Wallbach, welche
einen lebhafte» Applaus Hervorriesen. Da« Ehrenmitglied Herr
Oberstleutnant von Dette» brachte nun mit warmen eindringlichen
Worten de» Kaisertoast und erinnertea» den Ausschwung, welchen
da« deutsche Reich im verfiossenen Jahrhundert genommen Der
Festredner betonte, daß unter der letzigen Führung das deutsche
Volk vertrauensvoll dem kommende» Jahrhundertentgegensetzen
könne. Nach diesen schöucn ernsten Worten setzte HerrB . durch ver¬
schiedene Vorträge und ausgezeichnete Minuk die Lachniusketti der
Zuhörer in Bewegung. Diesem folgte cm Theaterstück, „In C'vil
Scluvank in 1 Akt von Kadelburg. Wir unissen offen acstehen, daß
^e Leistungen der Darsteller unsere Erwartung überstieg. Vor
Allem verdient Frl. E. Osburg, welche die Tochter des Oberst von
Harte» darstellte gebührende Anerkennung. Auch Herrn Kunz als
Oberleutnant von Waldow und den HerrenH. Wolfs als Ol erst
von Harten und E. Rumpf als Major von Ruthenstcin gehört in
Folge der charaktertreuen Darstellung volle Würdigung. Den Knall¬
effekt erreichte HerrG. Weiß als Bursche des Oberst von Harten.
Der Vorstand des Corps hat e« verstanden, nicht nur die richtigen
Kräfte welche de» »nterhaltende» Theil meisterhaft ausfullien, z»
wählen, sonder» auch den Weihnachtstisch reAhalt.g ausznschmuckcn
Ueberall wo unsere Blicke hinkreistc». war Freude und Fröhlichkeit
wahrziinehmen. Nach Mitternacht wurde der Tanz eröffnet und
erst am Frühmorgen nahni man Abschied mit allscttiger Besriedlgilnq
über den gut verlaufene» Festabend.  *

Stimmen nwo dem Vnbliknm.
* Mit dem WeihnachiSfestcerhalte» jedes Jahr viele Benniten,

namentlich die der Post und Eisenbahn, sogenannte WerhimichtS-
grat i si kat i 0 nen, kitrzweg„Christkindcheu genannt, « o viel
Freude diese Geschenke de» bedachten Beamte» bringen, so viel Neid
errege» sie bei den nicht beschenkten Beamten. „War»», erhalt de>
N., der nicht mehr gethan hat, als ich und der m seiner Jugend
eine leichtsinnige Heirath ciiigegangkn hat,
nicht ich auch?" So hören wir viele Bcaniten sagen: Aus Grund
unserer Erfahrungen wäre cs besser, die Behörde theilte gar keine
Weihnachtsgratifikatione» ans. Sie wurde dann auch keme» Grund
zur Ilnziisricdenheit geben. Ist ein Beamter ,,, Roth so mag er
um eine Unterstützung ciiikoninien, ist da« nicht der Fall, o braucht
er auch keine beschenke. Welcher, Mißbrauch oft mit solchen
Weihnachtsgratifikatione» gemacht wird, beweist toifltubei orfaU
Ei» Beamter in irgend einem Dorfe, der nur zwei Tochter und

keine Söhne hatte, die ihm irgend welche Kosten verursachten, wnßte
bei seiner Vorgesetzten Behörde immer de» Schein der Durstigkeit
ui erwecken, und so bekam er denn lange Jahre jedesmal zu
Weihnachten eine bedeutende Gratifikation. Und als der betreffende
Beamte starb, hinterlicß er ein baarcs Vermögen von etwa
45 000 Mk. Solche Fälle mögen »och niehr Vorkommen. Darum
weg mit de» Weihiiachtsgratifikatiouen, aber nicht mit den Untcr-

stübunten-r^0ug „ u „ b Kochbrunnen -Abo » n emen t. Dank
dem Entgegenkommender städtischen Kurdirection war der hiesige»
Einwohnerschaft vergönnt, die Kurhaus-Concerte gegen ei» er¬
mäßigtes Abonnementz» besuchen. Leider unterblieb aber bei dem
Ab chluß der Kochbrunnen-Concerte jede Rücksichtnahnieans das
Wiesbadener Publikin». Während auf eine Zahres-Fremdeiikartc
der Zutritt zu denselben gestattet worden ist, ist dies aus die Ei>»
wohner-AbonnemeiitSkarte ausgeschlossen. Will nun ein Wiesbadener
auch ab und zu die Kochbrunnen-Coucerte besuchen, so hat er pro
Besuch 50 Pf. oder für 20 Besuche5 Mk. zu zahlen, wodurch für
ihn der Besuch beider Veranstaltungen auf jährlich 50—00 Mk. zu
stehen kommt, während ein Fremder nur 30 Mk. zahlt. Für eine
gerechte Aenderung dieser Sachlage(evtl, durch Verausgabung einer
besonderen für beide Concerte gültigen Einwobner-AbonnenlentS-
karte) wären gewiß viele Einwohner den städtischen Körperschaften
zu Dank verpflichtet._ Civi8-

Uermischtes.
* Gin» luiüevitt au» — Preßbnrg. Aus Wien wird

gemeldet: Die Orientalisten, Gelehrten und Sprachforscher, die sich
bekanntlich seil Wochen bemühen, die Identität jener (von uns
wiederholt erwähnten) „geheimnißvollen" Patientin aus dem allge¬
meinen Krankeuhause zu ergrüiideu, werden freudig überrascht sein,
zu vernehmen, daß dies endlich gelungen ist. Man dankt das er-
wünschte Resultat weniger jenem polizeilichen Aufruf, der alle Wiener
Kenner de« indischen Amhara-Dialekles aufforderte, sich zu Agnos-
cirungszwcckcn zu melden, als vielmehr der Budapestcr Stadt-
hauptmaiinschaft, die der Wiener Behörde die Photographie einer—
Preßburger Tascheudiebin übersendet bat. Das Mädchen aus der
Fremde' dessen Sprache Niemand verstand, ist die Preßburger
Taschendiebiu Klara Bajesi, die wiederholt abLestrast ist und bereits
die Bekanntschaft verschiedenerungarischer strafaiistaltcii geinacht
hat. Thatsääilich hat sie einige Zeit in Britisch-Jndicil geweilt.
Sie war dort Insassin eines Hauses von zwei,elhaftem Rufe und
hat während ihres Aufenthaltes sich einige Brocken der Sprache zu
eigen gemacht. Immerhin dürste ihr sowohl das Deutsche als auch
das Ungarische geläufiger»ein als das Indische, und so ist es Nicht
ganz unerklärlich, wenn die Wiener Orientalisten fanden, daß die
indischen Sätze, in denen sie sich vernehmbar machte, keineswegs
allen grammatikalischen Regeln entsprachen. Klara Bai-si wird sich
zunächst wegen Irreführung der Behörden zu verantworleu habe».

20 Mk. Belohn,mg.
Heute Mittag hat eine Frau ein Portemonnaie mit circa

18 Mk in der Lanagasse in, Pferdebahnwagen oder bennA»S-
fteigen verloren. Obige Belohnung dem ehrlichen Finder zngestchcrt
Auskunft ertheilt der Tagbl.-Verlag._ £12

Verloren
Ai Neujahistage von der Nerostraße bi« zur Sch. Aussicht ein

. . ” •

Entlaufen
>m1. Januar er. ein kurzhaariger brauner Jagdhund mit
' anlkorb, am Halsband gezeichnet«W . Kutlie “ . Abzugeben

Belohnung im Kurhaus -Restaurant . , 50

GSnther ’s Malschul®
Fricdriülistr. 15*2.

Eintritt *u jeder Zeit.
■Sescinn des Kuierrielit » in Oel, Aquarellu. Gouache,

Technik: Figur, Landschaft, Stillleben, Perspective, Blumen etc.,
Zeichnen nach Gyps etc.

am 15. Januar 1806.
Mont. u. Mittw. Vorm. Zeiclin. u. Malenn. leb. Modell.
Anmeld, an Wochent. Vorm. v. 11—2 Uhr v. 14. ab. 184

Leopold öüntlier,
Kunstmaler,

ausgeb, a. d. Akademieen Düsseldorfu. Weimar.

Bermiethern
wird hierdurch ^rttlizetltge Anmeldung rhrcr
z»m 1. April 1900 frei werdenden Wohnungen, Geschästs-
lokale tc. empfohlen.Ploljnnnaöuadjiuels*Dmu Boa,

Lchillerplatz1, Telephon No. TOS.

aefifU. . r. - ._ . _ ___
Junger schottischer Sämserhund, gelb 11. weift, etifl. Kirche. 56.
Zugelaufc » kl. schwarzh. Hund , weiße Brust, braune Ab-

zeichen, Hellmundstratze52, Hths. 2.

Unterricht I
YIETOIl^i Fraiicn-Scliiilc, Taunusstr. 13.

IDm HfBiimni initiier neue Kmst
in Malen , Zeichnen , Lederschnitt , Brand-

malerci , auch in der neuen Tief -Bvand-
techuik, Schnitzen :c.

Weitzzengnätzen , Kleidermachen , Sinken
jeder Art, Ptttztnachen , Bügeln rc.

Anmeldungen erbeten. Auskunft jederzeit durch Fräulein
dlnlr « Victor oder ben Unterzeichneten. 172Moriz Victor.

Msahrciic. gut cmpsohlcnc Lchrcrin,
lange im Ausland thätig gewesen -/theilt Unttrricht in, Deutsch.,
Franz., E nal., Italien, n. in d. Musik. Riehlstraße9, 1 l

Nachhittfestundci»
gründlich und gewissenkafl erlh. Priuianer«. höheren Lehranstalt.
Offerten unter «<\ T . 88 » a» den Tagbl.-Verlag.

Oberprimaner erlheill Naa,h « lfcstn« dc,t in allen Fä» erm
Ersotg sicher. Off, u. <>. i »» r an den Tagbl-Verl. 17336

Eine Dame wünscht gegen Deutsch Enalisch oder
^ Italienisch aiiszutauscheu. Off. u. « . « ■» ■»»

an den Taabl.-Verlag.
Wer  rasch und gut die

fpaiiasösisdie § prac !ie
irlernen eine reine Aussprache, Gewanuheit in C«»nver-
lation und Correspomlenz erlangen will, kann, um aiesen
^weck zu erreichen. Unterricht von einem Franzosen bekommen
tnd schreibe unter 81. M. 281 an den Tagbl-Verla

FrmiÄischc Loimcislitioiisstimdk»
siebt eine Französin. Kinderu. junge Damen bevorzugt. Offerten
unter 3 . 3.  385 an den Tagbl.-Verlag.

Wer ertheilt gründlichen Unterricht in
_ Buchführungt Offerten mit Preisangabe

«nter v . o . 805 an de» Tagbl .-Verlaa.

E » Malkursns. , .
Unterricht in und außer dem Hanse in Oel-, Aaiiaiell-, Brand

und Chromonialerei nioimtlich9 Mk. Adelbeidstraße56. 6.
Gründlichen Elabier -Unlerricht eithettt ^ 505

« « »-« >. Albrechtstraße 48, Part.
Elavier-Unterr. gründl. b. v.Frl. Sämudt, Stifistr. 9, P . 15̂ 8

Cliivicr- »>id Gcsa»g-lt,itcrrich!
ertheilt erfahrene Lehrerin zu maß. Preise. Jahnftraße4. 2 SU

* . 1An einem

Extra -Tanz-Kursus.
Xwelcher Montag, de» 8. Januar, beginnt, können sicĥ
» noch einige Damen und Herren anschließen. »X Nnterrichtssaal„Hotel Vogel". Rheinstratze. .
^ Hochachtungsvoll »X Julius Hier , Lehrer der Tauzknnst, %
♦ Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer, X% Hcrmannstraste 28, 1. Et. Michclsberg4. »

Frcmdcn-prnltons
Es wird für eine junge Italic,,erin —
16 Jahre alt — die die deutsche Sprache zn

— — erlernen und sich etwas in häuslichen Be-
schäftiqungcn auszubildeii wünscht, ans längere Zeit ^"lcrkmnnien
in einer Familie gesucht, welche junge Mädchen diese« Alt-i« be,
sich ausnimmt. Näh, im Tagbl.-Verlag. ltdi

Villa Teresina,16. Franlifiirtcrstrasse L«,Freindcn-Pension.
Elegant und behaglich einger. Zimmer mit und ohne Pension

Grosser Garten. — Ruhige Lage.^
Nüblirte %Wolmung für den Winter.

Inhaberin: Frau Ti ». Ensher

Ritter ’s Privathotel — Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45. _

Vorzügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721
zu gl. ivucne, cieKtr. AJiont., --

sodltlti. Mi . Snlon- md Süilafpiuict,
eleclr- Licht, sofort zu vermiethen Weißenburgstraße6. 1. 4l0

7 ttetpachtuntlen
ein grotzcr Obst- und « emüsegarten »>,
verpachten Nerothal 15.

Zwei Villen mit je 8 - 12 Zimmern,
die eine in verkehrreicher ebener, die andere iu erhöhter Lage
per April zu mieten gesucht. „ „ lut)

3.  ifteier . Immobilien -Agentur , Taiiiiinstr . «.H.j -
Billa oder Wohnung von 8- 12 Zimmern
in nur guter Knrlage. zu Fremdcnpension per

MärzoderSlpril  zu miethen gesucht. Offerten mit genauer Prei?-
aligabe unter ir . » 8 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht
wird znm 1. April, rcsp. 1. Oktober er., in allererster Kurlage
passend für ein Familicnpcnsionat, ein ganzes Haus (V'lla) oder
auch eine sehr große Etagen-Wohnung mit niehreren Mansarden.
Offerten unter T . »*. 8 «8 an den Tagbl.-Verlag.

Suche Familicnwohuung
in Wiesbaden Von 6 Zimmern, G.nttcn zu miethen,
eventl. bis >. April z„ beziehen. Offerten mit Preis¬
angabe u. Bedingungen «inzitsende», unter v.
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
in modern eingerichtetem Hause von einzel. Herrn eine Wohnung
von 8- 6 Zimmern mit Badu. Zubehör sur sofoit̂oder,pater.
Gest Offerten unter » . „ ■ 353 an den Tagbl.-Verlag erb. 864

Gesucht
8-Zi„»merWoh„ung mit Bad und sonstigem Ziibebor. Gest.
Offerten mit genauer Angabe der Lage und des Preises unter
w . S. 333 an den Tagbl.-Verlag erbeten. _Wohmmg in»
4—6 Z., Wilhelm- o. Taunusstr. o. d. R. z. 1. Feb. ge>. Off. snb
A. T ? 1S n. Haasenstciii & Aogt er Wiesbaden.

r " _ Hnmn sucht für sofort oder April sonnigoLine uame Wohnung im Villenviertel, 6 5Zim.,
im Preis©von 1200—2000 Mk.J , Fleier»Immobilien-Agentur, f am»»«»»»r. -c».

Ein Beamter , pünktlicher Zinszahlcr. sucht
-»— —p. 3, oder4-Zimmcr-Wohnnng p. 1. April.

Gest. Offerien mit bill. Picisangabe unter w . « 288 an den
Tagbl.-Verlaa abzugeben.

W— Eine B-.Zimmcr-Wohnniig mit Zubehör per 1. April m
der Nähe des Bahnhofes gesucht. Offerten mit Preis unter
T . T . 3 » 3 an den Tagbl.-Verlag._ _ _
-Wohnung gesucht per 1. April. 2- 3 Zimmer mit Zuveyör m
der Nähe des' Krauzplatzcs, von ruhigem punktl.Mieldzahler. Gefl.
Offerten mit Preisang. unter 0 . 0 . 882 an den  t .agvl-Verlag.
-t . Äcvrnar 2 Zimmern. KlieveN. Langg.

gcsudit. Off, nitter A. 8 . 8 » 5 Tagbl-Verlag.
Aelteres Ehepaar such! kleine Wohnung gegen Hans- mid

Gartenarbeit. Näh, im Tagbl.-Verlag._ __ 212
- Wohnung mit Flaschen »,crkcUer au, i . vipril gesucht.

I. Offerten unter8 . 'C. 8 » » an de» Tagbl.-Verlag.
Ehepaar iu*t kl. Wohnung geg. Gartcn-

1+  erbeit u . Miethserleichterung . April eventl.
früher. Offerten unter MV. V.  s » 5 an den Tagdl.-Beilag.
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Eine alte Dame
mit cfocitev Gsiimdjttiitfl sttchtf>ci befferer Familie 2 Zimmer mit
voller Berpstegnug»nb mit Fantüünatischluß. Offerten mit Preir-
qtiaabe mitet- 14. s» 3»m >ui de» Tagbl.-Beilaa erbeten. 115

*, , *>665 A »»7 » in eilt einfach ntöbl. Zinnrier
-ÄTtWilli (Nähed. Nerostraßc). Gest.

Angebote, mit od. olme Kost. ti. S. 855 n. h. Tagbl.-Berlag.
(Sine nachweislich rentable üicftiiufiitioti od. kleines Hotel

von einer answärlige» leistungssähigen Btaitciei baldigst zu wielheii
od. z« kaufen aestlchl. Gefl.Offerten«nt« ■?. * <>. 4080 an
Kmlolf Mossc in Franksurt  a . M . (9(itftr.«̂ o. 4091) F 114

Ans 1. Avril 1900
Loden mit Wohnung in guter Geschäftslage gesucht. Gefall. Adr.
mit Preisonoolie zn richtenu. Ch.fsre es. » postl.

FL »«, 'SaA i "der sonstiger Rannt , circa 90 dis4LIIS rVWWtl 70 Personen fassend, bauplsächlich für
sonntägliche kirchliche Verlammlnngen per 1. April zn miclhen gef.
Offerten unter1' . X. 58 postlagernd Schupendosstrasie. _416

Großer Heller
Geschäftsraum,

mögl. Port., ca. 60- 100 Mtr. grob, per 1. Juli gesucht. Es
wird nur auf eine Lage in der Innenstadt, resp. auf eine Strafe,
welche elektr. Zufuhr hat, Rücksicht genommen. Evmü. Kauf dks
betr. Hauses nicht ausgeschlossen. Offerten unter W . I *. 329
an den Tagbl.-Verlag._ 23o

[ Phot. Atelier
gesucht. Gefl. Offerten mit genaue» Angaben » nt.
» . V. 88 » an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Für cwen kl. »mich. Bcttiev gesucht ein yener
Parl .-Ranm in einer Strotze mit elektrischem

Auschluh per1. April, wodei et tl. für später auf eint schöne4—5--
Zimmerwohnung restectirt wird. Näh. Jahnstroße 29, 3.  421

Bheingau.
Suche einen schönen Laden in einem besseren Städtchen des

Rheingaues für Confeotionsgesehäftf. längere Jahre zu mietheu.
Offelten an 1P. <5. KlUch, Wiesfcaden . 423

Kaiser-Fricdrich-Ning I, 3. Etage, 5 Zimmer, Balkon, Bade-
rimmer, Koblcnauszttg und loust. Zubehör, per 1. April 1900 zn
vertu. Änznschenv. 11—'1, 2- 4. Näh. daselbst3. Etagel. 116

Vordere Karlstratze>£ !<:SS:
1. April zn oermielben. Näb. Dotzbcimctstr. 12. 406

Eine Wohnung, Seitenbau, 3 Zimnier und Köche, ans 1. April zu
vermiklhen. ' .1. Michklsbcrg 26. 128

Paitippsbergstratz« 25 ist eine sehr schöne Froulspitzwohnung,
4 Zimmer und Küche, billig ans gleich oder später zn veruiielbcn
Näheres doscldst, Froutspitze rechts. 1592

Nömerberg 28 Moitsarde-Wohnung, 2 Zintmer und Köche, auf
l . Fcbr. zu vertu. Einzitsebcn Samstags und Sonntags. 262

Roonstratze8 Wohnnna, 3 Zimmer mit Balkon, Köche, Keller,
a» rubige Leute auf 1. April zu vertu. Näh. Parterre rechts.

Saalgaffe 36, vis-a-vis dem Kochbrumien, 2 Zimmer. Köche und
Keller au kinderl. Leute zn verm. Näh. 1 St.

/Lteingaffe 6, Nenbau, zwei Zimmer und Küche per1. April
zu vermiethen. 420

Ecke Steingaffe u. Schachtstratze frcnndl. Helle Wohnung,
3 Zimmer,. Küche re. (Abschluß), sowie2 Zimmeru. Küche
(Abschluß) per 1. April zu vermietbeu. Alles Nähere 7692

Druckerei dk«»« daselbst.
Tantiusstratze 13, vis-a-vis dem Kodibrnnnen, eine Wohnung

von 6 Zimmern, versehen mit Danipfheizung, elektr. Licht und
Personeu-Anfzug, per 1. April zn vennietden. 7645

Walkmühtstratze 3V 4 Zimmer, Balkon und Zubehör per
1. April, auchk. noch eine kleine Frontsp.-W. dazug. w. 350

Wilhelmstratze3, klVLL«
Küche und Zubehör, auch für Bureaus vorziigl. geeignet(bald
beziehbar), zu vermiethe». 409

Wörthstratze3 schöne4-Zimuierwohuung in. Zubeh. o. 1. April
zn vermiclbeu. 405

Bicr-Zimmer-Wohnung (1. St.) mit Bad und reichl. Zltbebör
sofort zu veruiietheu. Näh. Körnerstrabe2, Part . 54

Wohnung von 4 Zintmeru, Köche, 2 Keller» u. 2Ma>tsardcn,
sowie Mitbenutzung des Gartens aus gleich oder spater zu ver-
micthen. Näheres Philippsbergstrabe 17/19, Part. l. 6776

einkeller
für 15- 20 Stück per 1. April zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter8. Bt. 3 # 3 an den Tagbl.-Verlaq._315

Das

Wohllililgsmchllicis-Biireau
Lion,

SÄiillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohunnge »,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Itermietlsnngen

ehönsten'JTieile derselben, Villa mit 12 Zimmern
vielen Nebenräumen sofort oder später zu verm.

1.  Meier , Immobilien-Agentur, Taunusstr.

Möblirtr Wohnungen.
Bürenstr. 2, 2, gut möbl. Zim., a. Wuusd>m. Küd)e, zu v. 7497
Dambachthal 2l , 3 Min. v. Kochbrunneu, 8 Min. v. Wald, gut

möbl. Wohn. (Bel-Et.), 4 Z., Küchen. Zubeh., sof. zu vm. 7642
Manergaffe 3/5 möblirte Wohnung zu vermiethcn.
Moor . Kimmer u . Maniaroru , »»»-<
Adelheidstratze 11, 2 St ., möbl. Zimmer billig zu v. 752)
Adlcrstratzc 4 kleines möbl. Zimmer zu veruiietheu. 744k
Alvrechtstratze 21, 1. Et., gut möbl. Wohn- und Schlafzimmci

Mobl . Zimmeru. Mansarden. Schlafstellen etc.
- . . - - - - - ' — - - >7527

7448
. . . . __r . . _ _ _ Schlafzimmer
mit scp. Eingang, 1 oder2 Betten, sofort zu vermiethcn. 6980

Albrechtftratze 23, 1. ein möblirtcs Zimmer zu venuietheu.
Alvrechtstratze31 schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 6421
Alvrechtstratze 34, 2 r., gut möbl. Zimmer sof. zu verm. 7726
Bärenstratze7, 3. St ., möbl. Zimnierm. Pens. zu verm.
Bahnhosstratze 12 ein möblirtcs Zimmer zu vermietbeu. . 7680
Bertramstr. 6, 1, gut möbl. Z. mito. ohne Pens, zu vm. 7728
Bertramstr. 13 1 sch. möbl. Port.-Z. an anst. H. zu vm. 7536
Bertramstratze 18, 9, gut̂möbl. Zimmer preisw. zu verm. 11
Bismarckring43, Part., ein schön möbl. Zimmer zu vm. 7246
^Vlcichstratze8, 2, möblirtes Zimmer mit oder ohne Penfiou

y zu vermietbeu. 7543
Kl. Burgstratze5, 2, gut möbl. Z., sep. Eiug., p. 1. Febr. z. v.
Dotzheimerstr. 18, 1, gut möbl. Z. m. e. u. zwei Betten. 7173

356
7583
7t 34
7289
139

Saalgaffe 10 fein möbl. Zimmer zn vcrnnetheu. -098
Scharuhorftstratzc 17, 1 r., Monsarde, groß, gut moblirt, sofort

ztt vermiethen.
Schiersttiucrstrasle 11 ein gut möbl, Zimmer zn verm.
Schiersteinerstvatzc 11 1 Z. m, zweischlnf. Bett zu Perm.
SchütztuHofstraffc2 erb. anst. v-rien Kostu. Logis. 246
Schul birg l5 , GtH. 1 r., möbl. Z. mit»nd ohne Kost zu verm.
Schutverg 18. 1 St,, ist ein schön möbt. Zimmer mit voller

Pension auf Januar zu verniiethen. .
Schwalbachctslratze7, 3 St . erh bess. Handw. s. Schlafstelle
Stdaitstraffr 0. Metzgerei, eins. NI. Z. m. 2 B. II. g. K. v. 7685
Seerobenstr. 13. Hth. 2. Et. r.. ein emf mobl. Zmi. b,ll. z. v

ü  schon mobl. Zimmer per 1. Januar
9 zu vermietbeu. 7665

Steingaffe 13. Bdh. 2 St , I., sc.

Nisten. Hiinser etc.
♦
♦

im schönsten TTieile derselben, Villa mit 12 Zimmern und t
106 «

, 28 . |

Geschäftslokale ete.
9A  Laden m. ob. ohne Wohnung

RwttyelSverg auf 1. April zu verm, 412
mit Wohnung per 1. April zu vermiethen Saal-

&,Wv £ ll gaffe 4/6, 2. ,107
Die von Herrn Spengler und Installateur P". Christ inne¬

habende Werkstätle ist auf1. April 1900, eveut, 1. Januar 1900
zu vermiethen. _ 7648

(•}. Hann . Spitgelggffe 8.
Entrefol zu vermiethen

Lauuusstratze 13, vis-ä-vis dem Kochbrunueu, 14 m lang.
5*/*m breit, mit 7 Schaufenstern, nebst Wohnungv. 4 Ztmmeru
und Zubehör, per 1. April. . 7644

«borkstraste 13 ist ein Lagerraum für Möbel zu vermietheit
Rah. im Hinterhaus bei Frau Slichel . , 415
Ein schöner großer Laden ohne Wohnung zu vermiethen.

Näh. Steingaffe 15, Part._ 424
Wohnungen.

Adlerstrahe 56 2 Zimmer und Küche mit oder ohne Stallung
auf 1. April zu vermiethen. 7621

«lbrechtstratze4, Hth., Frontsp., 2 Zimmer, Küche, Keller, mit
oder ohne Mansarde per 1. April zu verm. Näh. im Laden. 127

«lbrechtstr. 38 sch. W., 3 Z.. K.. a. 1. April zn vm. N. P. r.
«»rertramstratze 13, Hinrerh., Wohnung, 3 Zimmer, Kudie u.
aS  Zubehör, per 1. April zu verm. Näh. Borderh. Part . 202
Gr. Burgstratze 18 ist ein Dachlogis von 3 Zimmern an ruhige

Leute ohne Kinder zu verm. Nah. Herrnmühlgasse3. P . 7633
Kriedrichstratze 47, 3. Etage, schöne Eck-Wotmung, 4 Zimmer,

Köche, Keller, Mansarde, per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres im Metzgerladen. 126

Friedrichstraste47, Stb. 1 St., Wohnung von 2 Zimmern,
Köche und Speisekammer per 1. April zu vermiethen. Näheres
im Metzgerladen. 8“

Hiifucrgaffe 18, Hth., Dachwohn. v. 3 Z. u. Köche zu vm. 11c
Hcllmundstratze 21, Borderh. 1 St .. 2 freundliche Wohnungen

zu vermiethen. Zu erfragen im Laden.
Herderstraste8 Wohnung, best, ans 4 Zimmern, Badecabinet und

'̂sudehör, per1. April zu verm. Näh. Albrechtstr. 27. Lad. 112
^ .errugartenstratze 13, 3 St ., 4 Zimmer, Balkon , reichl.
•V* Zubehör per April zu vermietheit. Bleichplatz, kl. Garten

, Lrockenspeicher vorh. Nah. daselbst3 St . links. 414
«cke Hirschgraben, Steingaffe 6, Neubau , sind3-, 2- und

1-Zimmcr-Wodiiu»gcn sofort oder per 1. April zu verm. 129
Jahnstraste 17, Gortenhans1. Etage, schöne3-Zimmerwohmmg

aus 1. April 1900 zu vermiethen. Näh. daselbst oder Rhem-
stratze 78, Part , beim Eiaenlhümer, C. Sciiwel «(futU . 13,

Jaynstraste 4 6 sind Wohnungen zu vermiethen. Näheres
Jahnstratze4, Parterre. 7626

vcimiciuru. ,
schön möbl.Zimmer zu vermiethen.Steingaffe 13» Bdh. 2 St . Ichon movl. 'zunmre zu, utuimwu.

Lvcbcrgaffe7, 2, freund!. möbl. Zimmer mit oder ohne
«Viel» Pension au einen Herrn z» vermiethen.
Wellritzstrastc 8, 1 St . r.. ein möblirtes Zuumcr zu vm. ,709
Wcllritzftr. 46, Bdh. 2 t\ , möbl. Zim. (scp. Emg.) zu verm. 142
Möblirtcr Salon mit Schlafzin,mer au ruhigen alteren Herrn per

sofort zu venuietheu. Nah. Kirchgassc 57, 1. St . »73Ein Salon mit Schlafzimmer
Nerostraste 35, im Laden. ^

Schön möbl. Ziutmer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar
zu verm.. auch Mitaebr. der Küche. Nah. Tagbl.-Berlag. 266

. . . Wohn- und Schlafzimmer tuItlQVlt nächster Nähe des G-nchtsvebaude«
fafort zu vermiethen. !)!äl>. im Tagbl.-Berlag._4u

Leere Zimmer. Mansarden . Kammern.
Keldstraste8 eine Mausatde an einz. Pers. a. 1. Febr. z. v. 361
tzHZerostraste 11a eine Mansarde billig au zwei Herren mit oder

ohne Pension zu vermiethcn.
Saalgaffe 14, 1 leeres Zimmer, scp. Eingang, zu vermie hen.
Kleine Mansarde an ruhige anständige Person zu vermiethen.

Näh. Rhcinstratze 78, Part . 1^

Dotzheimcrstraste24, Part., ein großes möblirtes Zimmer zu
vermietbeu, ev. können2 Betten gestellt werden. 7500

Frankenstratze2, 1, schön möbl. Zintmer, separater Eingang, mit
1—2 Betten per sofort oder später zu veriniethen. 114

srankcnstr. 3, 3 St., erhalten zwci anst. Arbeiter Kostu. Logis,
frankcnstraste15, 1 L, möbl. Zimmer mit Pens, zu verm. 422
'rankenstr. 18, P., möbl. Z. in. 1—2 Bett., pr. W. 2Mk.
/riedrichstr. 21, 1. Et., großes möbl. Zimmer zn verm.

friedrichstraste 47, 3 l., ntöbl. Zimmer zu vermiethen.
Hüfnergaffe3, 2, erh. anst. j. M. K. u. L., 9 Mk. p. W.
Häfncrgaffe 18, 3 St. r., rann"anst. Frl. b. m. Z. haben.
Häfnergaffe 18, Hth. 1. St., möbl. Zimmerz. v. W. 2,50 Mk
L^ellmundstraste6, 1 r., gr. möbl. Zim. an anst. Herrn bei

einz. Dame sofort zu vermiethen. 7572
Hellmnndstraste 15, 2, möbl. Z. in. tt. ohne Pens, zn vm. 7411
Hellmundftraste 18, 2, erh. junger Mann Kost tt. Logis. 7133
Hellmundstr. 33, Hths. P., erh. II. ein reinl. Arb. sch. Logis.
Hellmnndstraste 46, Ecke Wellritzstr., 2 Tr. r., möbl. Zimmer

mit Pension zu vermiethen. 264
Hellmundstratze 51, 3 St., hübsch möbl. Zimmer an anständigen

Herrn zu vermietbeu. 6986
Hellmnndstraste 52, Bdh. P., erh. reinl. Arb. Kost und Logis.
Hellmnndstraste 53, 1. Et. r.. an der Emserstraße, schönm. Z.

mit 1 oder2 Betten zu vermiethen. 220
ettmnndstr. 56, 2 r., sch. möbl. Zim., ev. m. Pens. z. v. 7742
>ermannstr. 12, 1, mbl. Z. m. Peuf. W. 8, 9 tt. 10 Mk. 322

k>ermannsir. 12, 2, mbl. Z. tu. fl. P-, 40—45 Mk. nt., z. v. 411
Hermannstraste 13, 3. Etg. I., ntöbl. Zimmer zu verm. 275
Hermannstraste 15, 3 U,  ntöbl. Zimmer billig zu vermiethcn.
Hermannstraste 22, 3 1, schön möbl. Zimmer zn vermiethen.
Hermannstraste 23, 3 r., sch..ntöbl. Z. wöchtl. m. K. 2,50 Mk.
'icrmannstr. 24, 2. Et., erh. jg. anst. Mann Kost tt. Logis. 419
«aiser-Friedrich-Ring 38 möbl. Zimmer sofort zn verm. 673,
Kavcllenstratze 14, 2, möbl. Zimmer mit guter Pension zu ver-

mtethen(Preis monatlich 60 Mk.). 7703
Karlstratze3, 2 St., ein gut möbl. Zimmer mit Pension und

Clavierbcnutznitg billig zu vertnietbeit.
Karlstr. 28, 2. Et., gut möbl. Wohn- tt. Schlasz. an b. Hrn. 7087
Karlstratze 32, im Laden, erhält einj. Mann Kost tt. Logis.
Karlstratze 38. 3 links, großes schön möblirtes Zimmer an

anständigen Herrn zu vermiethen. 131
Kirchgaffe 18, 1. Stock, niedrere schön möblirte Zimmer zu ver-

miethen auf 1. Januar. Näh. bei lirieg , im Laden. 7414
Kirchgaffe 21, 1. Et.» möbl. Mansarde zu vermiethen. 122

kr-ß 3, möbl. Zimmer per 1. Febr. zu
verm. Nah. Papierladcn. 280

Kirchgaffe 56, 2 r., einsach möbl. Zimmer zu vermiethen.
Knansstr. 2, P., möbl. Wohn- u. Schlasz. (40 Mk.), freie Lage.
Luisenstratze 14, Seitenbau Part., ein möbl. Zimmer zu verm.
Luisonstratze 17, 3 St. l.. gut möbl. Zimmer zu verm. 7631
Luisenstratze 37 schön möblirte Zimmerz» vermiethen. 7088
Mainzerstraßc 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension aus

gleich zu verntiethen. . 7089
Marktstraste 12, Hth. 1. findet innger Mann Logis. 125
Marktstratze 14, 8 St . l., ein möbl. Zimmer zu denn. 6425
Marktstratze 28 neu möbl. Zimmer zu vermiethcn. 5976
Mauergaffe 3/5 möblirte Zimnier zu vermiethen. ,
«Moritzstraste 88, Hth. 3 St . rechts, erh. Arb. schönes Logis
Wi  mit Kost. 123
Moritrstratze 34, P., 1 schönes möbl. Zimnier zu venu
Moritzstratze44, l , möblirte Zimmer zu venmethen. 6801
Oranienstratze2, Part., schön möbl. Mans. m. Pens, zu verm.
Oranienstratze4, 2 I., nahe Rheinstr., möbl. Zimmer zn v. 59/7
Oranienstratze6, 2, gut möbl. Zimmer ans sos. zu verm. 6887
Oranienstratze 51, Htb- 2 l.. hübsch möbl. Zimmer(sep. Em-

gang) an aiistaiidigcii Herrn gleich zu vennielben. 7711
Rhrinstrotz: 11» Eingang Seitenbau, 1. El.,nach der Kl.Wilhelm-

str. a., 1 mich2 möbl. Zimmer zu verm. ^ 107
WtZheinstratze 26, GtH. 1 l., gut möblirtes Salon- und Schlaf-
»fd zimnier mit oder ohne Pension zu vermiethen. <299
Rheinstratze 56, GtH. 1. kann ein Fräulein an frenndl. mobl.

>;im. m. 2 Bettenu. guter Pension tbetlnchmen. 124
Röderallee 16 schön möblirtes Part.-Zimmer zu verm.
Röderallee 18, Bdh. P.. eing. möbl. Zimmerb- z. verm.
Röderstratze4, 2 r.. schöne Schlafstube au sol. Herrn zu v. 90
Roonstrast« 15, 2. Et., ist ein sch. möbl. Zim. sof. zu vm. 6733

Remisen . StaUnnse «, Scheunen. KeUre eie.
LMdlerstratze 56 Stallung mit oder ohne Wohnung auf

1. Avrilz» vermiethen. „
Weitzenburgstratze 6, zwei große helle Keller sofort zu vcr-

miethen. Ätäh. Part , links. ^ 0376
LaaerkeNer für 30 -40 Stück nebst kl. Comptoir und Flaschen-

kcller zn v. Näh. Stdolphsallee 12, Pt . 418

Lerschiedenes
Erklärung.

Der Herr Metzgermcister Hivneii zu Bretzenheim hat
mir folgende Erklärung abgegeben:

Hierdurch versichere ich, daß ich den Kutscher des
Herrn Metzgermeisters am 2. Januar d. I.
gebeten habe, ohne Borwisscn des Herrn 8trv >»
Fleisch mit nach Wiesbaden zu nehmen, damit das
Fleisch am Schlachthaus verzollt werde. Ich kann den
Nachweis liefern, daß das Fleisch gesund und laden¬
rein war und daß Fleischbeschauer und Schächter das¬
selbe gesund und ladenrein befunden haben. F231

Kellerhoff,
Rechtsanwalt.

Wer Stelle furttt" verlange unsere „Allgemeine
Vakanzenliste". , F “w . »Birscii , Verlag , Mannheim.

Welcher Kapitalist wöide sich an einer
patentsähigen Erfindung von Be¬
deutung in der Bereisung für Fahr¬
zeuge bctheiligen? Gefällige Offerten

unter «». V. » 8 » an den Tagbl.-Berlag. 17311
GeschäfLs-BetheiliglMg.

Bcavfichtiac mtcki mit circa 28,888 Mk. an rentablen'
Geschäft zu bethcilige» oder ganz zn übernehmen. Off.
unter «s. T . «7« an den Tagbl.-Berlag. _ _

Büffet-Dame,
cantionsfähig, hübsche Erscheinung, nicht über 24 Jahre, kann sur
eigene Rechunng eine feinere Weinstube übernehmen. Offerten mit
Photographie, welche discret znröckgcsandt, unter L» haupt-
vostlagctnd.r»tu.

Für ein g»t gehendes Geschäft wird wegen Vergrößeruitg ein
Thetlbabcr mit 6000 Mk. Betriebkcapital gesucht. Offerten unter
» . s». S !»-t an den Tagbl.-Berlag.

Ein nachweislich rentables bessere» Detail- oder EngroS-, auch
Agentur-Geschäft von solventem Kaufmann zu übernehmen gesucht.
Gefl. Offerten nur von Besitzern direkt unter V. V. »»« an den
Tagbl.-Berlag.

MMetnügenMLLZMZ
dort etablirtcin cantionsfähigemGeschäftsmanne, gegenwärtig hier.
Adresse: A. «4., TannuSstraße 27, 1.

Tausch.
Ein reut. Etagenhaus in der oberen Rheinstrabe suche gegen

Villa oder Bauplatz zu vertauschen. Näh. unter >4. I». »»« an
den Tagbl.-Berlag._

für KiiilWMer, iltrplitt ttt.
Süddeutsche Künstler- Vereinigung sucht Niederlage

künstl. ausgesührter Oelgentälde in Wiesbaden zu errichten.
Preise mäßig. Gefl. Offerten mit Näh. unter >4. V. 3§#
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

— —— — « II ■Hfl . . . Hl . Ulf. .
ffeftt einen tncht. Handivcrker mit kleiner Familie sind im

Ccntrum der Stadt passende Raume mit Kraftanlage, eventl. mir
Laden abzugeben. Näh, im Tagbl.-Berlag. _488

ßM *+.5 nn  eine sein gebildete Dame oder
ö Ehepaar %. Besuche der Maskenbälle

guter
im Kurbaus sucht Dame ans sehr

Familie. Offerten unter V.  s . 378 an den Tagbl.-Berlag,
Müheloser Verdienst

bietet sich in bcmitt. Kreisen bekannten Herrenn. Damen. Gefl. List,
u. X . X. 18 » » hauptpostlagernd Zürich. (Briefportot. d.
Schweiz kostet 20 Pf.)._ _ _ -

Darlehen-Vermittler
gesucht. Offerten unter 8 . B . 33 » an den Tagbl.-Berlag.
' Königliches Theater -Abonnement C., 2. Rang, Vordersitz,
abzugeben. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag._ _ ]_54

Ein Achtel-Abonnement 1. Ranggallerie, Mitte, -lt iür
den Rest der Saison sogleich abzug. Nah. tm Tagbl.-Berlag. 127
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Zwei Achtel(Orchcstcrscssel links»,
«b onnement sind ntniifltbm Wrllnlmftraße 9 2 Tr.
*— /feit, * "ÖfiVäfotAt  Abonnement 1. Rang , 1. »leibe,

(Sftff AlCtjlvl Serie D, z. Aboiineinentrpreissofort
ab-uneben. Zu erfragen im Tcrgbl.-Verlag. 163

Rang
Ern Abonnement C5.9
1. Reihe, nhinnehe». Mb . Fraiiksurtersiraßc 16.

' Wer üt»eilciVJt täglich eine Stunde Clavier nn
_ v  Dame , 60 Pf , her Stunde ? Offerten unter

O . sTSm » nn den Tagbl -Verlag.
- » ler Nioracn znm mo&c» zu wciflcbcn(Accordnrdett) in
llioi,, -, « rtitmfrfml *, Schiersieinerftraße._

H.Üiiitz, KWrmislll. MlilSl.13,1.
Sin,'') f. glccorb, Concurss., Bnchlührnngseinr., riiekst. Gkichäitsbücb.

Dio 8üls rvordeu nur Abhaltung von Hüllen,
HochzeUen , Festlichkeiten und Versamm¬
lungen vermiethet.

Näheres bei dem Restaurateur W . Blcininglians,
Fricdrichstrasse 27 , Erdgeschoss._ N418

Für Kegelliebhaber
ist die Bah» einige Tage frei. 15502

_ Deutscher Hof.
Holzzeikleiner» wird überuonimen. Schulberg 15, Garlcnh. 3.

' Eine Scluieiderin empf. sich außer dem .Haufe. Frankeüstr. 21.
G. Schneiderin empk. siel, in u. a. d. fr. Fault » ,mnenstr. 18, 2.

'Selmeiderin f. ii. Kunden miß. d. H. Delaspeestr. 7, im Laden.
Schneiderin cmpftedlr sich. Albrechltiraße 28, 2 links.

^ Eine bessere Frau snchr im 2tnsbcffcrn noch Kunden in nuv
außer dem Hause. Best. Herrschaften. Rüb. im Tagbl.-Verl. 114

Nüst- und Flickarbeiten , auch Wäsche znm Wasche» (für
Arbeiler) wird angenommen Walramsiraße 12, Bdh. Dach r.
' "(sine Frau , welche gewandt ist im Stricken aller Art, sogar
in Jagdwenen, empfiehlt sich. Feldstrahe 1. Frau IE» »um ._

Weist- und Buutstickereien werden angefertigt. Nah. im
Laden des Frauen-Vcreius, Nengasse 9.

Sammtl . Putzarbeiten w. geschmackvoll, schnell
wt ODC0I u. billig nusgef. Dotzheimerstr. 18, P . 15500
£ * ,&*, *♦ sucht saubere Wäscherin . Offerten unter

4 l W . ** . 5 «9« postlagernd Berliner Hof._
' Frisenriu nimmt noch Dame» an. Rdeinstraste 24. Eeitenb. 1.'

" leiht einem jungen Ehepaar auf einige Wochen
LVer 50 Mt . gegen pünktliche Rückzahlung? Offerten

unter H . 8 . » « » an den Tngbl.-Berlag erbeten.  _ _
In dem dicht bei Danzig an der Ostseeküste, der sogen.

„nordischen Riviera", neu errichteten, behördl. genehmigten

Privathkim
finden besserer Stände, welche in Zurück¬
gezogenheit zu leben wünschen, Aufnahme. Der Besitzer
(Sanitätsratli ) bietet den Pflegebefohlenenbequeme,
gut ausgestattete Räumlichkeiten, sorgsame Pflege und liebe¬
volle Fürsorge seitens der Gattin. Anfnahmebedingnngen
mäßig, Diskretion zugesichert. Keine Mittheilung an die
Heimathsbehördenl Offerten sub U. W . 678 an
H »»sensteln ^ Vogler V .-61., Köuigsbergi .Pr .,
«ur Weiterbeförderung. F 59

t« r«r -würde  einen soliden Junggesellen , ka-
zBi ’ L tholisch, Slderev, 44 Jahre alt , an¬

genehmes Aeustere, 8000 Mt . Vermögen
an hypotheksreiem Grundbesitz, welcher noch leichte Arbeiten
verrichtet, bei sich ausnehulen ? Offerten unter » n . post¬
lagernd Lieblich. _ (Cobl.No.l ) F llo

Geb. junger Kaufmann , evgl., 33 Jahre alt, Inhaber eurer
Weinhandlung in größerer Stadt am Rhein, sucht mangels Daineri-
Bekannischaft auf diesem Wege Anschluß an geb. jnnge Dame beh.
spaterer Herrath. Vermögen erwünscht; Religion evgl. oder kath.
Rur ernstgemeinten Bescheid mit Beigabe der Photographie erbeten
unter ll . K». aäi an den Tagbl.-VerlagHerrath!

Alleinstehende, gesell., geb. Dame, heit. Charaeter. angenehmes
Neuß., in beste» Jahren . Besitz, gut eingericht. lnkratiber Pension,
wünscht Hcirath mit kath., auch ölt. wohlhb. Herrn. Phot . erw. —
Vermittler und anonym verbetenl Offerten bis 10. cr. unter
« . V . 39 « an den Tagbl.-Verlag. _

Geb . Kaufmann , 31 Jahre , evgl .,
mit einem Einkommen von circa
Mk . 3000 .—, wünscht die Bekannt¬
schaft einer hällslich erzogenen , ver¬
mögenden jnngen Dame zn machen
zwecks späterer Verehelichung . Briefe,
möglichst mit Photographie , unter
O. X. 867 an den Tagbl .-Verlag erb.
Discretion Ehrensache . 58

Gebildeterj»»gcr Maim,
in angesehener Stellung, von angenehmem Aensteren, sucht mit
ebensolcher jungen alleinstehenden Dame von edlem Charakter und
fescher Figur in Verkehr zu treten, behnsr späterer Ver-
hrtrathung . Briefe erbeten unterJ*. S. 3 « 9 an den Tagbl.-
Verlag.

Krrllcs Klüchg-GkW.
Ein gebildeter Herr, Ende 50, alleinstehend, mit Ladengeschäft,

sucht eine Dame, nicht unter 50 Jahren , kinderlos, mit etwa«
Vermögen Makler und postlagernd werden nicht beantwortet.
Offerten unter 8 . 8 . » « » an den Tagbl.-Verlag.

Weibliche Personen , die KteUung finde» .

Für ein Detail - Geschäft wird eine ^ A) Xhhallerill
gesucht, welche im Beitrage» von Büchern geivissenhast und im
Rechnen sicher ist. Offerten mit Gehaltsansprüche» unter Chiffre
«». «». 800 befördert der Tagbl.-Verlag. _

Für ein hiesiges feines Wäsche-Geschäft wird eine
branchcknndigeVerkänferin (möglichstm. Sprachkenntnissen)
gesucht. Offerte» mit näh. Angaben und Geh.-Anspr. unter
Mj. .3 . 18 » an den Tagbl.-Verlag. 17269

Angehende Verkänferin oder t»«»gts Rähnlädchen und
Lehrmädchen auf sofort gesucht. Kostu. Wohnung im Hanse,
wenn gewünscht. TaunuSstraße 34, Knrzwaaren-Geschäit. 93

Gesucht eine engl , sprech. Verkäuferin , ein geb. Frl.
aus guter Familie , etw . franz . sprech., zu Kindern
nach Italien , ein best. Kindermädchen zu vier Kinder»
p. 1. Febr . , eine perf. Kammerjnngfer zn leid. Dame
sofort , eine angch . Verk. f. Goloniallvaarengesch ., zwei
perf. n . eine fein b. Köch. n . Euglaird (Vorste». hier) ,
zwciKüchenhauShält . , w. perf. koch. , für erste Herrsch.-
,Häuser <50 - 80 Mk.), zehn fein bgl . Köch., vier best.
Hausmädchen , ein zweites Hausmädchen zu engl.
Herrsch, für »,ier (20 Mk. Lohn), eine groste »Anzahl
Sltteinmädchen zu eiuz. Dauren , sowie zwei bis drei
Vers ., Pensiousköch . (50 - 60 Mk. » « . Küchenmüdche« .
Ceutr .-Bür . (Fr . Wnriies ), Saalg . 38, 2. Tel . 470.

Taillen -Slrbeiteriunen sofort gesucht Adolphsallee6. Nur
selbstständige wollen sich melden.

Gute Nock- und Taillenarbeiterinnen für sofort gesucht. 155
TOnih. Schmitt , Wilhelmstraße 4.

Ein Mädchen oder Frau
znm Ausbessern der Wäsche gesucht Hotel Schützentzof.

Eine tüchtige Näherin , welche im Stopfer, tUtd
WWK Ansbessern der Wäsche durchaus bewandert ist, kann

bei Znsricdcirheit dauernde Arbeit gegen gute Bezahlung finde».
Näheres im Tagbl.-Verlag. 82

Maschinennähsrin
sofort gesucht. Zu melden Hotel Nassauer Hof.
Tüchtiges Nähmädche» gesucht Webergasse 4L

«T Modes . _ ,
Tüchtige zweite Strbeiteri, » oder angeh . erste Arbeiterin

per 1. März gesucht. 85
Charlotte Schilhowshi . Schivalbacherstr . 37 , 1.

Tüchtige ziveite Strbeiteri :,nen für bie
M § 000S . komn'cnde Saison gesucht. 17265

i ». Mui» . , Schwalbacherstraste 20.
Per 1. April 1900 wird eine tüchtige selbstständigeerste Modistin,

welche in eiucnr feinen Geschäft thätig war, bei dauernder JahrcS-
stelluug gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 14942

Erste Arbeiterin
für guten Pntz , ältere

Verkäuferinnen
für die Abtheilnugen Wäsche, Besatzartikel , Tapifferie,

Verkäufer und Dekorateur
für Knrzivaaren per baldigst gesucht. Offerten mit Photo¬
graphie, Zeuguiffen und Gehnltsausprücheii erbitten L 59

Co . ,
Mannheim.

Modes.
Direetrice und erste Arbeiterin
für feiner Salon -Geichäst gesucht. 487

Offerten erbittet
C . A. Marqfiier Witehf . , Freiburg l B.

^ -himtädche«, sin Klccheimächen ges. Hcllmrmdstr. 8, 1. 15866
gga ifc , Lehrmädchen für Putz gesucht per 15. Februar.
jP *sä*{i? Näh. Luisenstraße 36, 2 St . 175
Ern Lehrmädchen ges. «l' . r . » « eher , Modes, Langgasse 8.
Lchruiädchen für seinenP »tz gegen Vergütung gflucht. 208L » » » Hraciner , Krrchgasse 19.
Kochlehrfräulein gesucht Pension Kapellenstr. l4 . 2. 17295
Erste Kttchenhaushältcrinnen für Frankfurt a. M. u. Heidel¬

berg (50 Mk. Loh») in 1. Hotels und drei Kaffeekochinnen
sosort gesuchtd. Plac. -Bureau vüok »»» » >i , Noemerberg 5.
Frankfurt a . M . r'SO

Köchin,
welche einen Theil der Hausarbeit mitüberiummt, zum 1. Februar

d. I . qesricht Adelheidstraße 88. 1. Meldungen da,elbsL
Gesucht znm 12. d. M.

wegen Verheirathnuq der jetzige» eine zuverlässige selbstständige
Köchin Pension Carmen , Abeggstraße 5.

Gesucht auf gleich oder znm 1. Februar sanbcre MOchiN.
Zu melden von 9—3 Uhr Neridorferstraßc8. 2.

HÜr m für ein hiesiges Kurhaus, eine Herrsohafts-
köehin, fein bürgeil . Köchinnen, Kaffee-

küchin per sofort, Koohlehrmiidohengegen gute Lehrbeding¬
ungen, zwei Büffetmädchen, tüchtig und gewandt, Herrschafts¬
hausmädchen, mehrere ordentl. Mädchen als solche allein,
sowie zehn Mädchen für Haus- und Küchenarbeit gegen hohen
Lohn sucht Krünberg ’s Ktiein . Stell «*» - BUreau,
Cwol«lffi »s«e 31 . linden . Telephon 1 * 1.

Gesucht tücht. Herrschaftsköchinneu, gute Stelle , eine
Anzahl Allcinmädchc » , sowie tncht. Knchenmadchcn
(h . L.>. Ecntr .-Bttr . (Fr . Untier -, Goldgasie 5 , 1.

Fein bürgerliche Köchin,
am Itebftcn von auswärts , gesucht. Näh. KapeUenstraße 34. 193
^ znm 15. Januar drei verfccte Hcrrscha,ts-
GNMe köchinne « (35- 45 Mk.). ferner sechs fern bgl.

Köchinnen(25 Alk.), drei Restanratronsködunnen(35- 40 Mk).,
ein einfaches Fräulein zur Stütze, Kiriderfräuleln, sechs bessere
Stubenmädchen(20- 25 Mk.), zehn einfache Hausinadchen. über
fünfzehn adrette Alleimnädchen für kl. Haushalt. (20—25 Mk),
zwei Beiköchinnen per 1. Febr., Ziiurncrmadchen t»r Hotels
Badehäuseru. Pens. u. sechs tücht. Küchenmadchen(20- 25 Mk).
»örner ’s 1. Central -Bür ., Elleubogengasse 9. Telephon 571.

Eine tüchtige Köchin,
in der feineren Kücke und im Backen perfect, mit Zeugnissen
an« Herrschaftshäusern für hohen Lohn gesucht;
ein feines Hausmädchen,

in der Hausarbeit, sowie im Nähen und Servire» gewandt,
mit Zeugnissen ans Herrschaftshäuser» gesucht . Vorstellung
zwischen9—10 u. 2—3 Bismarck-Ring 17, 1. Et . r . 194

„fflnBMnuanMSBHHHBBHBB
Zu einem ältere» Herrn wird eine unabhängige«»-

fjjSäSgg? fache ältere Person zur Führung des Haushaltes ges.
Offerten unter 1*. « • 310 an den Tagbl.-Verlag.

Für ein großes RestattrattL in Wiesba - eu
wird aus gnibürgcrl. Familie ein einfaches, aber gewandtesu. mit
der Kaffe vertrautes VÜff0tf ^ äNk0iN kiesncht.
Zeugnisse und Bild beliebe man sub K . *'• 900 an den
Tagbl.-Verl. einznreichen. Eintritt nach Verciitburnng . 166

Mädchen gesircht Luisenstraßc 36, 2. Th . rechts. 17231
pSf Ein sanberes anständiges Mädchen gesucht Metzgergasse 28.

Lohn 15- 18 Mk.
Junges sanberes Mädchen sof. ges. Kirchgasse 24, Part . 17333
Ein ord entliches Mädchen gesucht Kirchgasse9, 1 St . 17397
tg®S§|I3pSfc Ein brave« fleißiges Mädchen gegen guten Lohn

gesucht bei B̂ erd . Alexi , Michelsberg9. 17395
Ein tüchtige« älteres Mädchen , welches auch kochen kann, gesucht

Sedanstraße 7, Part . 14
i ® "“ Ein znvcrl . einfaches Kindcrinädchcn oder Frau

sofort gesucht An der Ringkuche 10, P . 23

Ein besseres HNNsMädll ? § N , welches auch mit
der Küche vertraut und im Haushalt selbstständig ist, wird in
ein HcirschastShans nach Mainz gesucht . Näheres unter
AT«s. sstistt durch da« Anuoncenbürcau von « . Prem
in Mainz . (No.33626)K35

Ein starkes gesnndcs Mädchen » das kocherr und jede Haus¬
arbeit gründlich versteht, sofort gesucht Friedrichstraße4, 1. 31
Mävcheuheim— Stellennachweis,

Schwalbacherstrasie 65 , 2,
sosort und später gesucht: Allein-, Hans-, Küchen- und Zrmmer-

mädchen, Köchinnen für Privat , Hotel und Pcnston nach hier,
auswärts , sowie für's Ausland. An Vermittelitnasgebühren für
Slellensucheudc sind nur 1 Mark zu zahlerr.I*. Keisser . Diakon.

Ei» braves 88 » « "
Mädchen gesncht(Lohn 20 Mk . ) Moritzstr. 42. Metzgcrlad. 39
Ein Dienstmädchen gesucht Gr . Vnrgstratze 8, 2 r . 47
Ein junges reinliches williges Mädchen , am liebsten vom Lande,

wird gesucht. Dasselbe hat Gelegenheit, sich im Kochen auS-
znbilden. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4SI

Für sofort suche idi ein fleißiges Mädchen, das fern bürgerlich
kochen kann und in allen Hnnsarbertenbctvandert ist. Zu er¬
fragen Ka!ser-Fricdrich-R!»g 43, 1. ° ^ «zu einer einzelnen Dame cm älteres braves

Mädchen , das kochen kann. Einlritt sofott.
Näh. Orarrreustraße16, Parterre , Vormittags, i

JnngeS Mädchen für Haushalt und Bediennng einer Dame gef.
Schwalbadierstraße22, Vdhs. Part . l. 423

Ein Mädchen
Ein Mädchen auf gleich gesucht Bleichstraße 30, Part . 416
E. anst. Dierrstmädch. findet sof. angen. St . Scdanpl. 7, Pt . r. 91

Ein solides fleißiges
Mädchen . . . . .

für Hans- und Kücheuarbeit bei gutem Lohn sofort gesucht
Marktstraße 14, nn Eckladen. „ ^ „ . _

Ein tüchtiges Mädchen f. Hausarbeit ges. Schwalbacherstr. 5. »
«xl - Mädchen gesucht Nicolasstraße 16.
Mädchen gesucht Albrechtstraße 25, Friseurgeschast, öS
flla M,f sogleich ein Allcinmädchen , das sclbst-

ständig kochen kau» und gute Zeugnffie hat
Anmeldnag Morgen« Ädelheidstraße 42, 1. , 86

kW- Reinliches SÄT“ 9""®
Ein ordentliches Mädchen in kleinen .Haushalt gesncht

.l &oll ' .lflrn &MÜ ^ - .^ ^ ilu [| g. am iiie jiim 10. b® MI®.

®nwm0 . . 6« 48.
Einfaches ordentliches Mädchen zum 15. Januar gesucht

Goethestraße 24, 1. , , 3
iKuvd ’Hissig 'c-s ITSHileliei« für Hausarbeit ges. Guter Lohn.

Erwünscht wenn dasselbe kochen kann. Taunusstr. 28,1 . iw

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit gründlich

versteht, bei gutem Lohn gesucht Oranienstrane 60, 1. He
zum 15. Januar ein Mädchen mit guten Zeug-

WLsStMl niff-n für die Küche und Hausarbeit zu allern-
stehender Dame Rheinstraße 72, 2. .

Eirr braves Mädchen zu kleiner Privat -Faurrlre sofort gesucht. Zu
erfrag en Karlstraße 1l , im Laden. .

Gesundes, durchaus zuverlässiges reinliches Mädchen
W »W zu größeren Kindern gesurbt. Nah.Nömerbad , Kochbrnnuenplatz 3.
Suche sof . oder später für einen kl. Hansh . ei» sauberes

anständ ®Mädchen . Sedanplatz 1.
Ein znvcrläff. Dieristmädchen gesucht Sonnenverg , Langgasse 1.
- 5 ——  Ein einfaches reinl . Mädchen , welches

selbstständig bürgert , kochen kann und
Hausarbeit versteht , in kleinen Hansh.

gesucht . Näh . Rheinstratze 15, Movegcschäft.
Ein junges reinliches Mädchen für leichte Hausarbeit sof. gesucht

Hermamistraße 28, 3 r. ^diu braves tuchtrges Mädchen
für Kücheu. Haus auf 15. Januar gesucht Nerothal 15.

Besseres Mädchen ÄÄ S 'S
plätten kann, gesucht Schöne Aussicht 12.

Ein braves tüchtiges Mädchen , welches die Hau«,
arbeit gründlich versteht, bei entsprechendem Lob»

aus sofort gesucht Riehlstraße 8, P.
Ein tücht. Mädchen für sof. gesucht Schwalbachersiraße 45, Laden.
Ein Dienstmädchen gesncht Oranienstraße 45, Part , recht».
Ein Allcinmädchen L'.LÄk. A
Ein Mädchen gesucht Karlstraße 41, Bäckerläden. 19->
Ein zuverlässiges propres Mädchen,

das Lust hat sich in der beffcren Küche auszubilden, gesucht
Ecke Rhein- und Karlstraße 14, Part.

■mm - » Ein sauberes tüchtiges Hausmädchen für gleich
gesucht Adelheidstraße 60, P.

Gesucht
Zu ersrngen 9—11 Uhr Äovmütags oder 2 3 Uhr Ngchnuttügs
Rheinstraßc 111,1.
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« wwm * AeliercS Mädchen für kleinen Haushalt
MWff gesucht Langaaffe5. , 207
Suche für meinen Haushalt em solide« tüchtige« Alleinmädchen.

Fran 9laeniel , Schwalbacheistrufte38, 1.
Ein ordentliches Mädchen

wird gesucht. ^ 206Jo §i‘|iii iTiiiiiaiui , Kirchensse 21«
Gesucht gegen guten Lohn

«i» sehr zuverlässiges, gut empfohlenes Kindermädchen.
Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 212

PM- Nettes Mädchen zu einz. Danie gesucht, sehr gute
dauernde Stelle. wülier *» Bür ., Mebergasse5<», 1 r.

^ » «1, Sin gebildetes erfahrenes Fräulein i" it fluten
Zeugnisse» wird als Krankenpflegerin per sofort

gesucht Erathstraßc 13, 1.
Wir suchen»och einige Arbeiterinnen.Wiesbadener Brunnen -Comptoir.
Tücht. Büglerin sofort gesucht Römerberg6, Hth. Ir.
Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214

Färberei livr »»>-»»>»», Emserstrahe 4,
JW- Eine Waschfrau und eine Näherin zum Ansbessern«es.

Oraiüknstraße 25, Wäscherei.
Putzfrau für Abends1'/-- 2 St . gcs. Kirchgasse 51, Colo»lalw.-G.
Monatsniädchcus. Morgens gesucht Rheinstraße 82, Part. 79
Monatsfrau gesucht Schulder« 6, 1. _ 1>2
Zuverlässiges fleißiges Monatsmädchen oder -Frau per

so fort gesucht Taunnsstrahe49, Part . r.
Ein tüchtiges Monatsmädchcn für aNgemeiiie Hausarbeit

mit Beköstigung von 7 Mir Morgen« bi« 3 Uhr Nachiuittag«
gesucht Wcißenburgslraße6, Part.

Monatsmädchen sofort gesucht Bleichstraßc3, 1 St.
Eine reinliche .Monatsfrau sofort gesucht Nheinstroße 30, 2 Tr.
Per sofort eine saubere Monatsfran gesucht. 200Christ . Jstel , Wcbergasse 16.
OWB fc. MonatSmädchen für sofort gesucht. Anfragen
W* V  Bertramstraße 15, H. P . bei l» -, r« »»hnol >.
Reinliche« Monatsmädchen sofort gesucht Stiftstrabe3, Part.
Monatsmädchcn gesucht Blücherstraße9, 1 r. ^ m ,
Monatsfran für2 Stunden tägl. gesucht Hclenenstraße8, Part.
Eine reinliche Wccksrau gesucht Karlstraße 41. 196
Eine We ^ ftUtt «-sucht Hellmundstraße 30.
Eine Weckfra« gcsucht Kirchgasse 42» . 72
Wecksran ans gleich gesucht Bleichstrabe 16. , 1(.232
Einsaches reinliches Mädchen gesucht oder Jciuaud für tagsüber

zur Ansbnlfe. 1'»91
Carl Hariiuann . Häfuergafse7, Laden.

MWMn» Junges williges Mädchen, welche« zu Hause
fcljlafeii kann, tagsüber für Hausarbeit aus dauernd

gesucht Kirchgasse 25, 2. St . ^ 4 „
Braves sauberes Mädchen, im Hanrhalt bewandert, wird tags¬

über gesucht Wcbergasse 22, I.
ßV Laufulädchen gesucht. „ „

Daish-Nadel-Verkanf, 62. Kirchgasse 62
Laufmädchcn für sofort gesucht Langgasse 25, Lchirmgeschatt.

^ Laufmädche» ffiSÄ "™
Fett & Co ., Lauggasse 38.

Laufmädche« gcsucht. lVott>i>»ixeI, Gr. Burgstraße 4.
Weibliche Peesone » . di - SteUi »r»s s« cherr.

& . 4 . .. 21 I ., evaug., mit gut. Schulbildung,
der franz., Sprache mächtig, IM

o ^ Kleider,n. u. Wkißnähen gut bewandert
u. gut. Zengn., s. Stelle als Erzieherin od. Stütze sos. od. spat.
Offerten sub lv. V. »« » an den Tagbl.-Berlag.Modes.

Für ein junges Mädchen Lehrstelle in einem bessere» Pntz-
geschäst gesucht. Gest. Offerten an **h . Fuhr , Hutgeschast ni

Mattufaetttr - « kiv Modewaare » .
Branchektlndige erste Verkäuferin,

der engl. u. sranzös. Sprache mächtig, sucht per 1. April,
event. früher, Stellung. Offerte» unter K . 8 . » « ö
an den Tagbl.-Berlag. 16<

Eine Küchin snä't ZteUe in seine», Hause. Röiuer-
DWW berg 29 bei Wiltive CJ->„ »»». ^
Emps. f. b. t. Köchinnen, sowie nette Alleinmädchen suchen« teile.

Frau c »»»«'. Manergasse 12, 2.
Empfehle perf. Herrschaftsköchin, in der feine» und eins. Küche

selbstst. u. propre(prima inehrj. Z.). Büreau Häfnergasse7, 1.
Ohne gegenseitige Vergütung

sucht ein Fräulein Stellung als Sliitzc der Haussran bei einzelner
Dame oder kleiner Faniilie. Gest. Offerten unter 1' . » 82
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Aelt . Fräulein UL-.'« ---L .Ä'.7
für leichte Näharv. gegen kleine Vergütung nützlich zu
machen. Bleichstratzc 19, 1 St . rechts.

Mädchenheim , Schwalbacherftr . 65,
2 St.» empfiehlt junges Allein,nädchen.

Empfehle ein gefetztes tücht. Mädchen, w. ausgezeichnet
kocht, Pr. Zengn., zur Führung d. Haushalts eines
Herrn. Ccntr.-Bür. (Frau Warües ), Saalgafse ,8, 2.

vemäsia*. Anständiges Mädchen, ivelcheS bürgerlich kochen
| | üi §? kann und Hausarbeit gründlich versieht, sucht Stellung

in bessere», Hanse. Näh. Oranienstraße 38, Hth. 2 St . r._
Zimmermädchen, SÄ SiiÄü'Ä"

empfiehlt IVörner ' , 1. Ccntr.-Bnr., Ellenbogeng. 9. Tel. 571.
Ein gebildetes Mädchen sucht Stellung als Stütze
für gleich oder 15. Offerte» unter C. T . »33 an

den Tagbl.-Verlag. „ ^
6in Bügeln,ädchen sucht Beschäftigung in »nd außer dem Hause,

geht auch in Wäscherei. N. Riehlstraßc 10, Hld. 1 St.
Z. d. perf. Büglerin suchtd. Stelle. Näh. Adlerstr. 9, Hth. 3 Tr.
E. tücht. Waschmädchens. Privat-Waschst. N. Dotzheimerstr. 53, 1.
Ein Mädchen sucht Wasch- n. Putzbcsch. Adlcrstraße 13, Part.
Zunge reit,!. Frau sucht Loden zn putzen. N. Hcrmannstr. 12, 3.
E. ord. Mädchens. Abendse. Laden zu reinige». Bleichstr. 15, 3.

Reinliche« ehrliches Mädchen sucht Monalsstellc i.
fVP b. H. Näh. 5jochstätte 20, 2 r. _ _ , _
Aust. Mädchens. Monatsst. v. 7- 9. Hellnnindstr. 27. Stb. 2 r.
Eine junge Frau sucht Monatsstelle. Näh. Moritzstraße6, H. 2.
Aust. Mädchens. Monattzstellef. sos. Schwalbacherstr. 25, Hth 2 l.
Ein sauberes fleißiges Mädchen sucht MonnissteUe oder Waich-

und Putzbelchäftigniig. Römerberg 12. Hth. 3. St . links.
Ein befieres Fräulein sucht tagsüber Be,chas!,gu»g.

fWP Seerobenstraße9, Part.
Männliche Uerloucn . die SteUnng finden.

Stadtreisender ges. für leicht verkänflichen Artikel,
derselbe muß auch als Buchhalter verwendbar sei».

Reflectirt wird nur ans eine absolut zuverlässige respcctable
Persönlichkeit. Gest. Offerten mit Gehalisansprüchen suh
A. I«. »3 t an den Tagbl.-Verlag. 130

für einen qangb.Haushalt,„igSartikelstadtvetfende ges. Näh.Schwglbgcherstrnßc51.T

Veto» » ». ! Die Stelle eines Reise-Beamten ist bei
einer in den besseren Kreisen arbeitenden Versicherungs-
Gesellschaft (Kapital-, Renten-, Kindcr-Versicherung) zu
besetzen. Es weiden gute Bezöge (auskömmliche Diäten
etc.) gewählt. Off. mit Angabe bisher. Thäligkeit u. von
Referenzen unter « 31 » » an Meliir . Fixier in
Berlin W. 8., Charlottenetr. 65a erb. (E.H. a3130) F 151

Schreiber
zur Aushilfe, eveut. auch auf längere Zeit sofort gejudit. Offerten

unter A. T . » 35 an den Tagbl.-Verlag.
Für Bücherabschluß

Offerten»nter <». V. »88 a» den Tagbl.-Verlag.
Photographie.

Tüchtiger Copiercr gesucht Sltelier « iex.

For 213

191
135

lmer.
Zwei tüchtige gewandte Sandformer sofort gesucht.

Wiesbadener Eisengießerei«nd Maschfbrk.
Aiijy;u«it KintyraiT«

Dotzheimerstraße 43 (Bismarckringj.
Former und Gießer gesucht Schar,,horststmße 16, Hth. V.

sichtige Decorationsmaler finden Beschäsiigung.V»I. Volle. Kirchenmaler, Mainz.
Ein tüchtiger Wagnergehülfe gesucht Rvoustraße 11.
Ei» junger Tapezirergehülfe gesucht Orniiienstrgße 31.

Ein Damen-Schneider gesucht Adolpksallee 6.
Ein tücht. Schneider ans Woche für dauernd gcs. Schützeuhosstr. 3.
Tüchtiger selbständiger Herrschaftsgärtner an den Rhein gesucht-

Näh. bei M«t»ni»ler , Wilhclmstraße 14. 17285
flharll/nllnai « f»1' hiesiges Hotel-Restaurant sof. gesucht,USiui Ett/Illim ferner für ausw. Restaurant I. Ranges ein

sprachk. erster liellner , ein tüchtiger tAiicIienclief für
ein Kurhaus (Jahresstellung), flotter junger Caf6 -I4ell «ier,
junger Hotelliaiisbarsflie zum 15. Januar für auswärts
durch Griiiiherg ' s Kliein . Stellen -Biireau , Goltl-
gasse »1. Laden . Teleplion 434.

Kräftiger Arbeiter
185für sofort gesucht. „ ^

ts.  Sohölier , Eisciigroßhondluiig. Dotzheimerstr. 2o.
Ein Schreincrlehrling, am I. v. Lande, ges. Moritzstr. 25. 17368

ag »* Ein Mann wird zum Ansfahren Nachmittags gesucht
«M Wilhelminknstraßc4, 1 Tr.

Bube» «. Mädchen ges. Couvertsabrik Dotzheimerstraße 28. 151
Einen braven sSeitzigen Jungen

als Austräger sucht die
Buchhandlung Hoinricli Siaailt.

Bahnhofstraße6. 97
Ein junger Hausbnrsche gesucht.

AlÄW» C. Kühl , Ellendogengasse 8.
E. kr. Junge v. 14- 15 I . g. Hausb. sof. ges. Wellritzstr. 26. 134
«KN ^iEer Pferden gesucht Langgafse 5.
Ei» tücht. Kne cht sofort gesucht. Näh. Sedanstraße. 3. Kess.

Männliche Versonen. die KleNnng snchrn.
Perfeeter Buchhalter,

Notier Correspondcnt, s. u. besch. Ansprüchen sofort Stellung.
Gest. Offerten unter >». T . »38 an de» Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Buchhalter
»Nd Correspondent sucht passende Stellung Besch. Ansprüche.

Ia Neserenze». Gest. Off. mit. I' . V. »89 an d. Tagbl.-Vcrl.
Gnteuipf. j. Herrschafts-Dieners. Stell. Eintr. beliebig. N. durch

Siellcnnchwcis des Genfer Verein und Gastwirthc-Verband,
Kirchgasse 45. 2. Ecke Schnlgasse.

Für einen Jungen vom Lande wird Bcschästignng gesucht als
Hansbnrsche, Anslänser oder dgl. Jahnstraße 44, Hth. 3 r.

Mges -vctnnstattmlticll
Knrffans. Nachm. 4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Kömgfiche Schanspiele. Abends7 Mir: Ein Sominernachistrnum.
Mcfldcnz-Sheatcr. Abends7 Uhr: Der Probecandidat.
Makhaffa-Tkealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Neichshallen-tzheater. Aomd« 8 Uhr: Vorstellung.
Waristelheater zum ZZürgersaaf. Abends8 Ilbr: Vorstellung.
Hvangef- Aereinshans, Emserstr. 5. 8 Uhr: Oeffentl. Vortrag.

Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser Wifyclm H.Abend« S'h Uhr: Weihnachts-Feier.
Inrn -Icrcin . Abends8'/- Uhr: General-Versammlung.
Krieger- n. Militär -Verein. AbdS. 9 Uhr: General-Versamml.

4. Januar 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 43.7 436 43.5 43.6
ThermometerE. . . . 4.5 7.7 4.0 5.0
Dnttstspaiinuilg(mm) . 5.8 6.5 5.7 6.0
Relat. Feuchtigkeit<"/») 92 83 93 89
Windrichtung. . . . W. SW. SW.
Nicdcrsd)lagrhöhe(mm) —

sslseater Conrrrtr
Königliche Schnuspietr.

Samstag, 6. Januar.
6. Vorstellung. 28. Vorstellung in, Abonnement K.

Gin Kommetnachlolrünm.
Dramatische« Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Onvertiire«ich

die zun, Stück gehörige Musik von Mendelssohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige Königliche Buhne.

Personen: ,
These,iS, Herzog von Athen . Herr Lefflcr.
Egens, Vater der Hcrmia . Herr Gros.
Lysander, Liebhaber der Hermia. Herr Schwab.
Demetrius, Liebhaber der Hermia . . . . Herr Rodms.
Philostrat, Aussehe, der Lnstbarkeltei, am Hofe

des Thcseus . V-rr Spieß,
Sqiienz, der Zinmicrinann. H->r Schreiner.
Schnock, der Schreiner . Herr Rohrmann.
Zettel, der Weber . 6«v Fender.
Flaut, der Bälgenflicker. Herr Reiß.
Schnantz, der Kesselflicker. Herr Berg.
Schlucker, der Schneider. Herr Ncuinann.
Hippolyla, Königin der Amazonen, mit

Thesen« verlobt. . Frl. Santen.
Hermia,TochterdesEgensZnLhsanderverliebt Frl. Scholz.
Helena, in Denictrius verliebt . Frl. WilUg-
Oberon, König der Elfe» . Herr Zimmermann.
Titania, Königin der Elfen . Frl. Doppelbauer.
Puck, ein Elfe . Frl. Stehle.
Erster Elfe . Fr - Robinson.
Zweiter Elfe . Frl. Hutter.

Witter Else .
Bohnenblüthe,
Spiunweb,
Motte,
Senfsamen,
PyramnS,
Thisbe,
Wand,
Mondschein,
Löwe,
Andere Elsen

igST  Die „Kirchlichen Anzeigen" befinden sich in dev
Sonverveilage „Llmlliche Slnzeigen des LViesbadener
Tagblatt", Seite 3.

Meteoeoiogische Krsbncht»»ge« der Klatinn
Mirsitoden.

Höchste TemperaturC. 7.8.
*1 Die Barome ierangabei, sind ans 0" E. redncirt.

Wettee-Dericht des „Wiesbadener Tagblatt ".
^ Piitgctbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Scewarte

in Hamburg.
(vlachdruck vcrboNn.)

6.  Januar : wänner, wolkig, bedeckt, strichweise Nicdeischlägc, windig.
7. Januar : wolkig, meist bedeckt, scuchikalt.__

Auf- „nd Untergang für Kanne (®) und Mond (C).

Kupferschmied gesucht.
L. Weygandt , Nerostraße 18.

90

1900
Januar. im Süden

®
Aufgang Untergang

Uhr Min. Uhr Mm »dr Min.

6. 12 33 8 27 4 39
7. 12 34 8 27 4 40

10 41 V.
11 4 V.

Untergang
Uhr Min.Uhr
11 31 N.
Nachts.

Etsc»

Rollen in dem
Zwischenspiele, das von den

Rüpeln vorgestellt wird.

Fr. Gothc.
Angnste Müller.Sedivig Jacob.erniine Sommer.
Grete Ernst»«.

im Gefolge des Königs»nd der Königin. Gefolge
des Thesens»nd der Hipvolyta.

Scene: Athenu»d ei» nobe gelegener Wald.
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspcctor Schick.

Kostümlichc Einrichtung: Herr Ober- JuspcctorL'.aup».
Nach dem1. und 2. Akt findet eine größere Panse statt

Anfang7 Uhr. — Ende nach9'/-  Uhr. — Mittlere Preise.
onntag, den 7. Jonuar. 23. Vorstellung im Abonnement C.
Robert der ©tnfel . Große Oper in 5 Akten, nach demFran-
zösischcn des Scribe. Musik von Meycrbeer. Anfang6", Uht.
Mittlere Preise.
zösischcnMittlere

Montag (neu einstndirt): Die Valentine.
Restdet»;-Theater.

Samstag, 6. Januar.
119. Abonncmeilts-Voistellung.

Abonnemenls-Billets gültig gegen Nachzahlung aus Loge und
I. Sperrsitzk 1 Mk., II. Sperrsitzk 50 Pf.. Balkonk 25 Pf.

Der Vrobeeairdidtll.
Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.

In Scene gesetzt von Dr. H. Manch.
Personen:

Fritz Heitmann, Dr.phil., Probecandidat am
Realgymnasium. Ludwig Widmann.

Malte Heitmann, früher Ritter- i ,
gntsbcsitzer. I seine . Otto Kienscherf.

Luise Heitmann, Inhaberin eine« l Eltern
Pntzgeschästes, J • Elara Krause.

Marie von GciSler, Vollsschnllehrerin, Ver- ,
wandte des Hauses. . Gnsti Kollendt.

Präposttiis Dr. theol. von
Korff.

Brockelmann,Hosiuanre,meister
und Ziegklcibcsitzer,

Friedr. Schuhmann.

Aldnin Unger.
Albert Roienow.
Han« Manussi.
Hermann Kunz.
Max Wieske.

Mitgliederdes
Schul-

-jicgkicivciitzcr, Enratorinnis Gtistav Schnitze.
rau Brockelmann . Minna Agte.
lertrud Brockel manu. Fritz Heitmann's
Sgerlobtc . Else Till mann.

Dr. Eberhard, Dircctor des RealgymnasiinnS Hans Sturm.
Professor Dr. Holzer,
Prosessor Vollmnller, Lehrer
Oberlehrer Störmer, am^
Oberlehrer Dr. Balduin, Real-
Panl Benefeld, ivissenschastlicher ghmnasium

HültSlehrcr,
Hirsekorn, Schuldiener . •S d),ftvb,, '̂ '°r
'’iotiS Dewitz, Quintaner . ntl)e (Sv 11)olä-
)ame» und Herren, Lehrer am Realgyiiinasinm, Oberprimaner.

Spielt in einem»orddentsche» Kleinstaat.
Nach dem1. »nd 3. Akt sinden größere Pausen statt.

Anfang 7 Nhr. Ende gegen9',r Uhr.
Sonntag, den 7. Januar , Nachmittags 'hi  Uhr (halbe Preise) :

Der gute To ». Lustspiel in 4 Akte» von St>hm,g-Ba>Vey.
Abend« 7 Uhr ,.120. Abonnemeiits-Vorstellung): Platz de«
Lranen . Scbwank in 4 Akte» von Valabrcqne»nd Hennequm,
deutsch von Bolten-BaekerS._ __ __

Airsrviietise Theatee.
Mainzer StadtN,enter. Samstag: Hamlet. ^
PranNfnrter Ktndttl,enter. Opernhaus, « cunstag. Nachm.

3' /2 Uhr : Prinzessin Goldhaar. Abcnds7Uhr: Ten,els Antheil.
Sonntag, Nachm. 3>/- Uhr: Prinzessin Goldhaan Abends7Uhr:
Ai'da. Schanspiclhnns. Samstag: Heimath.—« onntag. Nachm.
8>.r Uhr: Jugend. Abends7 Uhr: Al« ich wiederkam._

1

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 6. Januar:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lustner.

Nachmittags 4 Dhr:
1. Marche heroique . Saint-SaeD*.
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball“ . . . . Auber.
3. Adelaide, Lied . . - - - Beetlmven.
4. Gondoliera u. Perpetuum mobile aus op. 34 Frz . Kies.
5. Finale aus „Rienzi“ . Wagner.
6. Mariotta, Lustspiel-Ouverture . . . . . Gade.
7. II . Carmen-Suite . . . Bizet.

a) Les Contrebandiers. b) Habanera,
c) Nocturno. d) Seguidille. ,

8. Walzer aus dem Ballet „Dornröschen . . Tscbaikowsky
Abends 8 Ehr:

1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch . . . . kV von Blon.
2. Vorspiel zu „Boabdil“ . - - Moszkowsk».
3. Chor und Arietta aus „Romeo und Julie Gounod.

Clariuette-Solo: Herr Seidel.
4. Notturno für Streichquartett . . . . . Claussen.
5. Ouvertüre zu „Die Entführung a. d. Serail Mozart.
6. Phonograplien-Walzer . . . . . . . . Wahrer,
7. Fantasie aus „Die weiese Dame • • ; • Bom die«.
8. Cotege de Bacchus aus der „Sylvia-Suite Delibea.



SeUaye zum Mrsbadener Tagblali.
Uo. 9 . Abend-Ausgabe.

i — .Wahnsinn ' ge Hast ! Gönnt Muk « Euch zu ruh » .
Gönn Muße Glich zu weinen und zu lachen:
Nicht « eilt ans dieser Welt als recht zu thun.
Nnd feuchte Singen wieder lächeln »mchm

»

_I*

(19 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

„Die Gnrasierin".
Roma » ans der indischen Neuzeit von ßarl Tunern.

Ich . was das betrifft , mache Dir keine Sorge . Jetzt,
wo wir Beide uns gesunden haben , ist cs mir völlig gleich¬
gültig , wie die Engländer i» Colombo von mir denken . Ich
würde am liebsten so bald als möglich nach Deutschland
znrückkehren . um dort mit Dir unser Heim zu gründen,
wo Du willst . "

„Du liebe , gute Seele ! Das wäre freilich das ver¬
lockendste. Aber es widerstrebt mir doch, so ohne Kampf,
wie nian militärisch sagt , das Schlachtfeld zu räumen . Ich
lebe etwa drei Jahre in Colombo nur in den ersten Kreisen.
Soll ich mich aus diesen geradezu ansstoßen lassen , wenn
ich ein so süßes , so himmlisches , so kluges und so hoch¬
gebildetes Wesen wie Dich mein treues Weib nennen darf,
nur weil Du eine Eurasierin bist ! Nein , nein ! Sie
müssen in Dir die deutsche Gräfin Westfcld erkennen . Ich
habe heute Nacht gründlich mit mir selbst Rath gehalten.
Die Aufgabe , welche ich uns Beiden stelle , ist ja anßer-
ordentlich schwer geworden , weil Manche mich verdächtigen
werden , ich habe mich um Dich wegen Deines Reichthnms
beworben ." r , ^

,Dn hast Dich ja garnicht um mich beworben . . ; ch
mußte Dir ja um den Hals fallen , weil Du nicht sprechen
wolltest . Wenn das Deine Bekannten erfahren , so werden
sie schon anders von mir denken , als Du voranssetztest ."

„Das brauchen sie nicht zu erfahren . * Das geht sie
nichts an . Sie können ja Deine Seetengröße mißverstehen
und dann sogar Dich falsch benrtheileu ."

„Was liegt daran ! Ich habe Dich . Alles Andere ist
Mir durchaus gleichgültig ." . . . . . ..

Küsse , glühende Küsse belohnten ihre leiden,chaftliche
Liebe . Die Baronin that anfangs , als ob sic mit den
Vorbereitungen zum Dinner beschäftigt sei . Endlich aber
meinte sie : . „ . . . .

„Ich glaube auch , lieber Enrico , wir sollten auf dielen
Kampf gegen eingefleischte Vorurtheile verzichten . Machen
wir das Vermögen von Alice flott , nnd lasse » sie uns
dann nach Deutschland znrückkehren ."

„Nein , nein , beste Baronin . Einfach cnlfliehcn , thun
wir nicht . Ich habe ja vorzügliche Hülfstruppcu auf meiner
Seite : unsere deutsche Nationalität , meinen Namen , die
taktvolle feine Art meiner geliebten Braut , und Ihre und
deS deutschen Konsuls Mitwirkung . O , so leicht gicbt ein
Wcstfeld nicht Fersengeld . Uebcr die Achsel lasse ich mich
von Niemand ansehen , auch nicht von meinen englischen bis¬
herigen Kollegen . Nur müssen wir uns , c()e_ wir nach
Ceylon znrückkehren , vorher hier in Indien selbst eine an¬
gesehene Stellung erobern . Ich bin fest überzeugt , daß mir
mit vereinten Kräften die geschäftliche » Angelegenheiten hier,
wenn auch nicht im Handumdrehen , so doch mit der Zeit
gut erledigen und dann uns in Kalkutta auch gesellschaft¬
lich Geltung verschaffen , wenn wir nur erst Mann und
Frau sind . Wie mir bei diesen , letzten Gedanken jeder
Nerv erzittert , wie es mich so unsagbar , sv übenrotscl)
wonnig durchschauert , das kann ich gar nicht beschreiben.
Ist mir doch, als ob mir seit gestern Schwingen gewachsen
seien , die mich über die ganze Erde erheben ; kommt es mir
doch vor , als ob sich meine geistigen und körperlichen Kräfte
verdreifacht hätten ! Jetzt scheue ich keinen Kamps mehr.
Sie sollen scheu , diese Herren in Colombo , welches nn-
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faßbare Glück mir beschieden ivnrde , indem mich die von
ihnen so schmählich behandelte Enrasierin liebt ; sie sollen
vor diesem zauberischen Wesen sich beugen wie vor einer
Königin ." . . . . _

„Halt , halt , verehrter Freund, " rief die Baronin,
während Alice ihren Bräutigam mit verklärten Blicken be¬
trachtete . „Halt , nur nicht zu weit gehen ! Ich sehe schon,
die Liebe hat Ihnen etwas den Kopf verdreht . Da komm
wieder der frühere Gardeoffizier zum Durchbruch . Der ist
aber hier in Indien und Ceylon nicht am Platze . Bleiben
Sie wenigstens außer dem Hanse der prosaische , knhl be¬
rechnende Kaufmann , der Sie doch in geschastlicher Bc-
-ietznna sicher sind . Hier kommt ein Idealist gewiß nicht
durch Sie müssen zuerst an die Geschäftsfragen denken ."

Ja . ja . Sie haben Recht . Baronin . Aber kann man
es mir denn verargen , daß ich fast den Verstand verliere,
wenn ich von solch' einem Wesen wiedergelicbt werde ! Aber
ich sehe eS ein , ich muß den Kopf beisammen behalten.
Wir haben ja so viel Nüchternes zu erledigen , ehe mir das
höchste Glück , das es für einen Erdensohn geben kann,
winken darf . Sie sollen morgen meine Besserung sehen.
Ganz vernünftig iverde ich als der Anwalt meiner thenren
Alice auf der Bank of Bengal die Geschäfte behandln.
Aber hcntc noch nicht ! Heute kann ich noch nicht an Ge¬
schäftliches denken ." ^ . „

Das sollst Dn auch nicht , Du Lieber , Du Süßer!
Damit umarmte und küßte sie ihn von Nenem mit all ' der
südlichen Leidenschaft , die in ihr ruhte , und die Baronin
konnte nichts Anderes thun , als Beide ruhig gewähren zu

Um nächsten Vormittag fanden sich die beiden Damen
und Wcstfeld auf der Bank of Bengal ein . Sie mußten
ziemlich Icutfle warten , ehe sie ans die Angabe , sie kämen
wegen der Erhebung der Erbschaft von Miß Conniiigham,
überhaupt einen Bescheid erhielten . Endlich wurden ste in
ein Zimmer eines der höheren Beamicn geführt . Wle
überall in den indischen vornehmen Häusern , wurde auch
hier die drückende Hitze durch hin und her bewegte Pantas,
d . h . große , an der Decke hängende Fächer , etwas gemildert.
Hinter einem breiten Tisch faß ein älterer englischer Beamter,
der sich beim Eintreten der Fremden leicht von seinem
Platze erhob , stumm ans drei bereitstehcnde Stühle zeigte
und sich dann wieder niederließ . Als auch die Damen und
der Graf Platz genommen hatten , begann der Beamte , sich
an Westfeld wendend : „Sie sind wohl Mr . Schüler , der
deutsche Anwalt , an den wir seit Jahren die Rente der
Miß Conningham gesendet haben ? " .

„Nein ! Ich bin der Graf Westfeld , zur Zeit Korrespondent
in der Filiale des Kaufhauses von Tellcry & Comp , in
Colombo ." . . m .

„In welcher Art kommen Sic dazu , m der Angelegen¬
heit "von Miß Conningham anfzutretcn ? "

Der Graf ärgerte sich über den geschäftsmätzigen , keines¬
wegs freundlichen Ton des Beamten und über dessen kurze
Art . Er antwortete ebenso kurz , fast barsch : „ Ich bin
ber Verlobte dieser Dame , nnd als solcher ihr Bevoll¬
mächtigter . " . - . „ , , , .

Der Beamte machte eine Notiz ans einen Zettel , dann
rief er einen Hindndiener und bemerkte zu diesem : „Tele¬
phonisch sich bei Tellcry & Comp , hier erkundigen ." ,

Als eine Art von Entschuldigung äußerte er zum Grafen:
„Es handelt sich, wie Sie wissen werden , um sehr be¬
deutende Summen . Da werden Sie es auch für leldst-
verständlich finden , daß wir sehr vorsichtig zu Werke gehen
Ihre Handschrift ist wohl hier in Kalkutta im Hauptgeschäft
von Tellcry L Comp , auch bekannt.

„Selbstverständlich ."
„Dann ersuche ich Sie , hier Ihren Namen zu unier-

schreiben ." , , .
Der Graf Unterzeichnete das ihm vorgelcgte Papier.

In diesem Augeiiblick kehrte der Diener zurück und nber-
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reichte einen Zettel . Der Beamte las ihn , gab dann den
von Wcstfeld Unterzeichneten Zettel dem Diener Mit dem
Befehl : „Sogleich zu Tellcry & Comp , behufs Vergleiches
der Unterschriften senden !" und bemerkte hierauf freündlicher
zum Grafen : „Der telephonische Bescheid war ausreichend
und wir können daher einstweilen die Angelegenheit be¬
sprechen . Was ist der Wnnsch von Miß Conuinghain ? "

„Die Dame wünscht zunächst die Auszahlung der hier
angesammelten Summen , welche ans dem Gehalt und der
^5ettfton i()rcS dc vftoi'beucn 33(itcr §, bc§ fviUjcvcu (Scucirtlä
Conningham , stammen ."

©ut . Das hat sie uns vor einigen Tagen angegeben,
und " die Bank ist dazu bereit , vorausgesetzt , daß es der
Dame gelingt , ihre Identität mit der Miß Conningham
nachznweisen , welcher durch den Rechtsanwalt Schüler >n
Stultgart jährlich eine Revenue ansbczahlt wurde ."

„Miß Conningham hat ja , ebenso wie ihre Pflege¬
mutter , die Baronin von Heimbach , ihren Paß vorgezeigt.

„Gewiß , Herr Graf . Das genügt nach dem Gesetz wohl
zuni Empfange von Gelder », welche ans einen Kreditbrief
erhoben werden sollen , oder bei Entnahme kleiner Beträge,
welche als Wcrihpapiere hierher geschickt . wurden . Bei
solchen Summen aber , wie es hier der Fall ist , müssen wrr
größere Sicherheiten haben ." Nun - fügte er in höflichster
Art bei : „Ich bitte , meine folgenden Worte ja nicht persönlich
zu nehmen . Ich handle nur nach unseren Vorschriften.
Miß Conningham ist eine Eurasierin . Wir haben mit
solchen schon sehr trübe Erfahrungen gemacht und müssen
uns durchaus sichern . Pässe können entwendet sein , lieber
die privaten Verhältnisse können einige Nachrichten durch
Zufall zur Kcnniniß der Besitzerin des Passes gelangt sein.
Darum unsere Vorsicht . Ich wiederhole meine Bitte , ja
nichts persönlich nehmen zu wollen , sondern meine Pflicht
als Bankbeamter zu berücksichtigen . „Sie , Herr Gras , als
Kaufmann werden dies verstehen ."

Der Beamt - hatte die letzten Worte geäußert , weil er
erkannte , wie peinlich den Damen solche Erörterungen waren.
Wcstfeld aber sah ein . daß der Mann völlig in seinem
Rechte war , beruhigte seine Braut unb wandte sich nun
ebenfalls in freundlicherem Tone an den Beamten mit den
Worten : „Da ich aber jetzt mit meinem Namen für Miß
Conningham einstehe , so werden wohl die .Bedenken der
Bank gehoben sein , und wir können an die rein geschäftliche
Regelung der Anszahlnng gehen ? " „ , . „ . .

„Ihr Dazwischentreten , Herr Graf , hat allerdings die
Angelegenheit geklärt , vorausgesetzt , daß Sie , wie ich an¬
nehme / Miß Conningham schon von Deutschland her kennen
und uns die Versicherung geben , daß diese junge Dame
wirklich Miß Conningam , die Tochter des Generals Conning-

(,<ln @tite peinliche Pause trat ein . Dann bemerkte Westfeld
ruhig : „Diese Versicherung kann ich Ihnen nur soweck
geben , als sie in meiner innersten lleberzeugung beruht.
Gekannt habe ich Miß Conningham in Deutschland noch

„Dann , ja dann . Wie lange sind Sie denn mit der
Dame verlobt ? "

„Seit zwei Tagen ."
Ja dann , Herr Graf , ist es mir außerordentlich lerd.

nicht" "länger über die Angelegenheit von Miß Conningham
mit Ihnen verkehren zu können . Wir stehen ans dem
gleichen Standpunkt , den ich dieser Dame schon vor einigen
Tagen auseinander setzte. Wir müssen entweder wegen des
Schriftciivergleichs einen schriftlichen , nicht einentelegraphychcn
Antrag des Rechtsanwalts Schüler aus Stuttgart zur Ans-
zahlmig des Vermögens von Miß Conningham erhalten,
oder es muß uns eine hier bekannte Persönlichkeit bestätigen,
daß diese Dame Miß Conningham ist . Solange nicht das
Eine oder das andere geschieht , kann von einer Auszahlung
so großer Summen keine Rede sein ."

(Fortsetzung folgt .)

Uom Such erlisch.
* Die „G roße Modenzeitung"  ift das beste und billigste

Modeudlatt , sie zeichnet sich durch ilnc Reichhaltigkeit , Gediegenheit
itiift Nützlichkeit aus ; ihre Schnittmuster in natürlicher Grotze
ermöglichen die Sclbstaiifcrtigung der gesammten Garderobe und
Wäsche iijve schönen Handarbeiten sind leicht nachzuarbeiten . ^ m
Uiilertialtmigsweile bietet die „Grotze Modenzeitungspannende
Romane und Erzählungen , Genrebilder , hanswirthschafillche Winke.
Dilettantenarbcitcu re . Alle 14 Tage erscheint eine Nummer , sede
Niiimner 16 Seiten stark mit Original -Modebildern nnd Handarbeits-
Vorlagen i» reichster Auswahl , sowie mit cinein doppelseitigen
Schirittmiisterbogcii . Preis vierteljährlich nur 1 Mark.

* Krankheit oder Verbrechen?  Eine geiiielnverstandl che
Darstellnng des Geschlechtslebcns , des Mordes , der Korper -Ber-
lktznngen , Geistes -Krankheiteii , des Dpnotismns ec. , » ihren
Beziehiiiigen zum Gesetz nnd zur öffentliche » Moral.  Unter
Ansührnng von über 200 gerichtlichen Enticheidnngeil ; von
ve . G . H Berndt.  Mit zahlreiche » Illustrationen , wöchentlichen
Lieferniigcn ü 15 Pf . ( Ernst Wiest Nachf .. Leipzig .) Lies ». 5 - 8

»Die moderne Chemie.  Eine Schilderung der cheirniche»
Großindustrie . Von ve . Wilhelm Bersch . Mit 780 Abbildungen,
darunter zahlreiche Vollbilder . I » 80 zehntägigc » Ll -ser » ngeil
(zusammen 60 Bogen ) ä 50 Ps . Bisher 20 Lieferungen ausgegebc » .
(A . Harllebens Verlag in Wien .) Die Chemie ist durchaus nicht
das trockene Wissensgebiet , für das sie gewöhnlich gilt Wohl ist
das Sludium dieser Wissenschaft nicht eben leicht , doch bietet anderer¬
seits ihre Anweiiftiing in der Praxis so viel des ^ iiterchmittn . daß
die Beschäftigung mit diesem Gegenstände im kochtten Grade lohnend
ist . Das Studium der auf chemischer Grundlage beiiihenden
Jndnstricn ivird aber auch anziehend , wenn wir die zahlreicheu
Stätten chcinischeii Wirkens , in denen so melc un « heute linentbehr-
liche Dinge erzeugt werden , an der Hand eines Führers bclret .n.
Ein solcher Führer , durch das große Gebiet der cheiinscheii In¬
dustrie !! ist das vorliegende , den passenden Titel „Die moderne
Chemie " sührendc Werk . Der Berfas,er hat sem ° Ausgabe : in an¬
ziehender Form die chemischen Industrie » zu schildern , vortrefflich
gelöst : denn ohne bei dem Leser chemische Schulung voranszusetzen,
ja selbst ohne von der Vielen unverständlichen Zeichensprache des
Chemikers Gebrauch zu mache » , zeigt er alle Niiweiidnngsarten , die
beute die Chemie in den Gewerben und Industrien findet , fo datz

der Leser einen Einblick in dieses große nnd heute so überaus wichtige
Gebiet gewinnt . Di - leichlsaßliche Sprache des Berfas eis wird
durch ein reiche? , gut ansgewahltes JUustrationSuiarenal wnkm "
unterstützt — das Werk führt somit den Leser , n Wort >wd Pild
durch alle chemischen Industrien und macht lhii Mit ihrer Arbeits¬
weise und ihren Erzeugiiissen vertraut . Aber lucht nur den Er¬
wachsenen . auch der studirendcn Jngend w >' d dar schone Werk
manche angenehme Stunde bereiten , denn es ist so recht danach be¬
schaffe» . Interesse für eine » heute noch viel zu wem » gekannten und
gewürdigten Zweig der Natnrwissenschaficn zu erwecken . Daher nt
das Buch auch als Festgabe für all - G -legenheUen trefflich > ge-igne,
unb sei allen empfohlen , die sich über den Zweck und das Ziel,
über die Errnngcuschasten der „modernen Chemie unterrichten

^ ' * G r o bst adtmc .. scheu.  Nene Berliner Geschichten von
Max Kretzer.  Verlag von Fischer & ^ rnnfe . jPvet «i I ’ f• 2 . .
De » Titcl dieses B >>ches konnte man dem grotztcn Theile der
Werke des geschätzten Autors voransetzen . denn Grobitadtmenschen
schildert er uns mit besonderer Vorliebe und daher auch mit _be=
onderer Meisterschaft . Sie hat er studirt bis in die getzeimitei,

Falten ihrer Seele , vom Spekulanten , der Millioncii znsammen-
scharrt , bis zum armseligste » Bettler , der um emen Dreier an-
spricht , damit er sich durch eine » Schnaps vor dem Uebernachten u >̂ >»er
Thorhalle noch erwärmen kan » , weiß er sie » ns mit gleicher -r-reue
und Lebenswahrheit vor Auge » zu suhreii . Ma » hat K >eher
verschiedentlich mit Zola verglichen , aber ich glaube nicht ganz m t
Recht denn , während der Franzose uns tendenziös mit die Nacht¬
seiten ' des Lebens und de» Menschengeschlechter zu zeigen weiß und
den Eindruck des Grauens und Unbehagens beim Leier hervorruft,
läßt ein deutsches milfühlendes Gemüth ' » Kretzer ' « Schnftei , uns
auch bei den ' Niedrigsten und Verkommensten versöhnlich alle die
Verhältnisse sehen , die ihn z» dem gemacht , was er ist und alle die
Züge des rein Menschlichen , sodaß wir nicht verdammen sonder
bedauern müssen . Und dadurch , daß Kretzer nut Wacht  das Mit¬
leid im Menschenherzen zu entfachen weiß , erreicht er feinen i 3 » «« .
tili Fürsprecher der Arme » nnd Enterbten , em Anwalt der Ber-
irrten zi . sein , gewißlich sicherer als Emil Zola . E,neu Beweis
von Kretzer 's Meisterschaft in der Charakterzeichnung und Viel¬
seitigkeit in der Erfindung liefert auch sei» neuestes Buch „Grotz-
stadtmklischen " . Mag er uns in das Contor des reichen Tepp ' ch-
fabrikanten , in den Salon des verwöhnten und capr,ciosen
Millionentochteichens . in den Biergartcil , den armen Vorstadt-

comödiaiiten oder in die trostlose Oede der Fabrik führen , ob wir
einen velschrobenen Kauz , einen allen Hern , am seinen StE ' MN
durch die melancholische Grotze mark,Icker Landschast begleUen.
oder dem Autor folgen ans einem Gange spat am Christabend
durch die Siraßen des Ostens von Berlin , fiel « kann er nniereS
Fntereffes an de» Persönlichkeiten , die er porlratahnuch nnt der
Lebendigkeit eines Franz Hals oder Belasguez uns vorzuwhren
weiß » iift des Mitempfindens an ihren Schickialcn nnd Eileb-
niffen gewiß sei» . So ist denn auch dieses Buch Kretzer s , ur ,eden
denkenden Menschen eine Gabe , für die er dem Verfasser dankbar
sein wird . Nicht vergessen wollen wir , auch der voruevnien,
würdigen Aiisflatlllllg zu gedenke » , welche der Verlag dem Buche
gegeben hat , wenn auch der kundige Lltkeratursrenuft Ichon wntz,
daß ein Buch aus dem Verlage von reicher & Franke auch stets
in seinem Aeußeren ein Kunstwerk ist.

-r . Wenigen gelingt es in unserer Zeit , wo die kpi !ch-ob,cktwe
Darstellung weit znrücktritt gegen die subl -ktwe E >nps >ndnng offen¬
barende Kunst , den rechten Balladento » in der kräftigen Comen.
tration und Energie seiner Stimmmig zu treffen . Fontane und
Detler von Liliencron , vielleicht auch noch Herma »» Lingg , ynft
ziemlich vereinzelt geblieben . Einer der wenigen Berufenen aber ist
sicher H e i n r i ch V i e r o r d t . dessen „N e u c B a I >a ft e n , ocben
geschmackvoll ausqestattet , in Carl Wimer 'S Uiiiveisuatsbnchaandlung
zu Heidelberg in zweiter , vermehrter Auflage erschienen sind,
eigenartiger Weise hat der Dichter auch gleich ienm andern ^ Rhap¬
soden das Stoffgebiet seiner Balladen erweitert . Em grotzer Thcrl
ist moderueii Vorwürfe » gewidmet . Er^ weiß , daß auch ui den
Geschicken unserer Zeit eine Roinantlk zii snideii Nt die wie D chtung
ericheiucii kann . Er singt vo » dem tragischen « chicksal der „ 4->» le -n-
kinder " , von Ludwig XVII ., dein Op,er bei Revolution , von ung
verstorbene » König von Rom , endlich vo » hem l» »gsten » > Afrika
gefallenen Napoleoniden . Das Trauerspiel in Mexiko schildert em
Evklus „Der Traum von Mirnmar " , im Volkstone ktnigl sein Lied
von dem königlichen Seefahrer „Johann Orth " und - - e^ ie WmiberS
originelle Dichtung — eine Ballade friert Richard Wagner , wre
ihn ? im Nordlaiiftsftiirm die düstere Gestatt seines Fliegenden
Holländers erschien . Wie viel hohles und gespreizte « Pathos stnd t
sich meist in Miseren beliebten Deklamatioiisstuckeii ! Wie wohb-
thätig könnte man mit diesen Dichtunge » z. B . die olteLlNemiIcrer
Schuldichtuugen auffrischen . Ei »,ge der schönsten Si icke V erordt«
dürften eigentlich in keinem besseren Lesebuche für unsere studircnd
Jngend fehleit.
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Morgen Sonntag , von Vormittags « Uhr ab , wird
dar bei der Untersuchung minderweriliig befundene Fleisch eines
Ochsen und zweier Schweine »n 4» Pf . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft. Au Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlacht«,auS -Verwaltun « .

Holz-Bersteigerung.
Dienstag, den 9 . Januar ISNv , Vormittags

1v '/e Uhr gnfangend, werden im Bierstadter Gemeinde¬
wald, District Kalteborn:

5 Buchen-Slämme von 4»84 Frstmetê,
227 Raummeter Buchcot-Seheitholz,
20 „ „ -Knnppelhsiz und

1985 Stück „ -Wellen
an Ort und Stelle versteigert. F268

Bierstadt , den 29. Dezember 1899.
Der Bürgermeister.

_ Senlberger.
Verein für voiksverständliche

Gesundheitspflege.
Herr « . Welcher ans Frankfurt a . M . wird am

v., 12., 1«. , 19. , 23 . und 2<!/Januar ^, jedesmal.Dienstags
und Freitags , Abends pünktlich 8 Uhr, im Wahlsaale des Rath¬
hauses einen liuterrichts -Kursns über:

Die Auwenduugssormen
im Ratnrheil -Verfahren
mit praktischen Demonstrationen , halten.

Nichtmitglieder können gegen Zahlung von Mk. 3.— an dem
Ikursus tlieilnehinen. ..

Eintrittspreis für einzelne Vortrage 60 Pfg . 1420Der Vorstand.
Mokittot w. Glas. Porzellanu. Alabaster, fehlende Stücke
iNtlttltl ergäiizt bei «eister , Faulbrunnenstr . 13, 2 st.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürean r Lnisenstratze22.

Kassenärzte: Mr . AUhausse , Marktstr . 9, uühhcH-
■nun , Schwalbacherstrobe 25, « r . lim , Kirchgassc 29,
I »r . Meynianu , Kilchgasse8. » r . Juii | [ernuion , Lang¬
nasse 81, Kr , Lahnstein , Friedrichstraße 40, JDr . Meyer,
Friedrichstraße 39, l » r . Schrank , Rhcinstraße 40. Svezial-
ärzte : Für Augenkrankheiten Br . Knauer , Wilhelmstrabe 18;
für Nasen-, Hals - und Ohrenleide» » r . Kicker Jun . , Laug¬
gasse 37. Dentisten : « iiiier . Laiiggasse 19, SUncker , Mauritms-
strahe 10, Woiir , Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen:
IS »ein , Neugasse 22, Scliweihächer , Michelsveig 16,
jlnthes , Schwulbacherstr. 3, Masseuse Frau » reei ». Hermann¬
strabe 4. Lieferant für Brillen : iremui , Ncugasse 15, für
Bandagen re. Firma A . Stoss , Sanitätsmagazin , Taunusstr . 2,
für Medizin u. dergl. sämmtl . Apotheken hier. k' 391

btr.lang,  mit Fransen,von 10 Mark per Stück anfehlen 14683
•ff. & V.  8uth,

Nntenmslrane , Ecke » elaspeestrasse

Divandecken,

Butter-Notirnng:

-Mrs -S
)

♦ ♦ Jeder Fremde ♦ ♦
5et nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, fei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " - g- sründet «852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine, Preis
50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redactionesten Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Anreigentheil von nnübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Jnfertions»
vrgan der Wiesbadener Gefchaftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits¬
markt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremden - Publikum und nenzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Man

6)

abonnirt auf das„Wiesbadener Tagblatt
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rommunalstündifchen . städtischen und
anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und den
Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhans - Concerke . die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer . Tages -veraustaltnngen,

-Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".
Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „ Amtliche Anreisen des Wiesbadener

Tagblatt " , enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden , „ All -Aaffan " , Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte , die „Jllustrirte Kinderzeitnng ", das „Aerztliche Hausbuch " ,
das „Rechtsbuch", die „Haus - und landwirthschaftliche Rundschau ", zwei „Taschenfahrpläne ", der „Tagblatt-
Kalender " und die „verloosungsliste ".

Schachfrennde seien auf die Rubrik „ Schach " . Drgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

mH MSiesitbebrSId) für ledermann

Ocffciitlichcr Vortrag
über

Kirche »,geschichtliche Ereignisse
des 1Ä. Jahrhunderts

Sonntag , den 7 . d. M ., 6 Uhr Abends , in der
Kapelle Vlcichstraste 22.

Freier Zutritt für Jedermann. « THubner.
>qooooooooooooooooooooooo<

Tel.

MMßlte MMsle KWrch«-«M-KMr
bei 2 Pfnuv a Mk. 1.15.

Frischt Snnölmttct dcsgl. ä 90 Ps.
Alleimrlims WiksdÄm.KchwMxcherslr.49.

« . E . w . Schwanke , Lebensmittel -Consumgeschäft.

Samstag r
Schlachtfest mit Christbanm-Versteigermlg

„Württemberger Hof ", Michelsverg 8.
Cleorg Stockhardt.

Wein-Restaurant Salier, Ecke Rhein-n.larlstr.
Heute und folgende Tage Salm und Hummer - Majonnaise, Italienischen Salat,

selbst geb. Gänseleberpastete, Käsestange , kalte Platten etc.

Frauen-Sterbekasse.
Sterberenter 500 Mk. — Beitrag r 50 Ps. für den Sterbe-

fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk —
Die im 13. Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Re,erve-
fouds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , rm Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen « echt , Wortliste . Ist»
«erssi . or . Hirschgr. 24 . «enss,Kirchg .47, Hern , Sebanftr . 13,
Löw , Elleubogeng . 8, Weyer , Westendstr. 5, Op rer mann,
Hellmundslr . 56, Bieter ! , Sedanstr . 1, W . « ien , Gersbergstr . 11,
Schwarz , Bleichstr . 7, Spie », Hevmuudstr . 36. Unverzagt
Ade lheidstr . 46, jederzeit entgegen._ - JOB

Eduard Böhm,
7. Ädolphstrasse 7,

Lageru.Vertretung der Finna Lyneht'reres
in Bordeaux und Cognac,

empfiehlt:

von Mk. —.90 bis Mk, 6.— per Flasche.

Cognac : «:=;10.-.
Süd weine:

ülnlagn , Madeira , Sherry , l *ort etc . 2.—, 2.50,
3.50, 4.50._ 45908

von

Wassily Perloff&Söhne, Moskau,
fiisch eingetroffen. 4

Alleinverkauf für Wiesbaden{

J . Keiles . Webergasse 22.

16189

Butter! Butter! Butter!
Prima Pfälzer Landbutter pro Psd . 90 Pf.
Hofgut -Taselbulter pro Pfd . 100 Pf.
Feinste Süßrahm -Tafelbutter pro Pfd . 118 Pf.

Consnmhalle , Jaynstraste 2 unv Moritzftraste 1« ^

Ille Itteu Hnlsenfriichte
und Suppenartikel

empfiehlt in bester gut kochender Qual. 17157

Samen -Handlung Schindling,
_ flfeugasse 1._ __

Kanarienvögel,
50 Stück j. Hähne , edle Sänger , sowie 50 Zuchtweibchen meine,
prämiirten Stammes sind sehr prerswurdig abzngeben
M arktstraste 1, 1 Tr. .

Grammophon,
das Neueste der Jetztzeit,

Phonographen und Phonos
stets auf Lager.

Grosse Auswahl in Walzen . 16358
Hell . Mattlies Wwe ., Rheinstrasse 29.

Sicherer Franenschntz,
O° ° „ .

Nein Atelier für künstl . Zahnersatz,
Ploiufoiren etc . befindet sich jetzt 15073
9  Narktstrasse 9

(neben dem Schloss, Neubau d. Herrn Apoth . Siebert .)
W. Hunger-Kimbel, Dentist.

Gebrauchs • Muster ■Schatz,
KUTSIRTS Waarenzeichen etc .,erwirkt 15147

Ernst Franke,

anksagung!
Seit längerer Zeit litt ick, au einem äußerst schmerzhaften

Nervenleideu , sodaß ich vor Schmerzen , namentlich im Nucken, in
den Kuieeu und Beinen , kaum gehen, mich noch gerade halten konnte.
Ich wandte mich in meiner Verzweiflung brieflich an Herrn
A . Pfiatcr , Spezialbehandluna nervöser Leiden, Dresden , Onra-
allee 7. und wurde in meinem Vertrauen nicht enttäuscht, sondern
zu meiner größten Freude verspürte ich nach Befolgung dessen
einfacher Verordnungen schon, nach einigen Wochen Erletchteruug.
und jetzt, da völlig schmerzfrei, fühle ich mich wie neu geboren und
kann meiner Arbeit wieder nachgehen. Hierunt empfehle ich ge¬
nannten Herrn allen Ncrvenleidcnden auf das Wärmste . ' 59

Wilhelm Beckhaus in BttdkNhciM bei Mütlt «.

»
L ■
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Mein Inventur-

[SsäBgs - lb kssf
beginnt

Montag , den 8 . Januar.

Sal . Bacharach,
Webergasse2, am Kaiser-Friedrich-Platz.

Lager in

Broilern»,Spitzen, Bändern,Cravatten,Jnpons,Blensen, ßnllliidiern etc.
Der Verkauf findet zu ausserorden tlich billigen Preisen statt.

Plakate:
235

BairarCarneral-toin.
Sonntag , d. 7. Januar 1900,

Abends «—11 Uhr,
Ql in der närrisch dekorirten Stadthaller9 Monftre-

Coneert,
ausgeführt von den Kapellen der Feld-Art.-
Regin,enter Ro. 27 und «3 und des

Pion .-Bat . Ro. 11.
1. Abtheilnngr Vorführung alter Marsche

durch ein Troutpetercorpsin historischen
Costümen. (No.83653) F 35

2. Abtheilnngr CarnevalistijchesConcert mit
Adsingen von Chorliedern.

_ Eintrittspreis «0 Pf. _

Ulf is tieat-Anstalt,
Für Weihnachten und Neujahr an Geschenken erhalten:

Durch Herrn P . Kuders von Frau v. Kaminietz 50 Mk.;
durch Herrn Rentner Abegg von H. Englerth, Eltville.
10 Mk, Herrn Meskc4 Mk.; durch Herrn Rentner Knauer
von Herrn I , M. Baum 5Mk.; durch Herrn Landes¬
rath Krekel von Frl. Hach3 Mk.; durch Herrn
Pfarrer «rein 5 Mk.; durch den „Tagblatt-
Verlao " von Ungenannt5 Mk., Frl. H. L. 3 Mk., Herrn
Oberst Böttcher3 Mk., R. 3 Mk., A. W. 2 Mk.; durch
Herrn Jnspeetor Olaas von Frl. Hurtz2 Mk., Herrn
Lehrera. D. Schütz3 Mk., Fr. Wwe. Weygandt Confect
und Lebkuchen. Herrn B. Marxheimer4 Tuchreste, Herrn
Ad. Lange1 Herrenrock, 2 Hemden, 1 Cravatte. 2 Chemi¬
settes, r/o Dtz, Taschentücher, Theod. Schaffer(Schillerplatz)
12 Flaschen Niersteiuer, P . Enders Nüffe, Haselnüsse,
1 Kiste Cigarren, Ch. Hemmer4 Shlipse, 3 P . Handschuhe,
1 Taschentuch, 3 Schürzen. Ed. Moeckel(Fraund) 9 Herren-
Mützen, P . Quint div. Cakesu. Pfefferkuchen, Jak. Stüber
25 Flaschen Wein, Metzgermeister Flory 1 Rindsbraten,
Metzgermcister Cron Söhne 1 Schweinebraten, Herrn
Schmeißguth Lebkuchen, Spengler Ritzel1 Eimer, Metzger¬
mcisterW. Harth 12 Pfd. ger. Blut- und Leberwurst, Herrn
Pfaff, Binstadterstraffe, 50 Psd. Aepsel, Gebrüder Esch
3 Faß Bier. F204

Mit herzlichem Dank allen gütigen Gebern.
Der Vorstand.

Voigt’s Conscrvatoriui
“ für Musik.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag , «len 8 . «Banmir.
Neuanmeldungen nimmt entgegen der

Director Bphibo  Voigt,
Nicolasstrasse 19. 218

Für Insecten -Yögel.
Musca oder Zecke ä, Pfd. 2 Mk., Weisswurm

Dd. Eintagsfliege Liter 140 Pf ., kandveriesene
Ameiscsieier Liter 100 Pf. , sowie alle Sorten
Vogelfutter in bekannter rein geputzter Qual , empfiehlt

Santen-Handlung Schindfing,
Neugasse 1.

Alleinverkauf von J . E . Bestrand (Aachen) Universal¬
futter für alle Arten Insecten -Vögel in Original -‘/a- u.
VKilo -Packeten . ^7156

PfeifferL Co., Bankgeschäft,
Lsusggasse 18, 1. Stock, Wiesbaden,

halten sich zur Blesorgwiig aller BanUsescIläfte unter
Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens empfohlen.

„Möbttrte Zimmer", auch
aufgezogen, vorräthig im

Verlag . Lauggaffe 27.

Emaille-Lack.
Zum Anstrich vo» Baderäume », Badewannen , Closei-

räum«» und Heizkörper» re. re.
daucrlMstcster und schönster Lack,

fertigen in jeder Nuance»
Preis bei S bis 10 Kilogr. » Mk. 1.50 u»d 1.80.

/ ûgu8i RörigL Cie., Farbwaaren-Geschäft,
Marktstratze 6,

py Laek- und Farbeu-Fabrikatio». 21S

AlisglidkllelleiiU JitsWtntr TOM".
2 mal täglich erscheinend,

Lv Freibeilagen — darunter „Alt -Rassan ", Blätter snr nassanische Geschichte n. Kulturgeschichte,
„Jllnstrirte Kinder-Zeitnug " nnd „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " —

(Bezugspreis 50 Pf- monatlich)
sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

Aarstrasse : W . Weber , Elliscrstraße 75.
AdeiNeidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße;

W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallec; 41. Nieolah,
Ecke der Karlstraße; C. Erb , Ecke der Schiersteiuerstraße.

Adlerstrasset Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr. Schiebeler, Ecke der Schachtstraße.

W. Jung Wwe., Ecke der Adelheidstraßc;
C. Brodt, Albrcchlstr. 16; Fr. Groll, Ecke der Goethestr.

ilbrcciitsirassei C. Brodt , Mbrechtstraße 16; Carl
Liuueutohl, Ecke der Nioritzstraße.

»atiiiliorstrasse : G. Engelmanit, Bahnhofstraßc 4.
Bertraiastrasse : PH. Prinz, Ecke der Elconorcnstrnße.

A. Höpsuer, Ecke der Bleichstraße 32;
A. Senebald, Ecke der Herinannstratze.

Bieioiistrasse : E . Hermes , Ecke der H-lenenstraße 2;
G. Lotz, Ecke der Helltziundstraße; Chr. Weimer, Ecke der
Walramstraße; A. Hopfner , Ecke des Bismark-Ring 21.

Mlücherstrasse : Jac . Helbig , Blüchecstr . 4 ; Fr . Henrich,
Blücherstraße 24.

! Th. Hendrich, Ecke der Kapellenstraße.
U»vtzi :ei » :erstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzhcimerstraße 22;

G. Henning, Ecke der Karlstraße; Ad. Weber, Ecke des
Kaiier-Friedrich-Ning 2.

Eeieaaoreastrasse : Ph . Prinz, Ecke der Bertramstraße.
Kmserstrasae : W . Weber , Eniserstraßc 75.
Iß a :»ii »ra » » e » strasse : Fritz Engel , Ecked. Schwalbacherstr.
» ' eldstrasse : C . Herrmauu , Feldstraße 2.
U »aaNenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr, Frankenstraße 17.
» »ledrioi -strasse ; F . Philippi , Ecke der Nengasse;

Bchstcgel» Ecke der Schwalbacherstraße15.
(»oetiiestrasse : Fr . Groll , Goerhestraße 1, Ecke der Adolphs-

allce; W. Mets , Ecke der Moritzstraße; W. Klingelhöfer,
Ecke der Herder- nnd Oranienstraße 43.

«»astar -Adaikstrasse : W. Lanx, Ecke der Hartingstraße.
B :»rtiaxssst»asse : W. Lang» Ecke der Gustav-Adolsstraße 16.
EBeieaeastrass « : E . Hermes » Ecke der Bleichstraße

B. Oehlschtäger, Ecke der Wcllritzstraße. , .
Slellataadstrasse ; Adolf Hatzbach, Ecke der Wellntzstr.;

I . C. Biirgener Nachf., Hellmundstraße ZS; G. Zstz,
Ecke der Bleichstraße. .

ESerderstrasse - Carl Lotz , Ecke der Kornerstraßc;
W. Klingelt,öfer, Ecke der Oranienstraße 43.

BEermannstrasse : A . Senebald , Ecke des Bismarck Ring.
BBerrms « «-te *»strasse! Fritz Gernand , Herrngartenftr . 7.
EEir,el>sr »«»s » , Carl Petrtz, Steingasse 6.
jahnitraMei F . Schmidt , Ecke der Wörthstraßk.
Bz»»i8«rr-8rri« 0 rir:l>-SB»»M; Ad»Weber, EckeDotzheimerstr.;

A. Mosbach» Ecke der Jahnstraße. ^ .
Eiapel le« Strasse : Th . Hendrich , Ecke des Danibachthal.
Starlstrasse : 18. Henning, Karlstraße2; A. Nrcolay,

Ecke der Adelheidstraße: H. Neef, Ecke der Rhemstraße.
eteiierstrasse : Louis Lendle, Ecke der Stiftstraße.
Hürnerstrassei Carl Lotz. Ecke derŝ erderüraste

Htirol.ßrasse: A. Wirth Nachf. (Fr. LanpttS) , Ecke der
Rheinstraße; I . Staffen , Kirchgaste 60,nächstd.Marktstrabe.

U. ai, ». Strass « : W . Weber , Euiserstraße 75.
v«a°-e :-jgass« ; Fritz Rompel, Ecke der Nengasse.
Ha » riti :>sstrass« : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
Miciieisberg : Carl Knefeli , Ecke des Gemeindebadgäßchcn».
Moritzstrasse : Carl Linncnkohl , Ecke der Albrechtstrnße;

I . W. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Goethestraße: Hch. Maus , Moritzstraße 64.

»crostrasse : Karl Erb Nachf . , Nerostr . 12; Lonls Kimmel,
Ecke der Röderstrabe.

Mieagrasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße-, Fritz
Rompel, Ecke"der Mauergasse. „

Wicoiasstrasse : Fritz Gernand, Herrngartenstrabe I.
Oranienstrassc : W. H. Birck, Ecke der Adelheidstraße;

W. Klingelhöfer, Ecke der Herderstraße
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42.
BI :ei »»strasse : A. Wirth Nachf» (Fr. LanpttS),

Ecke der Kirchgaste; H. Neef, Ecke der Karlstraße;
F . A. Dienstbach, Ecke der Wörthstraßc. ^ „iiöderstrasse : Loitis Kitnmel, Ecke der Nerostraße;
Phil . Kiffel, Röderstraße 27.

Röinerbcrg : Heinrich Krng, Romerberg 7.
»oonstrass « : I . Birck, Ecke der Westendstraße.
Se >:acl :<strasse : Chr. Schiebeler, Ecke der Avlerstraße 28».

: C. Erb, Adellieidstraße76.
8rI»,ratI »aQl:erstrasse : Carl Groll» Ecke der Adlerstraße;

Jac . Minor, Ecke der Mauritinsstraße; Fritz Engel, Ecke
der Fanlbrnnnenstraße; Behsirgel » Ecke der rtriednch-
straße 50. . . „

GeNaaptat « : Wilh. Weber, Westendstraße3.
Seiianstrasse : Georg Fischer, Walramstraße 31. .
Steingasse : Carl Petrtz, Steingasse6; C« Ernst, stein»
MtiNstrasse : Lonis Lendlc, Ecke der Kcllerstraße.
Tauansetrasse : E. Grllnewalb, Taunusstraße 84.
SU':̂ ^̂ ,„ zz,,lsirasse : W. Weber, Emscrstraße 75. ^
WairamKtrasse : Georg Fischer, gegenüber der Sedanstr.;

E.  RrtSollttz, Ecke der Frankenstraße; Chr. Wermer,
Eck- der Bleichstraße.

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach, Wellrihstratzc 23;
B . Oehlschläger, Ecke der Heleuenstraße

w êstentistrasse : Wilh. Weber, Westeudstr. 3; I . Birck,
Ecke der Roonstraße.

Wärt !,strasse : F . A. Dienstbach, Ecke der Nheiustraße;
F . Schmidt, Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Ellerstadt : Carl Häuser, Rathhausstraße 2.
Motzlieim : Friedrich Ott, Wiesbadencrstraßc 1k.
E3rt>enl »ei,n : Ousdiener Statzl, Kloppenheimerstraße.
Rla»nl,aei °: Carl Schwalvach» Bnrgstraße 144.
Sonnenberg : Philtppine Wirsenborn, Thalstraße 23.

. Wald Strass« « ievriolt ! Carl 3nb «r, Waldstrützc 14.
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Nordica , die berühmte Magtter - Sünderin , schreibt:
Sic halten die Güte, mir vor ungefähr 3 Wochen

2 Probeflaschcn einer eisenhaltige», flüssigen Malz¬
extrakte« zn schicke». — Ich bitte 25 Flasche» diese?
Extraktes an folgende Adresse zu senden rc. er.

De . mcd . Jürgen » ,
pract. Arzt, Werl.

Im AufträgeJ . D . derFttrstiuPlest
bitte ich um Zusendung von 2 Flaschen
Ihres Hosf'scheu flüssige» Malzextractc«.

Hochachtungsvoll erg.
Iki 'Üiclinaim,

Fürst!. Secretair.

„Ich gebrauche den ächten Johann Hofi ' s flM 'Uz.
Grtraet und finde. denselben sehr wohlthuend und sännackhast. Ich
ersuche Sie, mir den Preis von einem Dutzend Flaschen imt-
zulheilen."

.loliatm Hofs Malz-Extract(flüssiges) macht Fleisch und Blut, -
*4  LL '« « .'-ff ÄÄÄ ;»SJ3

Spezerei -Handlungen , sowie direct bei
doliann Hoff , Berlin , Neue Willielmstr . Mo . 1.

Bruch-ReisH W . i M»
AI «/ “* “ **Pflaumen, 1898 cf Grnte, ant erhalten,

Pfd. 15 Pf ., WPfv . 1.40 Mk.,
80 Pfd . «.30 Mk.,

empfehle, so lange Vorrath reicht. 242

Adolf Hiiylnu li. «jgsn &r

Solar-Zönder,
wichtige Neuheit für jeden, auch den kleinsten

Haushalt.
Das billigste » . | irnbtiscliste Mittel

zum Entzünden von Kohlen- und Holzfouer bestellt
aus getränkten Holzstäbchen und bildet daher
vollständige » Ersatz für SAltsinlsol * .
ist sauber und verhütet die noch so häufig vor-
Uo in in en de n Ungliiebsriille beim Feuer-
anmachen durch l *etroieiiin.

Preis pro Packet (ca. 40 Stäbeb. Inh .) 1» l*f .»
in 100 Päck. = 1 Colli Mb . 6«

L.Wollweber,
General -Vertreter für ESessen -Xnssau,

51. Scliwalbaclicrstrasse 51.
10^** Bei Bestellungen genügt Postkarte . - | W

Wiederverkäufer gesucht an allen Plätzen.

Gepflückte feine Tafeläpfel werde» noch bill.
abgegeben Kapellenüraße68.  _

^ Abreise halber zn bcilaiifcit
eine Bibel mit Erläuterungen ans dem 17. Jahrhundert , sowie
einige Hundert Stahlstiche, sehr alt, und eine Parthie alter Geld-
fortcn. Näherer beim Hausmeister Moritzstraße 47

nimmt am

9.
ihren RIn1er »LeI»1 wieder auf.

Scliullokal wie bisher® l*er - Keal-
»elusle , Oranienstrasse 7. F388

Unterricht in Buchführung
mit Anleitung im Schönschreiben.

Nächste Woche Beginn eines Kursus für Herren bezw. Damen.
Gründliche Ausbildung für den geschäftlichen Berns.

Beste Empfehlungen. Mäßiges Honorar.
Söhnen « . Töchtern von Gewerbetreibenden angelegcntl.

empfohlen.
Anmeldungen werden bis zmn Montag , den 8 . Januar,

entaeaengenommen. Näh, im Tagbl.-Verlag.  217

Ein jnngcr Kaufmann s. einen gnten, bürgerliche,»
Mittags - n. Abendtisch im Abomnement. Gesl. Off. erb.
unter '« ». « s » 14. « . hanptpostlagernd Rheinstraste.

Tranerhnte
in jeder Anssühruiig und Preislage stets borräthig.

Capes, Kchlrier, Kandschnhe.
Anfertigiingi» kürzester Zeit.

Helene Stoltzenbrrg, Mvlitzstraße 12.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Mutter,

Frau Anna Grein, Uwe.
jagen wir unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Namens derselben:

Pfarrer Grein.
Meskadelr- den 5. Januar 1900.

. , Rechts ausw eichen!
7{eCntS gehen!

Fnnf -Zimmer -Wohnhaus im südlichen Stadttheil. mit
Vor- n. Hintergarten, rent. 10°/»des eigenen Anlage-Capitals. vom
Selbsterbaner zn verkaufen. Offerten u»ter *. »V . » » 1 an
den Tagbl.-Verlag. _ „_

li'in idinn niöhl. liinnuer z» vcrm. Luise nstî il , 3. St . 425
(Sin freundlich möblirtes Zimn -er a» anständiges Fräulein zu

veniiietheu Friedrichstraße 19, Hth. Part,  l.
Geschästsfräulein findet gute preis,vürd. Ptnsiou in

kl. beff. Familie . Näh. Saalgafie »8, 2 rechts, nächst
der Tanttusstrafie. _ _ _ £ £

Solider anständiger Herr kann bei einer ruhigen netten Familie
ein einfach möbl. Zimmer mit separaten, Eingang in, Central der
Stadt erhalten. Wenn erwünscht, mit Familien-Anschlnß. Ge,allige
Offerten unter r . ■«. » » « an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

bestehend ans einem Wohn-
- - — , - J , zimmer nebst Schlafgemach, in

rnbiger Lage, von einzelnem Herrn per sofort zu miethen gesucht.
Off, mit Preisangabe u.  C . C . -»15 an den Tagbl.-Lerl. erb.  44 .4

Gut möülivtc lUotjmnio,
Für eine einzelne Dame wird zum1. April
eine Wolmima von 5 Zimmern, Badc-inrichtimg

Etage gesucht. Offerten n»t ge-I» »und Balkon in der zweite» _ „ D- .. .
naucfler Preisangabe bis zum 9. Januar unter >» W.
a» den Tagbl.-Verlag erbeten._ _ _ _

CS»»« Doma sucht für sofort oder April sonnige
U !! B UdlftC Wohnung im Villenviertel, 3—5 / rin.,

im Preise von 1200- 2000 Mk. 198
_ J . Meier , Immobilien -Agentur , Tn .nnnmitr . an.

Junger Manu ffeliSSüS
sofort gesucht. Offerten mit Gkhalisansprüchen und Zengniß-
abschriftcn unter I». »I. « 4 » a» den Tagbl.-Verlag._

Wiener Dircclrice verscrt. elegante, Jaguetts, . Schneiderkleider,
Capes, Costüme in n. auster Hause. Beste Empf. Adolp lisallce 28. 4.

Kriseurin empfiehlt sich in Ballfrisuren. Nbeinstraße 24, P.

Einer Dame odcr einem Herrn
beff-re» Standes bietet sich Gelegenheit, Ausnahme an pan- m kl.
feiner Familie zu finden gegen engl . u . franz . Gonversaton.
Mnsikal. odcr Malkenntmsse erwünscht. Offerten unter
, , I « r» hanptpostlagernd._ __ _

Der bekannte Herr,
welcher Dienstag Abend einen feideneu «schirm im Restaurant
Metropole vertauscht hat, wird gebeten, denselben gegen den
seinigen im Contor „Hotel Metropole " nni zu tauschen.

M -'" ^7 HiOWWWMWUÄ iNWOWMEW

Vor » Vertobungcn , Heiralyen , Geburten tn »d Todes
fätten woNe man dem „ Tagblatt sofort durch Pvflkaite
Anzeige machen , sofern Erwähnung dcriclben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans anon-ärfige» Zeitungen und ,>ach direkten

Ulitthrilungen.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Prediger Jacobi, Arosa. — Eine

Tochter: Herrn Oberlehrer I . Caesar, Friedenau. Y)| .
Verlobt. Fränl . Eise Gördeler mit Herrn Regiew-Astehor Richard

Stute , Marieuwerder. Fränl . Magdalene vonDormg untHeirn
Leutnant Emil Graf zn Rantzau, Setzm- schleswig. Fraulem
Klara Stollwcrck mit Herrn Leutnant Arthur Graf v Bein toiff.
Köln a. Rh. Fränl . Else Thomas »nt Herrn Reterendar Mar in
G-ilert. Leipzig. Fränl . Maria Hackenberg»nt Herrn Laimieister
Max Steckcrt. Lobris- Peterswaldc»!. Fraulem Marie Weuieck
mit Herrn Oberförster Paul Höfling, Püttlingen.

Gestorben. Herr Ober-Leutnant Fritz Ger st«er. Stralsund . Herr
Ober-Medizinalrath Dr . Adolph Rndo.pb,, Neustrelitz. Herl
Major a. D . Sebastian Strauß , Kaiserslautern. Nerr ^ -de.
Bausnhrcr a. D. Friedrich Höppel. Nürnberg. Herr Geh. Schiu-
rarh Dr . Adalbert Becker. Darmstadt. Herr Eiscnbahn-Director
Jntins Qnilling, Darinstadt.
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Amtliche
des

AllMM
Wiesbadener Tagb>ntts.

Ersckeinen jeden Diensta «, , Donnerstag und Samstag.

No . 3. SamKay , den 6 . Januar. 1900.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch.

Drittes Buch , dritter Titel.
» I . Fund.

§ 965 . Wer eilte verlorene Sache findet und an sich nimmt,
hat dem Verlierer oder dem Eigentbümer oder einem sonstigen
Empfangsbrechtigten unverzüglich Anzeige zu machen.

Kennt der Finder die Empfangsberechtigten nicht oder Nt mm
ihr Aufenthalt unbekannt , so bar er den Fund und die Umstande,
welche für die Ermittelung der Empsangsberechtigleii erheblich lern
können , unverzüglich der Polizeibehörde anzuzeigen . Ist die
Sache nicht mehr als drei Mark wertb . so bedarf er der Anzeige nicht,

tz 966 . Der Finder ist zur Verwahrung der Sache ver-

P ^Jst der Verderb der Sache zu besorgen , oder ist die Anfbe-
wahruug mit unverhältnißmäßige » Kosten verbunden , so hat der
Finder die Sachen öffentlich versteigern zu lassen . Vor der Ver¬
steigerung ist der Polizeibehörde Anzeige zu machen . Der Erlös
tritt an die Stelle der Sache . . ^

8 967 . Der Finder ist berechtigt und am Anordnung der
Polizeibehörde vervstichtet , die Sache oder den Versteigernngserlös
an die Polizeibehörde abzuliefern . ^

§ 968 . Der Finder hat nur Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit
zu vertreten . . . . _ ,

§ 969 . Der Finder wird durch die Verausgabe der « ache an
den Verlierer auch den sonstigen Empfangsberechtigten gegenüber

6erU § 970 . Macht der Finder zum Zwecke der Verwahruna oder
Erhaltung der Sacke oder zum Zwecke der Ermittelung eines Em-
piangsberechtigten Aufwendungen , die er den Umständen nach für
erforderlich halten darf , so kann er von dem Empfangsberechtigten
Ersatz verlangen . . ^

8 971 . Der Finder kan » von dem Empfangsberechtigten einen
Finserlohu verlangen. Der Finderlohn betrag! von dein Werihe
der Sache bis zu 300 Mark fünf vom Hundert , von dem Mehr¬
werth eins vom Hundert , bei Thieren eins vom Hundert . Hat die
Sacke nur für den Empfangsberechtigten einen Werth , io ist der
Finderlobn nach billigem Ermessen zu bestimmen.

Der Anspruch ist ausgeschlossen , wenn der Finder die Anzeige-
psticht verletzt oder den Fund aus Nachfrage verheimlicht.

8 972 . Auf die in den §§ 970 , 971 bestimmten Ansprüche
finden für die Ansprüche des Besitzers gegen den Eigenthümer wegen
Verwendungen geltenden Vorschriften der §§ 1000 und 1002 ent¬
sprechende Anwendung . t „ . .

§ 973 . Mit dem Ablauf eines Jahres »ach der Anzeige des
Fundes bei der Polizeibehörde erwirbt der Finder das Eigenthum
an der Sache , es sei denn , das ; vorher ein Empfangsberechtigter
dem Finder bekannt geworden ist , oder sein Recht bei der Polizei¬
behörde angemeldet bat . Mit dem Erwerbe des Eigenthums er¬
löschen die sonstigen Rechte a » der Sache.

Ist die Sache nicht mehr als 3 Mark Werth , so beginnt die ein¬
jährige Frist mit dem Funde . ^ .

Der Finder erwirbt das Eigenthum nicht , wenn er den Fund
aus Nachfrage verheimlicht . . .

Die Anmeldung eines Rechtes der der Polizeibehörde steht dem
Erwerbe des Eigenthums nicht entgegen.

8 974 . Sind vor dem Ablause der einjährigen Frist Empfangs¬
berechtigte dem Finder bekannt geworden oder haben sie bei einer
Sache , die mehr als drei Mark Werth ist , ihre Rechte rechtzeitig bei
der Polizeibehörde angemeldet , so kann der Finder die Empfangs-
berechtigten nach den Vorschriften des 8 1003 zur Erklärung über
die ihm nach den §§ 970 bis 972 zustehende » Ansprüche auffordern.
Mit dem Ablauie der für die Erklärung bestimmten Frist erwirbt
der Finder da « Eigentbum und erlöschen die sonstigen Rechte an
der Sacbe , wenn nicht die Empfangsberechtigten sich rechtzeitig zu
der Befriedigung der Ausprüche bereit erklären.

8 975 . Durch die Ablieferung der Sache oder des VersteigerungS-
erlöies an die Polizeibehörde werden die Rechte des Finders nicht
berührt . _ . . . . . . . . , c

Läßt die Polizeibehörde die sacke versteigern , , o tritt de^ Er¬
lös an die Stelle der Sacke . Die Polizeibehörde darf die © n* e
ober den Erlös nur mit Zustimmung des Finders einem Empfangs-
berechtigten berausgeben.

§ 976 . Verzichtet der Finder der Polizeibehörde gegenüber
auf das Rechr zum Erwerbe oes Eigenthums an der Lache , so fleht
die Sache aus die (Gemeinde des Fundorts über.

Hat der Finder nach der Ablieferung der Sache oder des Ver-
steiqerungserlöies an die Polizeibehörde ans Grund der Vonchrislen
der 88 973 , 984 das Eigenthnm erworben , so geht es a »r me
Gemeinde des Fundorts über , ivenn nicht der Finder von dem
Ablauf einer idm von der Polizeibehörde beitnnmien ,rnst die

8 977 . Wer in Folge der Vonchristen der §§ 973 , 9 . 4 , 976
einen Rechlsverlnst erleidet , kann in de» Fällen der zz 973 , 984
von dem Finder , in den Fällen d"s 8 976 von der Gemeinde des
Fniidoris die Herausgabe des durch die Rechlsänderung Erlangten
nach den Vorschriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigten
Bereicherung fordern . Der Anspruch erlischt mit dem Ablaufe von
3 Jahren nach dem Ilebergange de« Eigenthnm « ans den Minder
oder die Gemeinde , wenn nicht die gerichtliche Geltendmachung vor-

^ §rf f)7S .' Wer eine Sache in den Geschäftsräumen oder d« > Be¬
förderungsmitteln einer öffenllicken Behörde oder einer dem ostent-
lictien Verkehre dienenden Verkehrsanstalt findet und an st» nimmt,
har die Sache unverzüglich an die Behörde oder die Verkedrsanstalt
oder an einen ihrer Angestelllen abznliefern . Die Vorschriften der
88 965 bis 977 sinden keine Auwendung.

8 979 , Die Behörde oder die Verkehrsanstalt kann die an sie
abgelieserte Sache öffentlich versteigern lassen . Die öffentlichen Be¬
hörden und die Verkebrsanstalien de« Reichs , der Bundesstaaten und
der Gemeinden können die Versteigerung durch einen ihrer Beamten
vornehmen lassen.

Der Erlös tritt an die Stelle der Sache.
ts 980 , Die Versteigerung ist erst zulässig , nachdem die Em¬

pfangsberechtigten in einer öffentlichen Bekanntmachung des Fundes
zur Anmeldung ihrer Rechte unter Bestimmung einer Frist auiye-
forbert worden lind und die Frist verstrichen ist ; sie ist unzulafstg,
wenn eine Anmeldung recktzeilig erfolgt ist . „ . .

Die Bekanntmachung ist nicht erforderlich , wen » der Verderb
der Sache zu beioraen . oder die Aufbewahrung mit unverhaltmtz-
mätziqen Kosten verbunden ist.

§ 981 . Sind seit dem Ablause der in der öffentlichen Bekannt¬
machung bestimmten Frist drei Jabre verstrichen , so Mt der Ber-
fleigerungserlös , wenn nicht ein Emvfangsberechtigler sein Recht an¬
gemeldet ' har , bei Reichsbehörden und Reichsanstalte » an den Reichs-
sislus , bei Landesbebörden und Landesanstalten an den Fiskus des
Bundesstaates , bei Gemeindebehörden »nd Gemeindeanstolten an
die Gemeinde , bei Verkehrsanstalten , die von einer Privatperson
betrieben werden , an diese.

Ist die Versteigerung ohne die öffentliche Bekanntmachung er¬
folgt . so beginnt die dreijährige Frist erst , nachdem die Empfangs¬
berechtigte » ' in einer öffentlichen Bekanntmachung des Funde « zur
Anmeldung ihrer Rechte aufgefordert worden sind . Das Gleiche
gilt , wen » gefundenes Geld abgelieserr worden ist.

Die Kosten werden von dem herauszugebenden Betrage ab-

^ " 3? 932 . _n beu  gg 980 , 981 vorgeschriebe !» Bekanntmachung
erfolgt bei Reichsbehörden und Reichsanstalten nach den von dem
Bundesrath , in den übrigen Fällen nach den von der Centralbehörüe
des Bundesstants erlassenen Lorschristen.

8 983 . Ist eine öffentliche Behörde im Besitz einer Sache , zu
bereit Herausgabe sie verpflichtet ist, ohne dag die Verpflichtung auf
Vertrag beruht , jo stndeu , wenn die Behörde der Empfangsberech-

- _ _
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tigte oder dessen Aufenthalt unbekannt ist, diese Vor,chnften der
88 979 bis 982 entsprechende Anwendung.

8 984. Wird eine Sache, die so lange verborgen gelegen hat,
daß der Eigenlhümer nicht mehr zu ermitteln ist ( schätz ) , entdeckt
und infolge der Entdeckung in Beste genommen, so wird das Eigen-
thum zur .Hälfte von dem Entdecker, zur Halm von dem Elgen-
thümer der Sache erworben, in welcher der Schatz verborgen war.

Vorstehender Auszug wird hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die dann enthaltenen -öe-
stimmungen mit dem 1. Januar 1900 in Kraft treten.

Wiesbaden , den4. Dezember 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 September 1867 über die Polizei - Verwaltung jn den neu
erworbenen Landestbeilcn, sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landcsverwaltung vom 30. Juli 18W wird mit
Zustimmung des Gemeindevorstandes nachstehendePouzel- Ẑer-

ordnung ^ genstände, welche in die städtische Desinfections-Anstalt
hierielbst zur Desiniection verbracht oder an dieselbe versandt werden,
müssen entweder mit einem entsprechend großen, dichten und unver¬
sehrten Tuche, welches kurz vorher mit einer 5 °/°. Carbollo,ung
durchtränkt worden ist, oder mit einem durch Oel, F >rmß oder dgl.
undurchlässiggemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten fest
und lückenlos cingeschlossen sein.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vouchrift werden,
so weit nicht die Bestimmungen in 8 327 des Rcichsstrasgefeybuches
Anwendung finden, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder vcrhaltniß-
mäßiger Haft bestraft. .. . .. , .

13 . Diese Verordnung tritt mrt dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft.

Wiesbaden » den6. November 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz ' von Ratibor.

Bekanntmachllng.
Behuf« Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen

jungen Leute, welche im Besitz- des Berechtigungsscheines zum
einjährig- freiwilligen Dienst find und dwsem »loi)™ ö“2*4 56*89101112
20. Lebensjahr vollenden, d. h. im ^ ahre 1880 geboren find»
bei der Ersatz-Commission Hierselbst. Friedrichstr. 31, Zimmer No. 2,
zu innerhalb der Zeit vom 8. Januar bis
1b. Februar d. Js . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungs¬
schein zum einjährig-freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung bat gemäß 8 26 all 7 der Wehr-
Ordnuna eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde- und
Control-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden , den 2. Januar 1900.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Commission

Wiesbaden-Stadt.
Jn Vertr .: Höhn , Polizeirath.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 3 Ab!. 2 des Gesetzes, betreffend den Schutz

der Brieftauben und den Bricftouben-Verkehr im Kriege, vom
28. Mai 1894 Reichr-Ges.-Bl. S . 463, wird zur allgemeinen
Kenntnitz gebracht, daß

1. der Briestauben-Club „Pfeil" zu Wiesbaden und
2. der Bricftauben-Verein „Columbia" daselbit

dem Verbände deutscher Brieftauben-Licbhaber-Vereine angehören
und die im Besitze der nachstehend verzeichncten Mitglieder dieser
Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten

Des Mitglieder « .Sa Lage des
Täuben-
jchlagesZu- u. Vorname

Stand
und Gewerbe Wohnung =g 'S

2Eichhorn, Karl Fabrikant
ZsPrätorius, Jul . Kaufmann
4 Müller. Albert Fabrikant
5 Kreuter, HeinrichjSchmiedemeister
6 Stroh . Karl Metzgermeister
7-Ruf , Adolf Bäckermeister
8 Stock. Hermann Gartnereibesttz.
9 IM . Wilhelm Gastwirth

10 Maver. Anton „
11  Mohr. Anton Techniker
12 Momberger, Karl Kaufmann

A Oefterlmg,August
ttWrinz. Karl

Goldgaffe 21
Kirchgaffe 28
Taunusstr . 44
Adellieidstr.49
Kirchgaffe5
Michelsberg3
Schützenitraße
Sonncnberg
GerichtSstr. 5
Karlstr. 38
Goetheftr. 21

25
45
25
70
40
70
10
50

8
26
50

Marmorgefchäft Karlstr. 39 36
Kaufmann lSonnenberg > t>0

Wiesbaden, den 27. Dezember 1899.
Der Polizei -Präsident . 3 » Vertr .:

orderh.

Hinterh.
Vor'derh.

Hau'pths.
Vorderh.

Hinterh.
iLagerpIatz,
Adoiphs-

allee 40
Mittelbau
Seitenbau

-»
Höh«.

Haus-Bersteigeruug.
Dienstag , den 1« . d. M .»Vormittags 11 Uhr,

wollen die Karl Schwickert Eheleute ihr an der
Karlstrahe 42  hier belegenes dreistöckiges Wohnhaus
mit 1 a 65,50 qm Hofrauw und Gebäudefläche in dem
Raihhaus hier, Zimmer No. 55, meistbietend versteigern
lassen. F 273

Wiesbaden , den2. Januar 1900.
Der Ober-Bürgermeister.

Jn Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Versonen. welche sich
Fürsorge' für hülssbedürstige Angehörige entziehen, wird ersucht:
der ledigen Dienstmagv Karoline Bock, geb. 11. 12. 1864 zu

Weilmünstcr, ... „
des Glasergchülfcn Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867 zu

des' Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11. 1857 zu
Hohendodeleben,

der ledigen Katharine Christ » geb. 16. 4. 1875 zu Oberrod,
der ledigen Sprachlehrer»! Johanna Frrtze Georgrne

Dennemann , geb. 23. 12. 1856 zu Frankfurta. M.
der ledigen Margarethe Drescher , geb. 1. 7. 1862 zu Fulda,
der ledigen Louise Ernst , geb. 3. o. 1868 zu Wlesbaden.
des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858 zu

Weilburg, . , _ , Q_,
des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb. 10. 8. 1871

de/ftdigcn" « n « a Kausch , geb. 25. 2 l876>zu Wiesbaden,
der ledigen Elisabeth Kimmes , geb. 6. 11. 1863 zu Gau

Bilchöfsheim. . o . ..
des Kreisiecretärs a. D. Carl Lang , , geb. 2 3 1847 zu

Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb. Ebel , geb.
18. 8. 1851 zu Biebrich. ^ _ . oß7 . ..

des Taglöhners Karl Leichterkost , geb. 1. 8. 1867 zu

des Tünchers Jakob Mcnsert , geb. 4. 1.1863 zu Döringheim,
des Taglöhncrs Johann Neus , geb. 28. 1. 1867 ö" 2"Ar,
des MaürergcbülfenKart August schneide », ged. 9. 3. 1868

zu Wiesbaden, , , „ ,
des Musikers Johann Schre »ner , geb. 20. 1. 1863 zu

Prodbach, , „ „ _ .
der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger,
der Köchin Katyarine Stöppler » g-b. <. o. 4374 zu Ennerich,
des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9. 1870 zu

der̂ Menstmagd Anna Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu
Jttlingen.

Wiesbaden , den2. Januar 1900.
Der Magistrat.

Armen-Berwaltung. Mangold»

Ausschreiben.
Die Stelle eines dem Magistrat als Mitglied angehörigen

Stadtbauralhs ist bis zum 1. April 1900 zu beieöcn.
Dem Stadtbaurath untersteht das gefammte städtische Hoch-

Es ist ein Mindestgehalt von 10,000 Mk. jährlich füt die Stelle
in Aussicht genommen, ohne daß dadurch die Bewilligung eines
höheren Ansangsgehaltes unbedingt, ausgcichlossen fem soll.

Die Bewerbungensind unter Beifügung
eines Lebenslaufs,
der Zeugnisse und
der Gehaltsansprüche .

bis spätestens zum 15. Januar 1900 an uns einzureichen.
Wiesba den, den 16. Dezember 1899. Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung eines Sammetcanates für die tiefftegenden

Grundstückea» der Ostseite des Salzvachthales , zwrscheu der
KuNsermühle und Steinmuhle » bestehend aus circa 190 lfd. m
gemauertem zwciriugigcm Canal des Profils 110/60 vm und
950 lfd. m Beionrohr-Canal des Profils 60/40 am nebst den er¬
forderlichen Nebenanlaaen, soll verdungen werden.

qeichnunaen und Verdingungsunterlagen können wahrend der
Vormitrags-Di-nststunden im Rathhause, Zimmer No. 71, eingesehen,
die Verdingungsunterlagenim Zimmer No. 57 gegen Zahlung von

00 ^Bkrschlosien̂ nnd mil entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 1« . Januar 1900,
Vormittags 11 Uhr, einzureichen. zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienenerBieter stattfinden wrrd.

Züichlagsirist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1899.

Siadtvauamtz Abth. für Canalisatlonsweien.
De» Oberingeinrur. Krsnfch.

der
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2.

3.

4.
5.

6.
7.
8.

10.
11.

12.

13.

14.
15.
16.

17.

18.
19.
20.

21.
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Kirchliche Anzeigen.
Gvangelische Kirche.

Sonntag , den 7. Januar . 1. Sonntag nach Epiph.
Marktkirche . Frühgottesdienst 8' /- Uhr : Dekan Bickel. Haupt¬

gottesdienst 10 Uhr : Pfr . Ziemendorff . Abendgottesdienst 5 Uhr:
Psr . Schüßler . — Amiswoche. Dekan Bickel. Sämmtliche
Amtshandlungen . Montag , den 8. Januar , Nachm. 4 Uhr , im
Pfarrhause Luisenstraße 32 : Armencommission.

Gustav -Adolf -Frauen -Berein : Donnerstag , den 11. Januar, 'Nachm.
3 Uhr , Arbeitsstunden im Pfarrhause , Luisenstraße 32.

Bergkirche . Hauprgottesdienst 10 Uhr : Prediger Schrenk aus
Barmen . Abendgottesdienst 5 Uhr : Psr . Diehl . NB. Die
Collecte ist für die Heidenmission bestimmt. — Amtswoche. Taufen
und Trauungen : Pfr . Grein . Beerdigungen : Pfr . Drehl.

Evangelisches Gemeindehaus , Sleingasje 9. Das Lesezimmer tu
Sonn - u. Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Juugsranen -Berein der Bergkirchen -Gemeinde . 472—7 Uhr:
Versammlung confirmirter Töchter . ^

Ringkirche . Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr Lieber . Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Psr . Friedrich . — Amtswochc. Taufen und
Trauungen : Pfr . Lieber . Beerdigungen : Pfr . Friedrich.

Versammlungen int Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche 3.
Sonntag Nachm, von 47s —7 Uhr : Versammlung junger Mädchen
(Sonntagsverein ) . Montag Abend 8 Uhr : . Versammlung der
confirmirien Mädchen von Pfr . Risch. Die Bibelstunde am
Dienstag Abend fällt bis zum 23. Februar aus . Mittwoch Abend
8'/2 Uhr : Probe des Ringkirchenchors. Donnerstag Abend 8 Uhr:
Versammlung der confirm . Mädchen von Pfr . Lieber.

Diakoniffen -Mutterhaus Paulinenstift . Hauptgottcsdtenst 10 Uhr.
Kindcrgotiesdicnst 11 Uhr . Pir . Reubourg.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstr . 2 . Sonntagsschule Vorm.
1172 Uhr . Sonntagsverein junger Mädchen : Nachm. 4 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8' h  Uhr.

Attsiattzolisstter Gottesdienst . Engl. Kirche, Fraukfurterstr. 3.
Sonntag , den 7. Januar , Vormittags dlh Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder: No. 30. 34. 36. r „
W . Krimmel , Pfr ., Schwalbacherstraße 2.

Engliih CHiirch Services.
Jan . 7. I . Sunday after Epiphany. 10.30. Litany. 11. Morning

Prayer and Holy Communion witli Sermon. 5.15. Childrens
Service. 6. Evening Prayer . Jan . 8. Monday. 11. Morning
Prayer . Jan . 10. Weanesday. 11. Litany . Jan . 11. Thurs-
day. 11. Holy Communion. Jan . 12. Friday. 3.30. Evening
Prayer. J. C. Hanbury, Chaplain.

G. A. K. Fänlay, Assistant Chaplain.

Oefsrntlichk FernlprechstsUrrr
befinden sich beim Telegraphenamt (Telegramm - Annahmestelle ).
Rheinstraße 25, beim Postamt 2, Schützenhofstraße 3, beim Post¬
amt 8, Wcllritzstraße 45, und beim Postamt 4. Taunusstratze 1
(Berliner Hof ). Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30. September ) von 7 Uhr , im Winter (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Ubr Vormittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2. 3 und 4 bis 8 Uhr Abends . An Sonn-
und Feiertagen sind die Fernsprechstclleii bei den Postämtern 2, 3
und 4 geschlossen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnehmern
des Stadtferniprechnetzes bis zur Dauer von 3 Minuten betragt
25 Pf . Im Verkehr mit Tbeilnehmern in den zum Fernsprech-
verkehr zugelassenenOrten innerhalb Deutschlands (zur Zeit 350 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 3 Minuten je nach der Entfernung 25 Pf . bezw. 1 Mk. Hierzu
konnnen noch 25 Pf . Eilbotengebühr . sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden muß . Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orten sind zum Sprechverkehr zuge¬
lassen: Antwerpen und Brüssel . Gebühr für ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch 3 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

Katholische Kirche.
1. Pfarrkirche zum heil . Bonifatius . Samstag , den 6. Januar.

Erscheinung des Herrn . Gebotener Feiertag . Gottesdienst wie
an Sonntagen . Sonntag , den 7. Januar . 1. Sonntag nach
Erscheinung des Herrn . Erste heil. Messe 6, zweite 7, Miliiar-
qottesdienst 8, Kindergoltcsdienst 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte hl. Messe ll 30 Uhr . Nachm. 231' Uhr Weihnachtsandacht.
An den Wochentagen sind die heil . Messen um 6“ 7* l** “, 740 und
9S0 Uhr . 740 Uhr sind Schulmessen und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße , Dienstag und
Freitag für die Blücher-Schule . Mittwoch und «samstag kur
die Rheinstraße -Schule , die Töchterschule in der Luisenstraße und
die Institute . Samstag 4 Uhr Salve , von 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

2. Maria -Hils -Kirche . Samstag , den 6. Januar . Erscheinung des
Herrn . Gebotener Feiertag . Gottesdienst wie an Sonntagen.
Am Vorabend ist Gelegenheit zur Beichte. Sonntag , 7. Januar.
1. Sonntag nach Erscheinung des Herrn . Frühmesse 630, zweite
heil. Messe 8. Kindergottesdicnst (hl. Messe mit Predigt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Ubr . Nachmittags 23° Uhr Christenlehre,
darnach Andacht . An den Wochentagen sind die heil. Messen
um 7, 745 und 920 Uhr . 7‘5 Uhr sind Schulmessen und zwar
Dienstag und Freitag für die Castellstraße - Schule , Mittwoch
und Samstag für die Lehrstraße - u. Stiststraße -Schule . Samstag
Nachm. 4 Uhr Salve , 4—7 » . nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
«8 . Dir Collecte im Hochamt von Erscheinung des Herrn ist
in beiden Kirchen für die Missionen in Afrika bestimmt.

3. Kapelle der barmherzigen Brüder , Schulberg 7. Sonntag,
Morgens 6 Uhr Frühmesse , 8 Uhr Amt . Nachmittags 5 Uhr
Andacht mit Segen . An den Wochentagen 74° heil. Messe.

4 Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeckstraße. Sonntag,
Morgens 8 Uhr heil. Messe mit Predigt , Nachmittags 3:i0 An¬
dacht. An den Wochentagen ist Morgens 6' ° heil. Meffe.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst , Adelheidstrabe 23.
Sonntag , den 7. Januar (1. Sonntag nach Epiphanias ), Vorm.

972 Uhr : Prdigtgottesdienst . Psr . Staudeumeyer.
Kaptistrn -Gemeinde , Kirchgasse 46, Hof, 1 St.

Sonntag , den 7. Januar , Vormittags 97 - und Nachmittags
4 Uhr : Predigt ; Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Montag,
Mittwoch und Freitag , Abends 872 Uhr : Gebetsversammlung im
Sinne der evangelischenAlliance . Jedermann ist herzl. cingeladen.

Prediger P . Reiner.
Methodiften -Gemeinde , Helenenstraße1, 1. Etage.

Sonntag , den 7. Januar . Vormittags 97 . Uhr : Predigt ; Vorm.
11 Uhr : Sonntagsschule ; Abends 8 Uhr : Predigt . Dienstag,
Abends 87 » Uhr : Allianzgebetstunde . Donnerstag . Abends 872 Uhr:
Allianzgebetstunde. Samstag , Abends 87 , Uhr : Allianzgebetstunde.

Prediger Barnickel.
Keilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 8l/a Uhr . Sonntags auch Vormittags 10 Uhr : Ver¬
sammlung . Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag (hl . Weihnachtsiest ), Vorm . 11 Uhr : HI. Messe. Samstag,

Abends 5 Uhr : Abendgottesdienst . sonntag . Vorm . 11 Uhr : Hl.
Messe. Freitag (Sylvester -Abend), Abends 5 Uhr : Abendgottes¬
dienst. Samstag (Neujahr ), Vorm . 11 Uhr : Hl . Messe. Kleine
Kapelle, «apttlensttaße 18.

Teiegrttnrm -Gebüi -reu.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach Luxemburg und

Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach Belgien. Dänemark, Niederlande
und der Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pt . Nach Italien,
Rumänien. Schweden. Norwegen, Grobbritannieu u. ^ rland l̂ -, Pf.
Nach Algerien und Tunis . Rußland. Spanien. Portugal , Serbien,
Bosniens Herzegowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Runielien
-ff) Pf Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland30 Pi . Nach
Malta u Marokko 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf . Nach Tripolis
65 Pi Mindestbetrag für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen Verkehr 50 Ps.
Für ein dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms erhoben. Für Stadttelegramme beträgt
die Morttarc 3 Vf., die Mindestacbühr 30 Pf.

Die Pferde -Bahn
(Bahnhöfe — Mauritiusplatz — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8£i und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 9I£;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in Jeder Lichtung,

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter dar Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Nach Newyork: 7./1. Postd. Pretoria , 14/1 . Postd.
Palatia , 21./1. Postd. Patricia , 28./1. Postd. Graf Waldersee.
Nach Portland : 17./1. D. Christiania, 2571. D. Canadia. Nach
Boston : 17./1. D. Christiania. Nach Philadelphia : 6./1. D. Adria,
24./1. D. Athesia. Nach Baltimore : 5/1 . D. Bulgarin, 18./1. D.
Bethania . Nach Venezuela und Columbien: 18./1. D. Valdivia.
Nach Jamaica und Central-Amerika : 18/1 . D. Heroynia. Nach
Neworleans: 25/1 . D. Helvetia. Nach Porto-Rico und Cuba:
6./1. D. Syria. Nach Mexico: 10. 1. D. Markomannia. Nach
Porto-Rico und Hayti : 21/1 . D. Polaria . Nach Ostasien: 28/1.
D. Sibiria. F307

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Ems . . . .
KaiserWilh . il.
Werra . . .
K. Wilh. d. Gr.
Trave . . . .
Roland . . .
Stuttgart . .
Hannover . .
Dresden . . .
Rhein . . . .
H. H. Meier .
Köln . . . .
Darmstadt . .
Maria Rickmers
München. . .
Willehad . .

Bestimmung:
Newyork
Genua
Genua
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Newyork
Baltimore
Newyork
Galveston
Baltimore
Newyork

Letzte Nachricht : F 289
28. Dez. 5 Uhr Nm. Horta passirt.
30. Dez. 2 Uhr Nm. in Genua.
31. Dez. 12 Uhr Mitt. von Newyork.
19. Dez. 6 Uhr Nm. in Newyork.
3. Jan . 9 Uhr Vm. Dover passirt.
1. Jan . 4 Uhr Nm. von Galveston.
1. Jan . 3 Uhr Nm. Dover passirt.

24. Dez. 7 Uhr Vm. von Baltimore.
28. Dez. 12 Uhr Mitt. von Baltimore.
28. Dez. 4 Uhr Nm. von Newyork.
27. Dez. 6 Uhr Nm. in Newyork.
23. Dez. 1 Uhr Nm. Lizard passirt.
25. Dez. 17a Uhr Nm. Lizard pass.
26. Dez. 4 Uhr Nm. Prawle P. p.
31. Dez. 11 Uhr Vm. Prawle P. p.

1. Jan . 1 Uhr Nm. Lizard passirt.
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Sachregister für 1899.
(Die Ziffer» bedciilen die Nummern der „Amtliche» Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts ' .)

Accise-Jnipector, Ausschreibung der betr. Stellung , No. 3, 8, 10,11.
Accise-Ordnung für Wein- ». Obstwein-Produzenten in Wiesbaden

No l 2 8. 4. 9, 10, 12. 15.
Accisevflichtige Gegenstände, Bekanntmachung vom 11. Oktober 1899,

Actenvapier und Actendeckel, öffentl. Verkauf. No. 7. .
Altmaterialien u. abgängige Fahrzeuge, V-rstelgerung am Baubos.

No. 6, 8.
Andreasmarkt, betr. Marktplätze, No. 2, 3, 6.
Andreasmarki, Bekanntmachung, No. 6, 7. 8. m „ „
Ansiedelungs-Gesuch. Gesetzv. 11. Juni 1890, Gärtner Bien, No. 6. 8.
Badeanstalt , Lg.-Schwalbach, Versteigerung abgängiger Jnventarien-

Gegcnstände, No. 11, 12.
Banknoten No. 1, 4, 7, 10, 14.
Brodlieferung für Armen-Verein No. 10, 12, 13. ^
Caualisation, Spül -Abtritte, Canal-Ortsstatut vom Ir . Apr,l 1891

8 16, No. 2, 3, 6, 17.
Cautionen, No. 15.
Christbaum-Versteigerung, Wambacher Gemeindewald.
Danipfer-Fahrten , No. 2, 3, 4, 6, 7, 8, 9, 10,11,12 , 13, 14,15,17.
Desinfections-Anstalt. städt., Polizei-Verordnung v. 20. Scpt . 1867,

No. 1, 3. 4, 5, 10, 17.
Dienstboten-Abonnement, städt. Krankenhaus, No. 4, 9, 11
Dienstmann, Albert Mayer, No. 9. .
Droschken, ansteckende Krankveitcn. Polizei - Verordnung vom

31. Oktober 1890, No. 1, 2, 3, 8. 10, 12. 17.
Dungstoffe. Ausschreibung der Schlachthaus-Verwaltung, No. 5.
Eisflächen, Benutzung, Polizei-Verordnung vom 20. Februar 1882

No. 8. 10. 11. 12.
Eisnutzung, Weiher Fasanerie, No. 12.
Elektricilätsmerk. Bekannimachung. No. 4, 8.
Elektrische Straßenbahnlinie, Pläne für, No. 9, 10, 11, 15, 17.
Einkommen aus Wohngebäuden, Berechnung des, No. 11, 15, 17.
Enteignungsversahren, Dr. med. Alfred Damm, betreffs Freilegung

der Schubertstraße, No. 1. „
Enteignungsversahrengegen: 1) vr .Herrmann Joses Maeckler Wwe..

2) Seilermeister Georg Kneseli. 3) Rentner Philipp Heinrich
Schmitt u. Erben s. verst. Ehefr. Elisabeth, geb. Dörr, No. 1, 2.

Enteignungsversahrengegen: 1) Georg David Schmidt, 2) Wittwe
und Erben des Rentners Daniel Michael Wchlink, 3) Wrttwe
und Erben des Sleinhauers Karl Rotb, No. 1, 2.

Einziehung des Feldweges zwischen Büttelsberg und Rietherberg,
veröffentlicht gemäß § 57 des Zuständigkeits-Gesetzes vom
1. August 1883, No. 3, 6, 8.

Erbschaft. Peter Heinrich Hahn und Ehefrau, geb. Kasebier, ver-
wittwete Bärwolf, No. 5. .

Kahrplan der in Wiesbaden mundenden Eisenbahnen, Winter
1899/1900, No. 2, 15, 16.

Ferniprcchstellen, öffentl., No. 4, 8, 11, 12, 14, 16.
Feuermelder, die Benutzung derselben betrestend, No. 2, 3, 9. 12.
Firmiirung (Geschäfts-). Gewerbe-Ordnung 815. No. 4. 6. 10,12,17.
Freiwillig-Zweijährige. Aufforderung, No. 1. 2.
Fundrecht, das neue, No. 14, 16.
Fürsorge No. 1, 2, 3, 6, 11, 12, 13, 15.
Fleisch-Lieferung für die Garnison-Verwaltung No. 1, 3, 4.
Fluchtlinienplan, Dotzheimerstraßcu. zweite Ringstraße, No. 6.
Fluchtlinienvlan, betr. Dotzheimerstraßc. No. 7.
Fortbildungsschule, gewerbl., Bekanntmachung, No. 11. 15. 16, 17.
Frühstück, warmes, für Schulkinder. No. 2, 3. 15.
Fundbüreau. Polizei-Bekanntmachung. No. 5, 8.
Fundqegcnstände, der Straßenbahn . Versteigerung, No. 15.
Gewerbliche Anlagen, Errichtung oder wesentliche Veränderungen,

88 120 a a der Gewerbe-Ordnung, No. 3, 4.
Gruben, Polizei-Verordnung vom 1. August 1889, No. 1, 3, 7.
Kandwerkskammer, Wahlen, Ro. 6, 8, 9, 10.
Hausentwäfferungs-Anlage, Polizei-Verordnung vom1. August 1889,

No. 1. 2, 3, 6.
Hausiren durch Kinder.Polizei-Verordn.v. 28. April 1877. No. 1, 4.
Hochwasserschäden.Polizeiverordn.wegen Verhütung von,No. 5. 6. 15.
Holzschwellen,Versteigerung aufd . Rheinbahnhose zu Biebrich, No. 12.
Holz-Versteigerung von Waldbolz, No. 12.
Holz Nutzholz-Versteigerung obervalb der Klostermuhle. No. 11.
Holz. Nutzholz-Verffeigerung, Biebrich. Schloßpark. No. 10.
Holz, Versteigerung von Ahorn-Astholz, No. 12.
Holz. Abfuhr von versteigertem, No. 15.
Jmmobilien-Verstcigerung, freiw., Lorenz Pctry u. Mitcigentbumer,

No. 5. 6. 9. 13.§mpfungen,Privat betr.,No.15,17.nvaliden-Versicherung, No. 10, 11, 14.
Kehricht-Versteigerung No. 2, 3, 4, 6, 10, 13, 17
Kirchliche Anzeigen Ro. 1, 2, 3, 6, 9. 12, 17.
Kohlen für Arme No. 8,13 , 15.
Kokes. städt. Gasanstalt . No. 15, 17.
Krankenhaus, städt. Volontärarzt-Gesuch, Ro. 11
Küchcnabsälle. Ausschreibung. No. 8.
Leichcnbestatlcr, städt., No. 13, 16, 17.

Leihhaus,Veröffentlichungd. Mehrerlöses bei versteig.Pfändern,No .5.
Maul - u. Klauenseuche, Gesetz, betr. die Abwehr u. Unterdrückung

von Viehseuchen, vom 23. Juni 1880, 1. Mai 1894, No. tz. 10.
Mündelgeld, geeignete Sparkasse, No. 13.
Münz-Vergleichung No. 2. 11.
Natnral -Verpflegungs-Station No. 7, 9, 11.
Neujahrskarten und Papier, Verlängerung der Geschäftszeit, No.8,

10, 11. 12, 17.
Ncujahrswunsch-Ablosungskarte» No. 9, 11, 12, 15.
Ortsstatut , betr. Anstellung der Beamten der Stadt Wiesbaden,

No. 12. 15. 17.
Packetsendungm. WerthangabeNo. 11, 12, 13.
Pferdebahn, die, No. 2.
Porto -Taxe s. d. Deutsche Reich und Oesterreich No. 1, 3, 4, 7, 8,

10. 11, 13. 14, 15.
Postwerthzeichen, Verkaufsstellen, No. 1,4,7,8,9,10,11 . 13,14,15.
Preise für Naturalien und andere Lebensmittel zu Wiesbaden,

No. 1. 4. 7. 10, 13, 16.
Reblauskrankheit, Uuterrichtskursns, No. 16.
Sand - u. Fettfänge, Abonnements-Aufforderung nebst Kostentaris,

No. 2. 4, 14. 16.
Schiedsmann-Ernennung für den IV. Bezirk No. 2, 4, 7.
Schlachthaus, städt., Ausschreibung von Maschinentheilen, No. 3.
Schlachtbaus-Anlage, betr. Umbau, No. 15.
Sparkassen-Ordnung für die nassauische Sparkasse No. 13, 14. 16.
Stadtanlcihe No. 10, 11, 13, 15.
Stadtbauralb , Neubesetzung, No. 14, 16.
Stadtverordneten, Sitzung, No. 5, 16.
Stadtverordnete», außerordentliche Sitzung, No. 4.
Steuer-Amt, Kgl. Haupt-St .-A. Biebrich, Bekanntmachung, No. 8.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. April 1900 bis

31. März 1901, « o. 6, 9, 13, 17.
Straßenbahn , elektrische, No. 4. 6, 8, 12, 16.
Straßensperre, Andreasmarkt, No. 6.
Straßensperre, betr. vcrl. Adelheidstraße, No. 2.
Straßenbahn , elektrische, Pläne , No. 9, 12.
Straßensperre, Zimmerinannstraße, No. 9.
Straßensperre, betr. Zimmermannstraße, No. 9.
Straßensperre, betr. Jdsteineriveg, No. 14.
Theater -Eintrittspreise, König!. Theater und Residenz-Theater,

No. 2. 7. 8. 10.
Telegramm-Gebühren No. 3, 11,13, 14, 15, 16.
Tiefbau-Anlagen, Polizei - Verordnung vom 1. August 1889,

No. 1, 3. 4, 5, 6, 10, 11. 17.
Todtenfest, Blumenverkauf, No. 1, 3.
Unfall-Versicherung No. 14, 15, 16.
Urtheilspublikation in Sachen Schutzmann Pohlhaus gegen Glaser

Mähr No. 1.
Urtheilspublikation. Strafsache gegen Karl Kunz, No. 8.
Derdingung einer Canal-Anlage im neuen Bahnhofgelände No. 2,3.
Verdingung von Canalstrecken in der Luxemburgerstraße No. 6.
Verdingung, Lieferung von Werkstücken aus Kiesel-, Sandstein für

die TreppenaufgängeNeubau Marktkeller, No. 2, 3.
Verdingung von ca 76 m langem Betonrohr-Canalstrecken, Bertram¬

straße, No. 8, 9, 10. 12.
Verdingung von ca. 515 lfd. m Betonrohr-Canalstrecke, Lnxem-

durgerstraßc rc. :c., No. 8, 9.
Verdingung, betr. Anfuhr von Gußrohren vom Bahnhof Schierstel»

n. Dotzheimerstr., Schiersteiner Wasserreservoir, No. 13, 14,17.
Verdingung, betr. Arbeiten der Neubauten Feuerwache. Accise- und

Leibaml, No. 15, 16, 17.
Verdingung von 2000 qm Straßenpflaster, einschl. Steine, Basalt rc.,

No. 7.
Verdingung, Lieferung von 4 Tornado- u. 1 Latrine-Closet, No. 8,9.
Verdingung, betr. Umbau einer 520 lfd. m langen Canalstrecke, No. 8.
Verdingung, Umbau einer Canalstrecke in der Mainzerstraße. No. 6.
Verdingung von hölzerner Fttßgängeriiberfübrung auf Bahnhof

Wiesbaden No. 9. ^ .
Verein vom Rothe» Kreuz, Bekanntmachung, betr. Buren-Krieg,

No. 4. 5, 7.
Verpachtung städt. Grundstücke No. 4, 5, b, 7.
Viebhos-Bericht No. 4, 6, 9, 12, 17.
Volkskindergarte», städt. (Thunes-Stistung ), Eröffnung und Be¬

dingungen. No. 1, 2, 3.
Wahlresultat der Ergänzung«!- und Ersatzwahl No. 1, 2.
Wasserleitung, das Einsrieren derselben betr., No. 3, 4.
Wege-Polizei-Verordnung vom 20. September 1867 No. 5.
Weihnachtssendungen beir. No. 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 13.
Weihnachten. Verlängerung der BeschästigungSzeit, No. 3, 4, 6.
WcibnachtS-Wochenmarkt No. 7. 8, 9, 11.
Wirthsbausbeiuch der schulpflichtigen Jugend, Regierungs-Ver¬

ordnung vom 13. Januar 1879.
Wurstsnvpe, Verausgabung, No. 11. ^ ^
Ziegel-Ringofen. Errichtung eines, veröffentllcht gemäß tz 1? der

Reichs-Gewerbe-Ordnung, No. 3, 4.
Zwangs-Innung , Buchdrucker, Bekanntmachung, No. 7, 8, 9, 11, 12.

Rot- tionSprcg-ndruck der L. Sck - llenb « rz ' , <tzen Hoj-Buchdruckerei in Wiesdaden.
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